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Die neuen Reichrfteuern.
Von Wiikl. Geh. Oberfinanzrat Dr . O. Schwarz.

«Schluß. *)

Zum Schlüsse ein Wort über die weitaus wichtigste
der neuen laufenden Steuern , die Reichsumsatz-
st e u e r , die an die Stelle des im vorigen Jahre neu
eingeführten Warenumsatzstempels von 1 v. T . treten
soll. Der Form nach ist sie eine an den Ware  n-
u ms  atz aller selbständigen gewerklichen Betriebe
(einschl. Landwirtschaft, Bergbau usw.) anknüpfende
Verkehrssteuer; in der Art der «alljährlichen bezw. all-
monatlichen) Veranlagung nähert sie sich den direkten
Steuern ; ihren Zielen , ihrer Funktion im Steuer¬
system nach stellt sie sich aber als ^eine auf den Ver¬
braucher abzuwälzende Verbrauchssteuer dar , was m Be¬
gründung und Text deutlich zum Ausdruck kommt.

Mit diesem Gesetze geht das Reich, durch die Hohe
der zu beschaffenden Mittel , gezwungen, von der Be¬
lastung einzelner ertragreicher Massengenußgüter , wre
der Getränke, des Tabaks , Zuckers ustv. zu einer a l I-
gemeinen Verbrauchsdestenerung  über,
wozu in ähnlichen schwierigen Finanzlagen auch andere
Völker, so die Vereinigten Staaten in und nach, dem
Bürgerkriege , England in und nach den Napoleonischen
Kriegen ihre Zuflucht nehmen mussten. Um dabei die
eigentlichen Luxusgüter  besonders zu treffen , was
in Zeiten wie den jetzigen nicht nur aus sozialen,, son-
dern auch aus allgemein volkswirtschaftlichen Gründen
(Freimachung von Kapital und Arbeit für notwendige
Lebensgüter ) unumgänglich erickleint, hat man gewisse
Luxnsgegenstände im Rahmen des Umsatzsteuerqesetzes
einer besonderen höheren, bis 10 und 20 v. H. ansteigen-
den Besteuerung unterworfsn . Der im Regierungs-
entwurf vorgesehenen Besteuerung der L e i st u n g e n
neben den Warenumsätzen hat dagegen der Reichstag
nicht zugesffmmt, soweit es sich um die ffeien Berufe,
Ärzte, Rechtsanwälte , Künstler , handelt . Dagegen wird
der sogen. Werkvertrag , der Hotel-, Vergnügungs -, der
Verwahrungs - und Transportbetrieb in Zukunft steuer¬
pflichtig.

Steuerfrei ist die Einfuhr (außer von Luxusgegen¬
ständen), sowie die Ausfuhr .' Befreit sind fermer ge¬
wisse gewerbliche Tätigkeiten . 'die Sonderabgaben unter¬
liegen (wie Lotterien , Versicherungen), ferner Reichs-
und Staatspostanstalten , genreinnützige und Wohltätig
keitsunternebmuugen . Endlich sind befreit Klernbe
triebe mit nicht mehr als 3000 M . Rohei .inahme rm

Der allgemeine Steuersatz ist von 1 v. T . auf 5 v. T
erhöbt worden. Das ist zweifelsohne eine sehr starke
Steigerung , die die gegen diele immerhin unleugbar
etwas robe Steuer bestehenden Bedenken (mehrfache
Besteuernna desselben Gegenstandes in den verschiede-
neu Produktionsstodren : Bevorzugung der Halb- vor
den für untere Ausfuhr so wichtigen Fertigfabrrkaten;
Widerspruch gegen das Prinzip der Arbeitsteilung;
Nichtberücksichttqunq der Höbe des Reinverdlenstes vom
Umsatz u. a. m.) natürlich steigern muß . Dre Steuer
stellt daher in gewissem Sinne einen Sprung ms
Dunkle dar , was den Reichstag auch veranlaßte , sie zu
nächst nur auf 8 Jahre zu bewilligen (ebenso wie übn
g- ns auch die Weinsteuer). Aiis den Verhandlungen
im Reichstag ist namentlich hervorzicheben. daß Anträge
aus Steuerstaffeffmg nach oben auf der einen, niedrigere
Besteuerung des Umsatzes von Lebensmitteln auf der
anderen Seite sowohl aus grundsätzlichen wie prakti¬
schen Bedenken abaelehnt wiirden. Rur gewisse kom¬
biniertes oder Gruvpenbetriebe , d. h. Betriebe , welche
durch .Zusammenfassen mehrerer Einzeluntcrnehmungen
große Steuerersvarnngen zur Folge haben würden,
sollen einer erhöhten Steuer unterworfen werden, m
^em Lieferunaen des einen Teilbetriebes an den an
deren, wenn sie 100 000 M. jährlich übersteigen, eben-
falls besteuert werden (allerdings erst vom Friedens¬
schluß an). Das Veranlagungschstem ist demjenigen
der Einkommensteuer (mit Deklarationspflicht usw.)
nachaebildet, doch ist darüber hinaus eine weitgehende
Auskunsts - und Buchfübrungspflicht und ein besonde¬
res ' Aufsicht?-- und Prüfunasverfabren vorgesehen, bei
den' zum ersten Male auch Jntereffenverbände zur Mit-

> Wirkung beranaezoaen werden.
Von hoher grundsätzlicher Bedeutung ist schließlich

noch die in § 30 des Gesetzes vorgesehene Überweisung
von nicht weniger als 25 v. H. des Steuerertrages a n
Bundesstaaten und Gemeinden,  10 v. H.
sollen an die Bundesstaaten und, falls die Gemeinden
(wie in Preußen ) an der Verwaltung und Erhebung mit-
beteiligt sind, an beide zusammenfallen. Weitere 15
v H sind dagegen lediglich für die Gemeinden vorge¬
sehen. Und zwar müssen 5 v. H. zur besseren Lebens-

•) Berg!. Abhandlungen in de» Nr. 371 und 374 unseres Blattes.

Mittelversorgung der ininderbemittelten Bevölkerung
Verwendung finden. Für die Verwendung der weiteren
10 v. H. erläßt der Bundescat die nötigen Richtlinien.
Sie sollen u. g. zu einem allgemeinen Lastenausgleich
(Preußen ) verwendet werden können. In diesen libe¬
ralen Überweisungen von Reichsmitleln an die Gemein¬
den kommt zum Teil der Dank des Reiches für die großen
finanziellen Opfer zum Ausdruck, denen sich die Ge¬
meinden im Kriege zugunsten des Reichs unterzogen
haben. Zum Teil soll aber darin aiich eine gewisse
Entschädigung der Gemeinde dafür enthalten sein, daß
das Reich diese von der Ausnutzung der wichtigsten in¬
direkten Steuern , namentlich der Getränkesteuern , fast
völlig ausgeschlossen hat , obgleich historische wie innere
Gründe eine gemeindliche Besteuerung des örtlichen:
Verbrauches dieser Gegenstände vollauf , berechtigen
würden . Der Ertrag der Umsatzsteuer wird auf 1.2
Milliarden geschätzt, wogegen aber der Warenumsatz¬
stempel mit 225 Millionen fortfällt . Die meisten der
neuen Steuern treten schon setzt, Biersteuer und die er¬
höhten Posttarife erst zum 1. Oktober in Kraft.

Alles in allem wird inan das neue Steuerwerk , um
ihm voll gerecht zu werden, als einen unserer letzten
(achten) Anleihe gleichwertigen finanziellen Sitg dieses
Jahres bezeichnen dürfen. Zweifel an der Fähigkeit
wie an dem festen Willen unseres Volkes und unserer
Regierung , die aufgenommenen Kriegsschulden nach
dem Kriege aus laufenden Einnahmen zu verzinsen,
wird gegenüber solcher Steuerleistung ^ am Ende des
vierten Kriegsjahres auch ' der kritischste und übel¬
wollendste unserer Gegner nicht mehr hegen können.
Auch im Inland dürste mancher Skeptiker zum Nach¬
denken veranlaßt werden. Und wie im vorigen Jahre
die 51/3  Milliarden ergebende Kriegsgewinn - sowie die
fast eine Milliarde erbringende Kohlensteuer_ keinen
nachteiligen Einfluß auf das Ergebnis der sechsten und
siebenten Anleihe gehabt haben, so wird auch die neue
diesjährige Steuerlast für die im Herbst zu erwartende
neunte Kriegsanleihe nicht nur keinen hemmenden Ein¬
fluß ausüben , sondern im Gegenteil zir deren Erfolg
ganz erheblich beitraaen . weil sie allen Zeichnern von
Kriegsanleihen die denkbar größte Sicherheit gibt , daß
das Deutsche Reich alle durch seine Kriegsanleihen
übernommenen Z i n s " c r p f l i cht u n g e n in und
nach dem Kriegs pünktlich und restlos erfüllen wird.

Zeindliche Angriffe völlig gescheitert.
W. T.-B. Berlin, 17. Auq., abends. (Amtlich. Drahtbericht.,

Beiderseits der A v r e sind wiederum mehrfach wiederholte
Angriffe des Feindes völlig gescheitert;  zahlreiche
Panzerwagen wurden zufammengeschosien. Zwischen Oise
und Aisne  am frühen Morgen starker Feuerkampf; feind
liche Teilangriffe wurden abgewirsen.

Enttäuschung in Paris.
W. T.-B. Bern, 17. Äug. (Drahtbericht.) Aus zahl

reichen französischen Blättern ist ersichtlich, daß gewisse Kreise
der Hauptstadt über das Abflauen der französischen Offensive
sichtlich befremdet sind. „Echo de Paris " fordert die Unzu-
frietenen auf , auch selber einmal am Plateau von Lajsigny
nachzusehen, warum die französischen Soldaten nicht weiter
vorwärtskommen können. — „Petit Parisien " tadelt die
Optimisten , die heute schon an der Maas stehen möchten. Die
Ereignisse könnten sich nicht überstürzen . Fach habe es mit
einem Feinde zu tun , dessen Stärke niemals in wenigen
Tagen gebrochen werden könne und der nebenbei eine muster-
.gültige Organisation , die Methode und die Zahlen für sich
hebe. — Herve deutet in der „Bictoire " an, daß das franzö¬
sische Oberkommando nicht gegen ein Hindernis anrenncn
werde, das ihm unüberwindbar erscheine. Herve ist äußerst
unzufrieden,  daß die Offensive zum Stehen ge¬
kommen ist.

Ein interalliierter ttriegrrat in Nom.
W . T.-B. Bern , 17. Aua. (Drahtbericht .) Der

römische Berichterstatter der „Stampa " kündigt für die
nächste Woche den Zusammentritt des interalliierten
Kriegsrates in Rom an, der sich hauptsächlich nnt der
Offensive im Westen  beschäftigen wird.

Dir Militärattaches an der Front.
Die Militärattaches der neutralen Staaten haben sich

vcn Berlin auf das Schlachtfeld der letzten Kämpfe Mich
Amiens  und M 0 n t d i d i e r begeben.

Vis interalliiert « sozialistische Konferenz.
W. T.-B. Berlin» 17. Aug. (Drahtbericht.̂ Der ständige

Perwaltungsaussckuß der französischen Sozialisten-
parte,  beschloß, wie Renrudel in der „Humanite " mitteilt,
an der interalliierten fatalistischen Konferenz teilzunehmen,
jedoch unter der Bedingung , daß die Konferenz in Paris ab¬
geholten wird und daß alle Arbeiter und Sozialisten , auch die
Bolschewiki, die offiziellen italienischen Sozialisten und die
Sozialisten der Vereinigten Staaten , die anläßlich der letzten
interalliierten Sozialistenkonferenz nicht oingeladen waren,
daran teilnehmen . Augenblicklich findet ein reger Telegramm¬

wechsel zwischen London und Paris zur Erzielung einer
Einigung statt. Der Verwaltung sausschaß erhob ferner in
langen Entschließungen gegen die Verurteilung Malvys
Einspruch.

Interalliierte Arbeiterkonfercnz in London.
W. T.-B. Amsterdam, 16. Aug. Reuter erfährt , daß die

interalliierte Arbeiterkonfer-onz am 17., 18. und 19. September
von sozialistischen Vertretern der Parteien von^ Frankreich,
Italien , Belig-ien, Griechenland, Portugal , Serbien und
Kanada wie auch von Vertretern der sozialdemokratischen und
der fozialrevoilutiemvren Partei Rußland -besucht werden wird.

Br . Haag, 16. Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.) Es steht
nunmehr fest, daß auch Vertreter der russischen  Sozial¬
demokratie und der Sozialrevolutionäre :dem Aribeiterkomyreß
am 17. September in London beiwohnen werden.

Die Preffung der Griechen in England zum Militärdienst.
Sr . Zürich, 16. Aug. (Ein. Drahtbericht . zb.) Di«

„Neuen Zürcher Nachr." berichten, daß zwischen England und
Griechenland eine militärische Vereinbarung zustand-ege-
kcmmen sei, derzufolge alle in England lebenden Griechen
zwischen 18 und öl Jahren entweder heimkehren oder in die
englische Armee eintretcn sollen.

Geldpreise für erfolgreiche amerikanische Flieger.
Nach „Eclair " vom 1. August 1918 ist für die ersten fünf

in Amerika ausgebildeten amerikanischen Flieger , die drei
deutsche Flugzeuge aügeschossen haben, eine Summe von
166 00 0 F ranken  ausgesetzt worden. Daß amerikanische
Flieger sich nicht schämen, sich ihre kriegerischen Lorbeeren ver¬
gelten zu lassen und daß ihre Vorgesetzten diese unwürdige
Kriegsaufsassung billigen, beweist ein im „Eclair abge-
drnckter Brief , in dem ein amerikanischer Haupttnann einem
Flicgerleutnant bescheinigt, daß er die Bedingungen des
Preisausschreibens erfiillt.

Bombenabwurfauf holländisches Gebiet.
W. T.-B. Amsterdam, 17. Aug. (Dcahtbericht .) Ei»

hiesiges Pressebureau meldet, daß in der Nacht zwischen
Aardenburg und Slu.is auf dem Felde zwei Bomben abge¬
worfen wurden. Einzelheiten fehlen noch.

Landung eines englischen Flugzeuges vor der holländischen
Küste.

W. T.-B. Blissingen, 17. Aug. (Drahtbericht .) Die
Niederländische Telegraphen-Agentur meldet : Heute fft in
den Küstengewässern  ein englisches Flugzeug meder-
gegangen. Der eine Insasse, der schwer verwundet
war , wurde in Cadzan an Land gebracht, der andere wurde
in Vlissingen interniert.

coeutsch-Südwestafrika soll britisch werden!
Wie der „Dailv Telegraph ' vom 25. Juli 1918 berichtet,

hielt General Smuts  auf einem Festessen zu Ehren des
südafrikanischen Handelskommissars in London eine Rede, in
der er u. a. ausführte : Was wir durch unsere Tapferkeit im
Kriege erreicht haben, werden hoffentlich unsere Staats¬
männer im Frieden sichern. Es ist unser stärkster Wunsch
und li-egr zugleich im Interesse Südafrikas und des ganzen
Reiches, daß' Deutsch-Südwestafrika ein Teil unserer afri¬
kanischen Union bleibt, und hoffentlich ist der Dag nicht mehr
fern , an dem auch Rbodesia mit der Union vereinigt wird.
Dann wird unser Gebiet bis zum Zambest und Kunene
reichen, und es werden für d,e Entwicklung einer großen
weißen Rasse in Südafrika günstigere Bedingungen vorhanden
sein als in irgend einem anderen Lande der Welt.

«Also auch General Smuts , dem Lord Lans -downe noch
jüpgst hohes Lob dafür gespendet hat, daß er der Lloyd
Georgescken „Gavauspolitik " gegenüber das Ideals eines
Verständigungsfriedens anfftcllte (Rede vom 17. Mai 1918»
glaubt e? mit einer solchen Verständigung vereinigen zu
können, wenn das den Deutschen entrissene Kolonialgebiet
dem britischen Reiche angegliedett wird ! Schriftl .)

fortgesetzte Kämpfe in Marokko.
— Genf, 17. Aug (zb.) Ans Marokko werden fortge¬

setzte Kämpfe mit eingeborenen Heerhaufen berichtet, denen
es gelang, mehrere den Franzosen ergebene Stammeschefs
zu töten.

*

Die Antwort Hintzes an Lloyd Georg «.
Schweizerische Betrachtung.

W . T.-B. Bern , 17. Aug. (Drahtbericht .) Die Ant¬
wort des Staatssekretärs v. Hintze an Lloyd George be¬
zeichnet das „Berner Jntellig -mzblatt " als einen Gegen¬
wurf , der einer gewissen Eleganz nnd G e 1 chr ck-
lichkeit  nicht entbehrt . Die Antwort , die Staals-
sekretär v. Hintze dem englischen Premierminister er¬
teilt hat , hält sich in k0 rrekten « u s d r ü cfe n und
unterscheidet sich hierin wesentlich von der Anklage Lloyd.
Georges , die jede Spur von Mäßigung vermissen laßt.
Hintzes Antwort sei g -e n a u und trefflich  und for¬
dere zu einer leidenschaftlosen Kontroverse geradezu
heraus . Darin liege das ' Sympathische der Darlegun¬
gen Hintzes, daß er seinem Geaner die Möglichkeit gab,
das Thema weiter zu spinnen. Da die Entente offenbar
den Vorwurf der Krieqsverlängernng nicht auf sich
sitzen lassen wird , dürfte man mit Sicherheit auf Ant-
Wort rechnen können.



gm » z. Tomrtag, 18. August 19*18._
Ein Angriff deutscher U-Boote auf Häfen

in Süd - und Nordkrarolina.
Lr . Basel, 17. Aug. (Eia . Drahtbericht, zb.) Pariser

Blätter melden, daß die Häfen von C h a r l e st o n
(Südkarolina ) und Willmington (Nordkarolina)
gestern von mehreren deutschen U - Booten
mit Gasbomben belegt wurden . Ein U-Boot warf eine
Art von Brander , welche Dämpfe und Gase auslösten,
die aber nicht bis zur Stadt gelangten. Eine weitere
Meldung âus Washington besagt, daß es vornehmlich
auf militärisch wichtige Hafenobjekte abgeselien worden
sei. Todesopfer werden aus den beiden Städten ge¬
meldet. Der Sachschaden wird geheim gehalten.

Rußland.
Die Gewaltherrschaft der Alliierten

im Murmangebiet.
IV. T.-B'. Moskau, 17. Muy. (Drähtbericht . Petersburger

Delegr.-Ayent.) Beim Eindringen der «Engländer in Mexnn-
drow, M-uriman, Kam und Soroka wurden Maffen-Haus-
suchunig>M7 bei friedlichen E'inwlvhnern des russischen Bürger¬
tums und Staatsangehörigen der Zentralmächte «durch >engli-
sche EÄdatem vorgenvmmcn. Das Resultat davon war , daß
hundert Verhaftungen vargenommien wunden. Die Bevölke¬
rung , bei der die Haussuchungen vorgenornmen wunden, Nagt
ülber den Verlust von Geld, Dckimuck und anderen Wertgegen¬
ständen. Die Postmnter in Tllexanidrow und MurmalN sind
geschlossen. Überall sind enAisch-tfrangölstsche Patrouillen ver¬
teilt . Me Bahntftatianen des Murmaner Eisenbahnnetzes
silnid durch englische und sranzösffche Kommandanten 'besetzt,
die das russische Eiseubchnpevsonal rauh behände«!» .

Nach eiugelanferde»r Nachrichten sollen die Hauptstreit-
kräfte der englischem, französischen und amerikanischen Heere
oiir Einrichtung einer militärischen Basis nach Archangelsk
übergesührt werden . ■Der Rayon focn Murmari wird durch
eine Keine Anzahl Engländer und Frarqzüsen und durch
Weiße Gardisten bewacht. Die Vertreter der Miierten haboa
anfangls >ge«leugr,et, daß sie die dortige Bevölkerung zu mobi¬
lisieren beabsichtigê», aber jetzt haben sie offiziell die Mobi¬
lisation bekannte.egeben. In einigen Tagen wurden ca. 3500
Mann mobilisier  t . Die Mobilisierten wurden auf fünf
Bataillone unter Führung van 3 engLischen und 2 französi¬
schen BataillorSkammamderren verteilt . Im allgemeinen
werden russische Offiziere auf höheren Posten überhaupt nicht
zugeiaffen. Die Engländer und Franzosen organisieren auch
die Artillerie Vorige Woche wurden die ersten zwei Feld-
kamonem aus Alexawdrow nach Kam gebracht.

IV. T .-B. London, 16. Mg . (Drahtbericht . Reuter .) 'Die
„Daill ) Mail " meldet aus Madiwostok toam 13. August : Die
Alliierton haben beschlossen, dem Belage r umgSzu  ftamid
zu er Kören.

Lenin unv Trotzkq in Kronstadt.
»r . Berlin, 17. Aug. (Gig. Drahkberichtt. ch.) Die „Boss.

Jtg ." meldet aus Stockhbkm, die über Finnland verbreiteten
Gerüchte, Lenin und TrotzSh seien nach Kronstadt geflüchtet,
seien darauf guruckzu-führem, daß Trotzky Donnerstag voriger
Woche und Lenin tags darauf in Kronstadt waren , wo sie
Beratungen  mit dam dortigem Matrosenrat und .den
Führern dar Petersburger Kommune aühielten. Dabei han¬
dele eS sich in erster Linie um Maßregeln gegen den Vor¬
marsch der Alliierten an  der Murmanlküsie. ES
wurde die Zweckmäßigkeit einer ebsntuellan Verlegung be¬
stimmter Organe der Sowjetregieruny nach Petersburg er-
wogan. um der Voernarfchlinie der >Entente näher zu sein.

Bildung einer neuen roten Armee.
Sr . Bern , 17. Aug. (Erg. Drahtbericht , zb.) In einer

Konferenz dec nördlichen Kreise der bolschewistischenKom¬
munistenpartei , auf der 42 Organisationen mit 22 000 Mit¬
gliedern vertreten waren , wurde eine Entschließung
über die Bildung einer neuen roten Armee gefaßt, die besagt,
daß mit der Vereinigung der die tschechische Kriegsführung
vcllkomnren beherrschenden Klaffenarmee , die aus dem Pro¬
letariat der Städte und der ärmeren Landbevölkerung be¬
steht, sorort zu beginnen ist. Bei allen Abteilungen der
Roten Arrnee sind kommunistischeParteiräte zu organisieren,
welche die revolutionäre Disziplin und eine ständige Kon¬
trolle über alle Fachleute führen toll.

(8. F«rts,tzm,g.) Nachdruck verböte».

Der Grpen §öorfer.
Erzählung von Horst Bodemer.

Als er nach Hause kam, meldete ihnr der Diener:
„Herr v. Krumke hat sich telephonisch für acht llhr an¬
gesagt. Frau Wendschuch hat die nötigen Vorberei¬
tungen mit mir bereits getroffen."

Da nickte Orpensdorf . „Na . dann ift's ja gut !" Die
beiden wußten schon, dieser Besuch blieb lauge, trank
viel und gab anständige Trinkgelder.

„Hallo, steht man dich( mal wieder, Orpensdorf?
Scheinst ja schöne Sachen anzurichten!"

„Bin ich denn ein bunter Hund, der sich nicht für
'ne halbe Stunde aus dem Kreise entfernen kann, ohne
daß man über ihn redet?"

„Du weißt doch — Land und Klatsch! Mich haben
sie auch schon ein Dutzend Mal verlobt gesagt, und ich
laufe immer noch sehr fidel „ohne Anhang" durch
Gottes schöne Wunderwclt ."

„So beruhige dich also auch über mich, Krumke."
„Werd' ich! Was macht die alt« Wendschuchen? Laß

mich mal in die Küche gehen, ein paar Töne mit ihr
reden, Hab' Sehnsucht nach ihrer guten Hummer¬
mayonnaise."

Orpensdorf lachte. Krumke ging hinaus , er tat , als
ob er hier zu Hause sei. Er war ein guter Kerl , biederer
Krautjunker , groß und dick >ur leine achtundvierzig
Jahre und ein Lebenskünstler erster Klasse, überall fand
er die besten Seiten heraus.

Um ein Uhr nachts wurde er verladen. Orpensdorf
schärfte dem Kutscher ein, gleich nach Hause zu fahren.
Aber er kannte schon den guten Krumke. Wenn der
unterwegs aufwochte, gab er Befehl, noch Osterburg
einen Besuch abzustatten : hatte der Lowenwirt schon zu¬
gemacht, trommelte er ihn heraus.

Am Mittwoch brachte der Postbote einen Brief von
Schwattburg.

__ Klirsbaderrer Ta Matt«_
Die Amerikaner

mit den Tschechen und Japanern.
W . T.-B. London, 17. Aug. (Drahtbericht . Reuter .)

Wie mehrere Blätter aus Washington vom 16. August
berichten, hat Kriegssekretar Baker bekanntgegeben, daß
das 17. amerikanische Infanterieregiment in Wladi¬
wostok erwartet wird , um mit den Tschechen und den
Japanern zusammenzuwirken.
Abreise der Ententebotrchafter aus Moskau.

Br . Kopenhagen, 17. Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.)
„Svenska Dagbladet " erfährt aus dem schwedischen Außen¬
ministerium , daß außer dem amerikanischen auch der eng¬
lische und der japanische Botschafter Moskau verlaffen haben.

Zur Freilassung der Zarin.
Br . Stockholm, 17. Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.) Wie

ein Berichterstatter erfährt , wurde wäbrend der letzten im
Kreml in Moskau abgehaltenen Beratungen auch das von dem
katholischen Metropoliten Frhrn . De. v. Repp überbrachte
Gesuch des Papstes  auf Freilassung der Zarin nebst
ihren vier Töchtern in Erwägung gezogen. Die Volkskom-
miffare sprachen sich grundsätzlich dafür  aus , daß dem
Wunsche des Papstes unter gewissen, noch nicht formulierten
Bedingungen entsprochen werden soll.

Grohfürst vimitri pawlowitsch
' wieder verhaftet.

Br . Petersburg , 17. Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.) Nach
hier eingetroffenen Nachrichten ist Großfürst Dimrtri Paw-
lowitsch, einer der Mörder Rasputins , der sich nach seiner
Flucht aus Perm eine Zeitlang in Freiheit befunden hatte,
von bolschewistischen Truppen verhaftet worden. Aus den
Nachrichten geht nicht hervor, ob und unter welchen Umständen
der Großfürst gefangen worden ist. Großfürst Dimitri , ein
Vetter des erschossenen Zaren , gilt als bevorzugter
Kandidat des monarchistischen Flügels  der
Gegenrevolusionäre . _

Schweden und die Zriedensvermitteinna.
W. T .-B. Stockholm, 17. Aug. (Drahtbericht .) „Cdenska

Daghladet " «berichtet: Die Guttcmplerboge forderte «die schwe¬
dische Regierung auf , die Intervention zur Friedensvermitt-
Tumg zu ergreifen , Staats .minist.er Eden  antwortete ans
eine Anfrage seiner Krllegeu , daß trotz des lebhaften Wunsches
der Regierung , an «der Beendigung des Weltkriegs mitzu-
arlbeitep, die Imterventirm ihrerseits zw ecklos «sei, so lange
bei den Kricgführ,enden nicht .der Wunsch vorhanden sei, die
Vermittlung anzu nehmen. Die Regierung verfolge jedoch mit
großer Aufmerksamkeit «die Entwicklung an der Friedensfront
und werde nicht verfehlen,  ihre Dienste «bei Gelegenheit
anzubieten . _

Dsterreichisch-ungarischer Tagesbericht,
W . T.-B. Wien, 17. Aug. (Drahtbericht .) Amtlich

verlautet vom 17. August, mittags:
An der Südwestfront  keine nennenswerte Ge-

fechtstätrgkert.
Bei Abwehr eines ans Trient  gerichteten Flieger-

angrifses schoß Oberleutnant Navratil einen engli¬
schen Offiziersflieger ab  und errang dadurch
seinen 8. Luftsieg.

In Albanien  wnrde der Angriff mehrerer stalle-
nischer Schwadronen aus «Stellungsteile im Semeni-
Dogen abgewiesen.

Der Chef des Generalstabes.
, *

Kaiser Karls Geburtstag.
Die Feier in Berlin.

W. T.-B. Berlin , 17. Aug. (Drahtbericht .) Anläßlich des
Geburtstags des Kaisers Karl fand heute vormittag in der
festlich geschmückten katholischen Hedwigskirche .ein feier¬
lich  e s H o cha m t mit Tedeum statt. Zur Feier batten
sich eingefunten ' der österreichisch- ungarische Botschafter
Prinz zu Hohenlohe mit Gemahlin .. die Mitglieder der Bot-

„Geehrter Herr v. Orpensdorf!
Wir danken für Ihren Brief und die freundliche

Einladung . Meinem Vater bekommt das Klima hier
gar nicht, so wunderhübsch Schwarzbnrg auch ist. Außer¬
dem rufen ihn seine Geschäfte nach Hause. Wenn «Sie
uns nicht sofort abschreiben, konimen wir Montagnach-
mittag halb fünf Uhr in Osterbnrg an und bleiben zwei,
vielleicht auch drei Tage . Der reine Überfall — nicht
wahr ? Warum sind Sie so leichtsinnig und fordern das
Schicksal heraus!

Von uns allen die herzlichsten Grüße . Wir freuen
uns sehr, Sie tviederzusehen, besonders Ihre

Elfriede Willen ."
Orpensdorf faltete den Brief zusammen.
„Frau Wendschuch!"
„Herr Rittmeister — Herr Rittmeister !"
Ihr Herr schrie ja , als habe er ein ganzes Regiment

Gardeulanen vor sich. So schnell die alten Füße den
starken Körper tragen konnten, kam sie gelaufen.

„Wir müssen schleunigst alle Gastzimmer instand¬
setzen."

„Kommt denn Einquartierung ? Wir hatten doch
erst voriges Jahr welche."

Er schmunzelte. „Ja , wir bekommen Einquartierung:
ein Herr , zwei Damen und eine Kammerzofe."

Ta klopfte die alte Wendschuchen sehr energisch mit
dem Küchmüöffel an ihre Schürze und sah ihren Herrn
von der Seite an. Sie roch den Braten . Die Leute
hatten also doch nicht nur qequasselt!

*

Der Kutscher hatte die neue Livree an , den Füchsen
war das gute Geschirr aufgelegt, der Landauer im letz-
ten Augenblick unter Orpensdorfs Augen noch einmal
blank geputzt worden.

Nun ging Karl Ehrenreich mit großen Schritten
aus dem Osterburger Bahnsteig auf und ab. Jetzt fiel
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schaft , des österreichisch-ungarischen Generalkonsulats und
der k. und k. Militärmission . In Vertretung  des deut¬
schen Kaisers erschien der Oberkommandierende in den
Marken Generaloberst v. L i n s i n y e n , in Vertretuirg der
Kaiserin der Minister des König!. Hauses Gras zu Eulen¬
burg . Ferner waren erschienen: Vizekanzler v. Payer und
der Staatssekretär von dem Bussche-Haddenhausen und die
in Berlin weilenden übrigen Mitglieder der Reichsregiecung;
Vertreter der Bundesstaaten , der Stadt Berlin , der verbün¬
deten und neutralen diplomatische.« Missionen und zahlreiche
Mitglieder der ösierreichisch-ungarisck>en Kolonie in Berlin.
Am Schlüsse der Feier wurde die österreichische Kaiseryhmne
gesungen.

Empfang beim österreichisch-ungarischen Botschafter.
W. T .-B. Berlin , 17. Aug. Anläßlich des Geburtstags

des Kaisers Karl empfing der österreichisch-ungarische Bot¬
schafter Prinz zu Hohenlohe «die Spitzen der öster¬
reichischen und ungarischen Kclonie, um ihre Glückwünsche
eMtgegeuzu nehmen. Hierbei hielt der Botschafter eine An¬
sprache, in der er u. a . sagte: „Als «heiliges Er«be übernahm
Seine Majestät , unser allergnädigster Kaiser und König, das
Bündnis mit dem Deutschen Reich,  und als solches
wird es weiter von ihm gebötet und gepflegt werden . Ein
Bündnis , dem wir in Österreich-Ungarn und in Deutschland
so unendlich viel und vielerlei zu danken haben, und das sich
auch in den denkbar schwersten Zeiten, trotz der ungünstigsten
politischen Konstellationen als zuverlässiger 'Schutz und
«Schirm unseres Besitzstandes erwiesen hat , ein solches Bünd¬
nis ist, glaube ich. Wer jegliche Art kleinlicher Nörgelei
erhaben,  vor allem auch schon deshalb , weil es nicht die
Unterordnung der Interessen des einen unter jene des ande¬
ren fordert , vielmehr «den Interessen eines jeden in gleicher
Weise Rechnung getragen hat , trägt und auch in Hinkunft
immer trogen soll und tragen wird ." Der Botschafter schloß,
indem er u . a. sagte : „Wir haben Österreich - Ungarns
Widerstandskraft  urrd Stärke während der «letzten vier
Kriegsjahre erst so recht kennerr gelernt und glauben daher
an seine glorreiche Zukunft . Was aber an uns liegt, das
wollen wir tun , um unser Scherflein , und schiene es auch noch
so gering , hierzu beizutragen ."

österreichischer Kommandowcchsel in Italien.
— Budapest, 17. Aug. (zb.) Der „Pest : Hirlap " weist

in einer Besprechung der jüngsten Vorgänge an der italieni¬
schen Front darauf hin , daß nunmebr an der Spitze der Ge-
birasheeresgruppe anstatt des Frbrn . v. Conrad der ungarische
Erzherzog Joseph steht, der sich in den Karpathen wie auf
der Hochfläche von Doberdo als ein Heerführer von großem
Können erwiesen habe.

Tie polnische Frage.
Br . Berlin , 17. Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.) Wie der

„L.-A." aus Budapest erfährt , sucht die Pveff« der Doncm-
monarchie immer noch die auftropolnische Lösung
in den Vordergrund zu schieben. So dementiert „Az Est" die
Kandidatur des Erzherzogs Karl Stephan und behauptet
weiterhin , Kaiser Karl sei zum König von Polen ausersehen.

vetttsches Nsich.
Rückkehr des Reichskanzlers nach verlln.

Br . Berlin , 17. Ang. (Eig. Drahtbecicht. zb.) Reichs¬
kanzler Graf Hertling  wird voraussichtlich morgen aus
dem Großen Hauptquartier nach Berlin zinückkehren. Es
dürfte bann eine Entscheidung über die Einberufung des
Hauptausschusses  erfolgen.

* Hof- und Personal -Nachrichten. Dem Direktor im Reichs-
postauit Köhler  ist der Charakter als Wirkl. Geh. Rat mit dem
Prädikat Exzellenz verliehen worden. Er gehört seit 1876 der Post-
tcrwaltung an und ist seit ' 18SS ständig im Reichspostamt tätig.

fieer und Flotte.
Beihilfen für Offiziere . Zum Berufswechsel gezwungenen

Offizieven können in: Bedürfnisfalle zur Deckung der Kosten,
die ihnen durch die Vorbereitung und Ausbildung für einen
neuen Beruf durch Beschaffung von Lehrmitteln usw. ent¬
stehen, Beihilfen in beschränktem Umfang gewährt werden.
Entsprechende Anträge sind zu richten: 1. von noch nicht aus-
geschiedenen kriegsbeschädigten Offfzieren auf dem Dienst¬
wege an die Fürsorgeabteilung des Kriegsministeriums : 2.
von bereits pensionierten Offizieren an die Versorgungs¬
abteilung des Kriegsmrnisteriunis.
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die Entscheidung, und er war wahrlich nicht der Mann,
der sie leicht genommen hätte.

Pünktlich lief der Zug ein, am offenen Fenster stand
Elsriede Milten , groß und schlank gewachsen, mit vollen,
roten Lippen und strahlenden, blauen Augen. Er riß
die Tür auf, sobald der Zug hielt . „Willkommen in
meiner Heimat !"

d Leichtfüßig sprang das junge Mädchen aus dem Ab¬
teil und rief : „Da wären tt»k !"

Orpensdorf war Herrn imd Frau Willen , nachdem
er sie begrüßt , beim Aussteigen behilflkch.

„Schwarzburg leider nicht gut bekomnten?" fragte er.
Der Senator richtete sich auf , fast überragte er

Orpensdorf . „Leider gar nicht gut. Ich habe nicht
schlafen können."

„Ob, das bedaure ich! — Ihnen aber, gnädige Frau,
geht es vortrefflich?"

„So gut, wie es einer Frau gehen kann, die ihren
Mann leiden siebt."

„Wenn Ihr Herr Gemahl erst seine gewohnte Tätig¬
keit wieder ausgenommen hat , wird sich auch der Schlaf
wieder einstellen."

„Das baffen wir ."
Orpensdorf reichte Frau Wilten den Arm und ftihrte

sie zum Wagen.
Der Senator mußte sich lchm?^ cms seinen Stock

stützen, aber er hielt sich-aufrecht. Viel eher hätte man
ihn für einen alten Soldaten als für einen Großkauf¬
mann gehalten. kFortsetzuna folat.1

Unsere literarische Sonntags -Beilage
„Hlnterhattende Blätter"

«rtlhält in der heute erscheinenden Nummer 9:
Die Trauerweide . Von E . Im and (WieSbadeir). —

Beethoven in der Semimersrische. — Feistheit. Vcm Ernst
Schlodtse  l d. — Rätsel und Spiele.
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Wiesbadener NachEten-
— Lebensmittelverteftm,«. 3 »i hem  im AnGergenterl be-

i&wmtgeigiefceitWTi Lebensmittttlverteitengsplsri ist zu bemaaen,
daß tokbemm. Morgentramk  zur Musgabe -gelangt, der
von einem Dell der ©abcSteung nM fchr belktt zu fern
scheint. Dagegen beweisen sehr viele Znschristen an das
Lebsnsmittelamt, 'daß em «roher Teil der Bevölkerung dvn
Morgentrank sehr zu schätzen weih. 'SS mnufe.Me Koch-
anweifung ibofoll-gt werden, die kostenlos in asten Kolvnia-l-
warenyeschäftenzu 'Haiden ist. — In der kommenden e r st e n
fleischlosen Woche  darf iNstÄge Anordnung der Reichs-
fileischstell-e Fleisch und Wurist vom den Mehgem nicht ab¬
gegeben werden. Die Versorgung der Kranken mit Fleisch
und die Wurfftverteckung am die Schwerarbeiter erfolgt « ur
im städtischen WeischveÄanf, Rervstratze, am Freiiagbor-
mittag svtvie Somista-gvor- und nachmittag. Die nächste all¬
gemeine Meifch-au-syabe ist am Samstag , dem 31. d. M. Aus
Anordnung -des Krie-gsermälkirrrrmKamtssollen in den fleisch-
Hosen Wochen als Ersatz für den -Meflchausfall neben der
Woche mnc-nge .von 7 Pfund lnoch weitere 3 Pfund Kartoffeln
ausgeig-ebe-n werden. Da Kartoffeln  leider nicht geliefert
werden köttnen, werden als Ersatz  dafür mit Genehmigung
der Aufsichtsbehörde WO Gramm Mehl in Gestalt van Brot
verabfolgt. 'ES entfallen aus jede Normal-Broikundenrart«
ein Viertel Zusatzbrot.  Da in letzter Stunde diese
Bestimmungen getroffen werden.muhten, werden die Bäcker
nicht in der Lage sein, diesem Brotzusatz im allgemeinen zu¬
sammen mit der g-ewöhrckichem Brotration schon bei Wochen-
beginm.zu liefern, sondern erst im Lauf der Woche, weÄha'b
das Publikum in dieser Hinsicht zur Gedulv gemahnt wird.
Bei Ausgabe der Wrotzulage haben die Bäcker die Wochen-
felder wagerecht zu durchstreichen. Da es sich noch nicht mit
voller Sicherheit voraussehen läßt, dah in der kommenden
Woche die volle Kartoffelwochenmengegeliefert werden kann,
hat sich -der Magistrat entschlossen, zur besseren Ernährung
der Bevölkerung aus « tr.en Beständen <moä) 125 Gramm
-Erbsen  zu verteilen. Fm Lauf der Woche erfolgen weitere
Mitteilungen bezüglich der Kartoffelbelieserungen.

— Bau- und Erwerbsgenossenschast„Brbettevgesellschaftt
t)Ou8". Am Mittwochabendfand im „Gewerkfchastshaus" die
Jahresversammlung  der Genossenschaft statt. Stadt¬
verordneterDietrich erstattete den Jahresbericht und hob her.
vor, dah Haus und Inventar am 31. Dezember 1907, im Er
werbsjahr, mit IW 792X17M. zu Buch stand. In zehn Jahren
wurde« 23 162.67 M. abgeschrieben. Der Grundsatz der Ge.
noflanschaft sei immer gewe'sen, aus eigener Kraft stch her.
auszuarbeiten. Der Krieg habe manche Pläne zunichte ge
macht. Das abyelaufene- Geschäftsjahr ist, wenn auch nicht
glänzend, so doch günstig. Ein wesentlicher Vorteil für das
Haus ist die Beherbergung und Verpflegung von Gefangenen,
die dem Haus erhebliche Einnahmen bringen. Auf Verschlag
des Vovftandes rmirdvn von dem 1360.78 M. betragenden
Reingewinn 160.73 M. dem Reservefonds und 1200 M, dem
Dispositionsfonds überwiesen. In den Vorstand wurde Herr
Künstler, rn den AuffichtSrat die Herren Haese, Dietrich und
Kilian, als Ersatzleute Me Herren Börse, Renfert uns Uhrig
gewählt.

— Die Quittung«« für beschlagnahmte Lebensmittel.
Man schreibt uns : Bereits vor Wochen hat .das Kriegsernäh-
rungsomt die Bundesregierungen ersucht, Verfügungen zu
treffen, nach denen den Gendarmen und sonstigen Exekutiv-
organen die Ausstellung von Quittungen Wer ihre Lebens-
mittelböfctliagmehmungen zur Pflicht gemacht wird. Auf die¬
sem Quittungen soll auch die Stolle angegeben werden, an
welche die Ware abgeliefert wird. Derartige Verordnungen
kommen einem dringenden Bedürfnis entgegen. Inzwischen
sind nun lange Wochen vergangen, in denen es möglich ge¬
wesen sein näithte, entsprechende Verfügungen in allen Kreisen
durchtzuführen. Dos scheint aber nicht überall der Fall : uns
liegen Nachrichten vor, noch denen im einzelnen Kreisen auch
weiterhin ohne Ausstellung derartiger Quittungen beschlag¬
nahmt wird. Gs ist zu wünschen, -dah sich die Zentralinstan-
zon der allg.om«inen Durchführung ihrer Anordnung nach¬
drücklichc.-nnehmen.

— Warenzvteilung am die bedürftige bürgerliche Bevöl¬
kerung. Ta Zrveisel darüber bestehen, welchem Personen die
für die bedürftige bürgerliche Bevölkerung bestimmten Waren

Otto Doderer - Zwei Goethe-Requisiten.
Zwischen alten vergilbtem Handschriftenund Büchern.

Silhouetten , Bildemn, Schmuckstücken und brüchigen Gerät¬
schaften lügt in einem Kiosk>des Frankfurter Goethemuseums
bei einer blaugellb gestickten Bri«ftosch« ein kleines Billett:
Mache mir doch eine Brieftasche wie Agnes ihrem Bonder
gemacht hat. Du kannst Dich beh ihr erkundigen. Ich möchte
gar zu gevn sv was vom Deiner Hand hüben, um mich Deiner
gu fvourm. Eis wird Dich nrcht viel kosten. Nirmn mir
SchiweselyelllbeS Band, um es - zuzubinden. Ich habe jetzt
Werth«rs Uniform blau uaid geiD und mir ist wohl dabeh".

Sieh da, so eitel ist der junge Goethe! Aus ftüheren
Jahren weiß j« feine Mutter schon zu «rzählien: „In sein« :
Kleidung war er nun ganz entsetzlich eigen, ich muhte ihm
täcflich drei Toiletten besorgen, auf einen Stuhl hing ich einen
Überrock, lange WeinN-eider, .« .binäre Weste, stellte ein Paar
Stiefel dazu, auf den zweitem einem Frack, seidene Strümpfe,
die er schon angchabt hatte, Schuhe ufw-, auf den dritten kam
alle« vom feinstem nebst Degen und Haarbeutel, das erste zog
er im Hause an» das zweite, wenn er zu täglichen Bekannten
girrg, dar .dritte zur Gala / Und nun fällte sich der junge
LegationSrat in Weimar nicht sthmückeu uab schön machen!
Die Wertherkleitungwurde Mode, «S kamen sogar allerorten
Sclbstmeaide vor nach dem Beifpiel des leidenden Werther.
Während das ClüMkind Goethe auS d«r Sturm - und Dvomg-
periode heraus- und in die freie, große Weltanschauunghin-
eimreiste, während er schon in den verodelteidsn Bann der
Frwuv. Stein geraten war und stch Ggmvnt, Iphigenie, Taffo.
xaust in ihm vorbereiteten, lebt und liebt er vergnügt und
,-uter Dinge , genießt das Hofietbem. reitet, kauft Schlittschuh-
„Der Doktor ist vergnügt und wohl in sei-nem Weimar, hat
gleich vor der Stadt «inen herrlichen-Garten, welcher dem
Herzog gehört, bezogen", .meint Frau Aja, .Meimar muß vors
Wiederyehn ein gefährlicher Ort sehn, alles bleibt dort, .nun
wem« dem Vv Klein wohl ist, so güsegnvs ihnen Gott." Und
eine» Tages findet Johann Wollfgang plötzlich Gefalle« an
Einem hübsch gestickten Brieftäfchchem in dem Wercherfarben,
vnd kaum dah ihn der Einfall durchzuckt wie eine glückliche
Aedichtmtutü« . setzt et  W INP P » *“* btttet so«
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von den .'Kommunalverbamden zuzufiibren sind, weist die
Reichisbeklieidungsstelle auf folgendes hin : In der BekaNN--
machnng der Reichsbekl«idungsstelle vom 19. Januar 1918 0t
zwar gesagt, daß die 'Einto .niMensgre .nze der Empfän¬
ger in -der Regel 3000 M. nicht übersteigen soll. Bei der
immer größer werdenden Knappheit an Web-, Wirk- und
Strickwaven im freie« Handel kommen aber mehr als früher
auch solche Personen in Frage, die ein höheres Einkommen
lbeziehen, u. a. Beamte, Privatangestellte und selbständige
Personen des Mittelstandes, insbesondere, wenn sie eine grö¬
ßere Familie zu unterhalten habe« . Die .Reichsbeklerdungs-
t«llc sicht deÄhaK davon ab, eine Einkommensgrenze für die

Gmtpfär ger feftzusetzen urrd stellt den Komunalverbändenfre',
ch sie überhaupt «ine EinKsmm.onsgrsrOe und gegchenen>fallö
in weicher Höhe festsetzen wollen. Sie muß aber daran fejt-
halten, daß die Abgabe dieser Waren nur an solche Perion .n
erschien dach die ebne sie in Rot geraten würden, und dre
.nicht tn der Loge sind, sie sch auf anderem Weg zu beschatten.
Die Reichs bekleid«nosstelle -ordert die Kommunalberhamde
nochmals auf, für die Verteilung 'der Waren AnoÄnnnMni zu
treffen und durchzuführen, die die Einhaltung Bedin-
gungvn gewährleisten und den örtlichen Verhältnissen ent¬
sprechen.

- Schrebergarten. Die Zahl .der Schrebergärten, von
der Stadt auf dem alten Exerzierplatz  an der >Scĥ er-
fteiner Straße, angelegt wurden, beilauft sch heute auf 1 . .
Gs handelt sch dabei um donsenitzon Teil des Geländes, wei¬
cher für die spätere Bebauunig in 'Aussicht genommen wor¬
den ist. , ,

— Probemelken. In Biebrich a. Rh. ist, wie wir erfahren,
com 12. d. M. mit dem ProbemeNen seitens des Krersans-
schusfeS ibegonmen worden. Dasselbe wirid sowohl dort, al
mrch in allen anderen Orten des Kreises regeLmaz.g vorge-
namnien werden. Die Lmi'dwirte seien daraus hinzuweisen.
daß sie durch richtiges Miliefern der der öffentlichen Bewirt¬
schaftung zuzu führenden Mich unangenehmen Weiteru^ sn
entgehen werden.

— Kriegskuchen Unter Verwendung von Morgentrwnk.
Der nationale FrauondieNstschreibt: Man nehme 1/2  Pfund
Gerstenmchl, V?  Pfund Morgentrank, V? E>ls 1 Pfund fein-
«ichniitene Apfäl, V»  Pfund Zucker, 1 Päckchen Vanille-
«udkr, 1 Prise Salz , 1 Ei oder Eiersatz, y4 Liter Flussogkeit,
11/ Päckchen Backpulver. Man mischt alle Zutaten gut unter-
eirHr . zuletzt .das Bachiulver. läßt den Teig -n einer ge¬
fetteten Form 1% Stunde tn der Kochkiste backen oder
1 Stunde im Backofen.

- Kurhaus. Die verstärkte Garnilmkapelle um« Lwung de?
König!. ' ObnmusikmeisterS Weber wird am M-nwg die beiden
Abonnemenielcnkertenn, 4 icnd8 Uhr ,m Kurgattm ausfuhrm.

- Berkonal-Rachrichten. Dem Oberpräsidentenunserer Provinz,
fitctt - n Selz  zu Kassel, und H« rn Regierungv-

Dr v Meister  hier wurde das Verdienstkreuz.ur
Lttiegkhllse^vertteben—'Fräulein Klara Decker hier « hielt die
Rote-Krenz-Mcdaille3. Klasse. .

- Kieme Notiz.». Schreibers Aonservatorium
beginnt seinen Umenicht m sämtllche» Zweigen »« Musik und
Theate-.sächern kommenden Mittwoch.

K«s dem Landkreis Wiesbaden
«r̂ -vbeim 17 Aua. Dies« Tage wurde rin hiesig«

9°nd w!r? welcher schon seit einigen Jahren als Prtvatnmnn
wbt dabei erwischt, als er mit einer Schene die Nyren  an den
* r „ ‘ f t * , i t t Znsallig soll dieses Grundstuck auch noch

« » - d-.
fff. verpachtet hat. Die Pächterrn. welche den Mann

Äst dabei« tappt!, hat Anzeige erstattet. - Wegen Lebensmittel.
!* i»fn.-ticen ntblcten Stils wurde von der hiesigen Pokzer der erst
L ^ ans° d!r Schwerz entlassene KriegsgesangeneA. M. v« .

Raitel und da die Angelegenheit noch nicht vollständrg geklart ist.
^läulia in Hast behalten- Heute begeht der Mitbegründer des
lÄeka-nodcieins Eintracht", Schneidermeister Hch. P reust , seinen
^ ^ it«laa"und zugleich sein övsähriges Sängeriubilaum.

^ktzheim 17? Aug. Ztvei Unglücks ! alle «eigneten
, , zi-kiaen Walde Gestern stürzte ein Iliahrrger Junge berm

LlzftmÜe'n von einem Baume und heute geschah dasselbe mit
fmrm 9,ädrigen Knaben beim Laubsammeln. Beide v« letzten sich
d̂ schvwr Vielleicht lassen sich dies aktdere Knaben zur War-
nung dienen Uild bleiben von den Bäumen.

Kus prssr ?!^ rnrdN«cĥ»ÄrsL5Kf4.
Nastauischer Städteteg. ^

ht  Frank,Mt o. M.. 17. Aug. Im Skddtverordneteu-Sitzungs.
saal des Römer trat beute unter dem Borsttz des - '
meist« ? Voigt - Frankfurt  a . M. der Napanyche Stadtetag °«
seiner fünften Kriegsiagung zusammen. Vertreten -varen tät¬
liche 39 Städte Nestaus durch mehr als 109 Abgeordnete. --
Recn« iinp wohnten RegierunosprästdeniDr. v. Meister
RexierungsratT r o e g e- Wiesbaden bei Der Vorsitzende°ewne
in seiner Bcgrüstnngsansprache, daf, neben der Etenell .« uud «
ichaltlichenNot des Landes irtzt auch zum erstenmal dre geit g
Jnteresten der Bevölkerung vom Städteiag Gegenstand eingehend«
Beraten sein werden. Aus den geschäftlichen Mitteilungen r,
mitzuteilen, dost der Rastauische Städtetag dem Deut,chwn Stadtewg
bolgeMterr ist und das Vermögen des Stadtelagê ::
trägt. In den Vorstand wurden OberburgernleisterV°rg-Fr°al
fnrt und Bürgern,erster Schüh-Oberlahnstern wredergewähtt. An
Stelle des krankheitshalberzurückgetretenen Burgermechersa. D
Gierlich-Dillenburg wurde Bürgermeister sch-uren-Diez

Reeder Borträge eröffnet- AeneralsckretärC G er st-
Hildeshelm mit einen, Vortrag über „Neue W-g-. Wr Losung o«
Wandertheatersraae ". Als solche bezelchnete der Redne.
in läng« en Ausführungen d,e Schäftung von Maknakw-en zur B-
sriedigung des gesteigerten Theaterbedursuiffes, die BoknmpMg der
wilden"Theatergeiellschaslen. Eirdlich soll durch kun'«-r,s» e Tacker
darhietungen dem Volke eine ausgezeichnete gnINge Kost ger« a,t
w« den, um damit dem zunehmenden Vergnügenŝ cht« Art »
steuern. Bahnbrechend habe m der Darbietung ^nt« Schaus-ree
das Rbein-Mainische Berbandstheatergewirkt, dessen dawigec

Eine Besprechung des Vortrag fand urchr statt. Bursern eist
Dr Luppe - Frankfurt  a . M. sprach-Machst »b« »D,e Antrag-
des Zer.ttalverbandes der Gemeinbebeamte-i Preußens, ans Abanle-
runa des Ken„ iunalbea,ntengesetzes". Seine Auss« »n" 'gen e'.p e!tc i
in solawder Entschliestung: ,,D« Nassauische Etadietsg erk-nnt an,
daß die Abanderunxs'voi-chlöqe des Zenttalverbandes ta to « * -
beLnten Preußens zum K. A. « ■^ einer R« he von Ernzel̂ nkter
SäTS: ®«li !Sf ® *-„*«•
und Lehrlingen zu beseitigen. Der Versuch
fpnb« e aus den, Wege zu erreichen, dag grundsätzlich alle stadtrichen
Angestellten nach kurz« Vorbereitung aus Lebenszeit anzusttllen
lind daß der Aufsichtsbehördeweitgehende Besuge-nste hmsich tüch
d« 'Ausbildung dn Deaiwen, der Schäftung von Beamtenstellen
eiugeräuint und daß ganz sch-n'-tische SehaltSrege!,, ai.me wa-
werden « -'cheitt ibm mit der unbedingt notwendigen Selbständig
keit n,'d Entwickelungssähigleitder Gemeinden ®*
empfiehlt statt des'« ,, die Rechted« auf Privatdienstvertrag An-

irn(5«e><̂ e iestMlegen, Slhuhhesttmunurgengegen grun>.gg’SSjÜTlSZ »" m ***m
«i- • — * - r

behandelte Bn,g« meister Dr. Luppe.  Frankfurt fit ,ur Errichtung
einer solchen Fachschule für Hessen-Nassau unter Mltwnckung oev
Städtetaoes bereit Die Abschlußprüfungwurde als Assistenten
Prüfung mr,»rechnen sein. In d« iBesprechung des Vortrags sprach
man sich allgemein für Frankfurl als Sitz der.neuen Schule au»,»LS st- Wiesbaden. Die Angelegenheit wuree.nem
Ausschuß zur weiteren Bearbeitung ulerwwsen. - D« Antmg des
Kommnnalbeamtenvereius, die W«wend« socg,mg
vnb Waiienkast? für die Kornvmnalbramtcndes ReglernngSbegirks
WlesLi bewir/en zu wollen, ist »om LandeshauMi-nna ^ for¬
mellen Gründen abgelehnt worden Dagegen hat ^
lkwdtag eine erhebliche Besterung der Witwen- und Wailenbezng-
° nebmiat d« en Sätze jetzt den, Mm,st« ium zur Genehmigung
vor lügen Ter Städtetag beschloß, den Landeshauptmann>r°ch-
mals im Übernahme bet Versorg,lngsverpftickstnngauf dre ent-
ftue'chenden Kasten zu ersr.chen. Auch der Munster soll um b^ .gSrledian'-a der Anqelegenhttt aebeten werden. — über die „vorde-,
^na ^es bcnpelblosen Zahlungsveekehrs durch die Städte" refe¬
rierte Stadvat S chu l t e - Wiesbaden an der Hand emes reichen
statfttischen Materials aus de« nastauischen Statten. Als vorbrld-
ltch w'wde die Praxis der Stadt Dillenöurg hingestrllt, wo m« r
aus Koster- der Stadt ein Adreßbuch dn dortigen, dem Posficheck-
vnkehi angeichlostenenBewobn« in Umlauf bring« wird. -
Rüraernreist« Scheuern - Diez  berichtete über die Ergebnftse der
Verhandlungen des Deutschen Stättetages. — ZtMl Schttiß sprach
VrrfessvrN c l t e - Dillenburg an d« Hand bet
Hauvtau-schustes des Deutschen Städtetages über„Die Ansfichten der
Lebe vsmiltelrersorgung rn den Städten wahrend des nacĥ n Ernte-f^ r/s" ,mb über Die Aussichten, der Versorgungd« Statte mit
R« nnstlften"m kommenden Winter". Mit Worten des Dankes
fthbiß hieraus >,°ch2 Uhr OberbürgermeisterBorgt den Städtetag.

Schwester Coovelia, die -wenig si-äter stavb, ste mochte chm
doch ein« solche Mappe stickem, wie sein Frennid Maximilian
Minger, der Dichter des Dramas „Sturm und Drang , er-we
von feiner Schwester erftakten stabe . . . . ^

In dem Museum örUich genähert ist dieser LebenSfpur
des jugendlichen GoMe ein eigenartiges, bisher wenig be-
kownigewordenesPortrait des gealterten Goethe. In den
Ausmaßen, ziemilich klei-ii, stellt es nichts werter als den er¬
greifendem Kopf dar, alle anderen Linien sind mur angedeutet.
Ein timnderlbares Bild ! Dos Greisemantlitzvom Serdem und
Gorfagungen durchfurcht, die Lippen schmeck zusammenge¬
preßt, das weiße Haar wirr und 'gelichtet, und dann diese
'sonderbaren Augen — groß und weit aufgerissen rnS Leere
starrend. Man vergißt dieses 'Bckd nicht fo leicht. ES steht
einem vor der Seele wie eine 'Vision. Das Bild war lange
Jahre verborgen, bis es -kurz vor dem Krieg in den Besitz des
Frankfurter GoethemuseumZ kam. Wahrscheinlich stammt es
von d« n KupferstecherC. A. Schwerdgeburkh und ist vwllercht
eine Studie aus 'den Sitzungen zu deffen Kupferstich, dem
lletztsn Goechebflsnis, aus den drei Monaten kurz vor Goethes
Dod. Professor Dr. H. Heuer, der Direktor des Museums,
bezieht eine Stelle aus -einem Brief Schwerdgeburths an
K. W. MWer auf 'das Bild : „BendewksnSwert war aber noch
bei dieser -letzten Sitzung, daß er bei einer imSpr « h-n
vor mir sitzend auf einmal wnflng, mir urrvepstÄrdirche Worte
-leise zu spreche>r und -dabei m-t dem -rechten Zer-gesing-er rn
der Lust ein lateiwifcheS V/  zu malen. Dann erwachte er w«
auß  emvem T«aE und fvagte mich, ob er recht sitze. Das
Malen eines W in der Luft wiedesthbbte-er noch einmal und
isach dabei sehr .tftifdonkend aus. Hierbei ergeiff mich -ein Ge-
ft« , was sich nicht ausfpr-echen TM ." , * r ^ .

Die beiden Gegenständesind -zwei Pole , dr« dre leuchtende
-Bahn des GoethifchenGenius 'begrenzen. Der Zettel : »in
Zttdgvn-WckszougniS aus -fm.M »Whemder HugendMe inmitten
kleiner MenscKichkeiten, -ustd das Portvait : das Mbrld des
-überveefen Greises nabe der B«rWn?un>g. Die Bilanz fernes
Lebens hatte er in „Dichtung und Wahrheit" medergelegt, im
zweitem „Faust" verworren-dunkle Weis-berten, und im
„West-ÄfLichen Diwan " war dann am dem Geist der Marianne
mm Willem« « ch «mm* Hochsommer

cm-fa«bWht. In der seligen Sehnsucht, im -ewigen „Strub und
Werde" war Goethe alt geworden und dem Lebe« mehr und
mehr entrückt. Man fühlt, wie diese starven, 'ieensn Stegen
p^Mch aus dem dmnpfon Brüten cmfflamm-sn wertzon:
„Mehr Licht'." _ _

Au« Kunst und Leben.
C. K. Wie Shakespoare über seine eigenen Landsleute

dachte.' Man sagt bekanntlich. Dichter seien Propheten. Und
in-der Tot hat ja z. B. die 100jährige Wiederkehr des Ge¬
burtstags- E . Gei-beW (17. Oktober 1915) zur Genüge darge-
tan, wie dieser Dichteru. a. Deutschlmids Weltberns und selbst
den jetzigen Weltkrieg Mar voraussah. Unter den e-ng»s«.hsn
Dichtern hat wohl keiner sv ttes und wahr seines Volke-:.
Eigenart erkannt Un-d durchschaut wie Shakespeare. Llber w-rs
noch mehr besagen Wll : kei-rer hat Wohl je sv -often -und un-
ver-Mü-mt seinem Volk die bnte-rsten Wahrheiten gesagt wre
dieser grüßte Dichter der Briten , und es ge-wähtt 'heute, wo
aller Welt die Augen über dkm waihveri Chara-Äer Jvbn Bulls
geöffnet wurden, -ein-en eigenen Merz, einige der treffemdsten
Aussprüche Shakespeor-eS über seine LandÄeute zusaniMeN-
gustellen: Fülle deinen Beutel mit Geld. (Jago .) So wissen
wir, wie gewitzigt'Helles Volk,/Mt Krü'MNMng.en und lisft-
gem Probieren / Durch -einen Umweg auf den Weg zu -kom¬
men (Polonius .) Wvll'n wir mit Gründen der Bernnnst
hier reden, / So schließt die Tor' und Mast ! (Troftus und
Cressida.) Aus euer Haupt / Komm' nur der Waisen Sch'ro:.
-der Witwen Tvömen̂ Dbr Toten Dkut, verlah'ner Mädchen
Klagen / Und -Gatten, Väter und nur AnveÄobte. (Hciir-
rich V.) Rte färbte nackte, faule Politik / DaS, was sie
lcha-Me, mit so Herbert Wunden. (Heinrich IV.) Die armen
Gnglifchen, / Wie Opfer scheu sie beim Wachwr Fensr,/Er¬
wägend M di« morgende Gefahr. (Heinrich V.) Ja , Gng-

-ll-and, eingefaßt vom stolzen Meer,/Des Fetsg ^ttvde jeden
We-llensturm/ Des 'neidifch-en Neptuns wirft zuriick, / Ist nun
in Schmach gefaßt. (Richard II .) Den Schluß mache sol-
gonder Ausspruch aus „Richard II .", der wi« «rn EpÄog»-zu
-Englands Anteil am WÄÄrivg gemahnt: „Du hast vM-
bmcht/Ett,  W - stk der Schande mit verruchter Hchcht



Sette 4. gfrittafl, 18. August ISIS.
— Griesheim «. 9»., 17. Slug. Die Polnische Arbeiterin '

RappvlM . die in der Abteilung „Aktive-Kohlen" der chemischen
Fabrik ..Elektron" beschäftigt »rar , ist in eine Mischpfanne gefallen
und hat sich fürchterliche Brandwunden  am ganzen
Körper zugczeaen. Tie Bedauernswerte wurde nach dem städtischen
Krankenbaus in Hockst o. M . gebracht, wo sie kurz nach der Ein-
lieferung an den Folgen des Unfalles starb.

=r Limburg , 17 Aug. Am letzte«. Mfttwoch wurde der Metzger
Adolf I . aus Tffheim  dabei abgefaßt, als er im Begriffe war.
einen Korb mit heimlich geschlachtetemFleisch sortzubringen . So.
bald I . sich entdeckt sah, griff  er den Polizeibsainten an und
leistete heftigen Widerstand. Er stand bei den Behörden seit langer
Zeit in dem Verdacht, Geheimschlachtungen dorzunehmen. Es
wurde nunmehr auch festgestellc, daß er in den Fahren 1918, 1917
ond 1918 einen schwungvollen Handel mit Fleisch aus Geheim-
schtachtungcn betrieben hat . Während cs den amtlichen Stellen
schwer bielt, die poroeschriebcne Kopfmenge an Fleisch zusannnenzu-
bringen . lieferte I . seiner Kundschaft große Mengen , pm Teil
ganze Schweine, allerdings zu hohen Preise ». I . wurde dem Amts¬
gericht zugefübrt.

GerichtssaaT.
o. Im Adamskostüm vor Gericht. Vor der Mainzer  Straf,

kammer halte sich gestern der 54jährige, vielfach vorbestrafte Ge¬
legenheitsarbeiter Anton Meng  aus Guntersblum wegen dort
verübter schwerer Diebstähle zu verantworten . Meng kam barfüßig
mit eineni dicken Stock ans Gericht. Er war ausgerüstet mit dem
Strafgesetzbuch' und dem Kommentar hierzu von Daude. Nachdem
der Staatsanwalt 2 Fahre Gefängnis beantragt hatte und das Ge¬
richt zur Beratung sich zurückgezogen, zerriß der Meng in großer
Gefchwindickeii seine gesamten Kleider einschließlich des Hemdes,
ebenso das Strnsoesctzbmb und den Kommentar . Im Adamskostüm
nahm er dann das ilrteil , das ans 1% Jahre Gefängnis und so¬
fortige Verhaftung lautete , entgegen. Nackend wurde er ins Ge¬
fängnis abgefülirt

Neues aus aller Welt.
Vierzehn Menschen ertrunken. W. T.-B. Warschau,

17. Aug . lDrahtbericht . ) Als ein Paffagierdcrmpfer , der täg¬
lich zwischen Warschau und Plock verkehrt , die Ortschaft Czer-
winsk passierte , ging vom Ufer ein Boot mit 26 Fahrgästen
ab . die mit dem Dampfer nach Warschau fahren wollten . .
Infolge der starken Strömung ldie Weichsel führt Hochwasser)
schlug das Boot heftig gegen den Dampfer und krnrertc . Von

"den 26 Passagieren konnten nur 11 gerettet werden ; 14 Per
sonen ertranken.

H ^ rickslstsil.
Die Leipziger Messen im Krieg
Vorschau anl die Herbstmesse 1918

Die Leipziger Mustermessen sind im Weltkriege zu
einem Prüfstein deutscher wirtschaftlicher
Tatkraft  geworden Trotz aller Hemmungen und Bin¬
dungen. denen Deutschlands Handel, Industrie und Ge¬
werbe im Kriege naturgemäß unterworfen waren, trotz der
Schwierigkeiten, mit denen sie an allen Ecken zu kämpfen
hatten, strömten doch viele Tausende von Erzeugern und
Einkäufern zu den Leipziger Mustermessen, um die Fäden,
die in mehr als vierzig Friedensjahren der deutsche Wirt-
schaftswille geknüpft hatte,, nicht abreißen zu lassen, Mit
der Entwicklung unseres Wirtschaftslebens im Kriege ist
die der Leipziger Mustermessen, parallel gegangen. Hier
wie dort beobachteten wir eine vorübergehende Lähmung
bei Ausbruch des Krieges, dann aber einen stetigen und
steilen Aufstieg. Allein die Zahlen reden hier eine deut-

* liehe Sprache. " Gehen wir von den rund 4200 Aussteller-

JpbäfcßlsrKpr TsMaLt.
firmen aus, die zur besten und letzten vor Kriegsausbruch
veranstalteten Messe gezählt wurden, sehen wir dann, wie
nur 2092 Aussteller bei der zweiten Kriegsmesse, der Früh¬
jahrsmesse 1915, gezählt wurden, wie deren Zahl aber all¬
mählich wuchs — 2488 Aussteller auf der Frühjahrsmesse
1916, 2501 auf der Herbstmesse 1917, 3681 auf der Früh¬
jahrsmesse 1918— und hören wir dann, daß zur kommen¬
den neunten Kriegsmesse, der am 2-5. August beginnenden
Herbstmustermesse, an 4500 Aussteller,  also 300
mehr als im Frühjahr 1914,  erwartet werden,
dann haben wir die glänzende Entwicklung der Leipziger
Mes§e im Kriege am besten gekennzeichnet. Niemals war
auch der Besuch, den Leipzig in seinen Friedensmeßtagen
zu verzeiclmen hatte, so groß wie zu den Kriegsmessen.
Zwar waren zur Frühjahrsmesse 1915 nur an 15000 aus¬
wärtige Besucher nach Leipzig gekommen, aber zur dies¬
jährigen Frühjahrsmesse sah „Klein-Paris“ an 75 000 aus
allen deutschen Gauen, aus dem verbündeten und neu¬
tralen Ausland zugereiste Besucher auf seiner Messe.

Auch die Zahlen der Einkäufer aus verbündeten und
neutralen Ländern während der jüngsten Messen verdienen
festgehalten zu werden, beleuchten sie doch trefflich die
Tatsache, daß es unseren Feinden nicht gelungen ist, uns
vom Weltmarkt völlig abzuschnüren und daß mau das, was
„made in Germany“ ist, im Ausland noch immer so stark
begehrt wie ehedem Es waren aus dem verbündeten und
heutraler. Ausland sowie aus den besetzten Gebieten zur
Herbstmustermesse 1917 1564, zur Frtihjahrsmustermesse
1918 3672 Einkäufer erschienen. Wie der Besuch von Aus¬
ländern zur kommenden Herbstmustermesse sein wird,
kann erst eine genaue Feststellung nach Schluß der Messe
ergehen Doch darf heute schon angenommen werden, daß
er die Zahl der letzten Messe erreichen, wenn nicht über¬
treffen wird. Haben sich doch allein 200 Bulgaren ange¬
meldet, während zur vorangegangenenMesse nur 120 Bul¬
garen erschienen waren. Aus Polen wird eine starke Be¬
teiligung erwartet, und bemerkenswert ist, daß sich auch
eine Anzahl belgischer Kaufleute angemeldet hat. Die
nordischen Staaten werden wie immer gut vertreten sein,
und*auch die Einkäufer Hollands, der Schweiz, der Ukraine
und der Türkei werden nicht fehlen.

Die Welt hat im Kriege so etwas wie eine „Meß-
offensive “' erlebt . Die Leipziger Messe war ebenso
wie der Aufschwung unseres Wirtschaftslebens unseren
Feinden -ein Dorn im Auge, und so hatten sie jetzt nichts
Eiligeres zu tun, als selbst Mustermessen zu veranstalten,
um durch die Ausschaltung der Leipziger Messe unsere
Wirtschaftskraft auf einem Gebiet lahmzulegen. Es läßt
sich heute bereits feststellen, daß keine der feindlichen
Messen, weder die bedeutendste von allen, die Lyoner, noch
die in Bordeaux und Paris , die in London, Birmingham und
Glasgow veranstalteten, die Leipziger Messe an Umfang und
Bedeutung erreicht haben. Eine seit Jahrhunderten be¬
wahrte und lesteingewurzelte Einrichtung, wie sie Leipzigs
Messen darstellen, läßt sich nicht einfach von heute auf
morgen nachahmen. Und die Ausstellungsräume der
Lyoner Messe, roh zusamr» engezimmerte Holzbuden, lassen
sieh gewiß nicht mit den dreißig Meßplätzen Leipzigs ver¬
gleichen.

Falsch aber wäre es gewesen, wenn wir jene feindlichen
Veranstaltungen auf die leichte Achsel genommen hätten.
Druck erzeugt Gegendruck, und so war es auch unser©
Pflicht, zu zeigen, daß wir nicht nur gewillt sind, auf den
größten internationalen Verkaufsmittelpunkt, den Leipzigs
Messe in der Tat bildet, zu verzichten, sondern daß wir
auch imstande sind, der Messe neue Schwungkraft zu ver¬
leihen und damit ihre Bedeutung auf eine noch höhere
Stufe zu rücken. Diese Pflicht haben wir, wie sich heute
am Vorabend dei neunten Kriegsmesse feststellen läßt, er¬
füllt. Wir haben auf der alten, bewährten Grundlage der
Messe in die Höhe und in die Breite gebaut, so daß Leipzigs
Messe berufen sein wird, in der friedlichen Zukunft eines

* Morgev-Ausgahe. Erstes Blatt , fit. ;iS3,
der festesten Bollwerke deutscher Wirtschaftskraft zu
bilden. Durch die Errichtung des „Meßamts für die
Mustermessen in Leipzig “, eines vom Rat der
Stadt Leipzig und der Zentralstelle für die Interessenten der
Leipziger Mustermessen gebildeten Vereins mit Rechts¬
fähigkeit, ist der organisatorische Unterbau für die Leip¬
ziger Messen geschaffen weiden- Durch die Bewilligung
eines jährlichen Reichszuscliusses von <00 000 M. für die
Leipziger Messe ist diese zu einer Angelegenheitdes Deut¬
schen Reiches, ja, des ganzen deutschen Volkes geworden.
Und indem das Meßamt es als eine seiner wichtigsten Auf¬
gabe!: erblickt, die Messe immer weiter auszubauen, neue
Geschäftszweige lind das deutsche Kunstgewerbe heranzu¬
ziehen, um so den in- und ausländischen Wirkungskreis
der Musterschau zu erweitern, greift die Leipziger Messe
in ihrer volkswirtschaftlichen Bedeutung Immer weiter.
Zwei neue Messen im Rahmen der Gesamtmesse, die
„Technische- Messe“ und die ,3aumesse“, werden in den
letzten Augusttagen dieses Jahres den Beweis zu liefern
haben, daß die Leipziger Messe wirklich ausbaufähig ist.
Mit der Herbstmesse zugleich wird als Wanderuusstellunc
die „Deutsche Faserstoff-Ausstellung“ stattfinden. Sie wird
wie die Leipziger Messe, beweisen, daß Deutschlands
Handel, Industrie und Gewerbe den Krieg durchhalten
können, daß sie aber auch jeden Augenblick bereit und
fähig sind, in die Bahnen friedlichen Wirtschaftsverkehrs
der Völker einzutreten.

Berliner Börse.
$ Lettin, 17. Aug. ‘ (Eig. Drahtbericht.) An der Börse

war die Grundstimmung auch heute fest, wenn auch die
Kursbewegunginfolge einiger Realisierungen zum Wochen-
sebluß rieh nicht gleichmäßig gestaltete. Im Zusammen¬
hang hiermit waren Oberschlesische Eisen-Industrie-Aktien
nicht voll behauptet, während ObcrsehlesiseherEisenbähn-
fcedarf keine bemerkenswerte Besserung erfuhr. Auch
Bismarckhütte zog unter Schwankungen an. Phönixaktien
stiegen wiederum auf rheinisch-westfälische Käufe und von
Farbwerten gewannen Höchster Farbwerke mehrere
Prozente. Gute Kauflust zu höheren Kursen bestand für
Oreastein und Koppel, dagegen gaben Rheinmetall etwas
nach. Schiffahrtsaktien erzielten weitere, allerdings nur
kleinere Besserungen. Auf dem Anleihemarkt' waren 3-
und 3%proz. deutsche Anleihen gebessert. 5proz. mexika¬
nische Anleihen und 3%proz. Buenos-Aires-Provinzialan-
leihe waren begehrt.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  17. Aug

(Drahtbericht.) Am hiesigen Platze erwartet man bald
Zufuhren von Sommerroggen und Weizen. Von neuem
Wintergetreide sind die Ablieferungen in den letzten
Tagen geringer gewesen, da viel nach Westdeutschland
gegangen ist. Im freien Verkehr besteht Angebot für Mai¬
rüben. für die wieder neue Preise ausgegeben worden
sind, die niedriger sind als die bisherigen. Von Seradeila
war wenig zu hören Kleesaaten waren gefragt, aber in
den meisten Sorten knapp. Im Rauhfuttergeschäft hat
sich nichts geändert, Heidekraut bleibt still.
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Hauptschriftleiter: A. Hegerhorst.
D-r-ntmortliw für Politik I . D. : E. Losacker : für den Unterhaltungrteil:
B. t>. Nauendorf ; für Nachrichten aus Wiesbaden, den Nachbarbezirken,
Gerichtssaal und Briefkasten: C. Losacker ; für Sport I . B. : W. Etz: für
den Handelsteil: W. Etz: für die Anzeigen-und ReklamenH. Dornauf,

sämtlich in Wiesbaden.
Drucku.Derlag der L. S chellenb erg 'schen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstundeder Schriftleitung: 12—1 Uhr.

Kaffee - Restaurant

„Waldeck“
am Ausgang der Albrechl-
Dürer - Anlagen und an

der Aarstraße.
Kaffee, Kuchen, Tee,

WM"- Bowle -MI
liier, Apfelwein.

Mittag-u.Abendessen
Belegte Brote geg. Brotm.

Hanbennetze
garant . echtes Haar , 3 St.
3.85 Mk. Friseur Klipfel,
Nikolasstraße 8.

I». parkettwach;
in Dos. zu 4.—,6 .50, 7.50
(weif ; u . gelb ). Stzielmann
Nach?.. Scharnhorststr. 12.

Selbstqeb. gibt Darlehen
ohne Vcrmittlg . A. Patt-
bofi . Eltv . Str . 6. Spvechz.
2—6, Sonnt . 9— 12. Rückp.

© trnmpfe
mit guten Beinlängen w.
wie neu bergest. 1.25 Mk.
Nerostraße 20 Laden
Herren- u. Damenkleider
nach Maß . Wenden,
Modernisieren u . Umarb.

L. Kritschgau.
Moritzstraße 20, Laden.

Im Ausfahren
von Waggons u. dergl.
empf. sich billigst Güttler.
Dotzh. Str . 121. Tel. 3896.

ieiitie
vorrätig im

Ultlllff'SetUt

Norööeutfther Llopö
öremen

ftbr. Wekuranz
empfiehlt '

Reisegepäck-
Versicherung

zu mäßigen Prämien.
Nähere Auskunft:

Z. Lhr. Glücklich
Wiesbaden, Wilhelmstr. 5«.

810

Sehönheitsgnrtei„jtoMta“
keinen Druck auf Magen

und Atmungsorgane.

Aus gelieferten Stoffen, Tischtuch¬
leinen, Hemdenstoffen , Schürzenzeug
fertigen wir innerhalb

14 Tagen
Schönheitsgürtel „Robita“

nach Mass an
unter Garantie für guten Sitz.

Nur Lauggasse KF»
Gesetzlich geschützt.

Jagd -Berpachtung.
Am 20. August ds. Fs ., nachmittags 1 Uhr, wird

auf dem Gemeindehause dahier die Feldjagd der
Gemarkung Bechtolsheim in Rheinhessen, ca. 1100
Heftare groß , auf weitere 9 Jahre verpachtet.

Die Jagd wird mit und ohne Hebern ahme
Wildschaden ? auf die Gemeindetasse ausgeboten.

Bechtolsheim ! ist Bahnstation , hat Post und
' »Verhältnisse mit Wasserleitung und elektri
. Nähere Auskunft bereitwilligst.

Bechtolsheim, den 5. August 1918.
Großherzogliche Büvgevmeisterei Bechtolsheim.

Schuckmann.

des

nutem
656

Zurück
Frauenarzt

Dr. Wilh. Schneider
Wilhelmstr. 42. Sprechzeit 11—12, 3—4.

Frisch eingetroffen:

2 Waggon Weißkraut,
1 Waggon Wirsing

bei

Knapp , Friedrichstratze 8.
Sein zmlffmk SM mehr!

Die Strümpfe werden hier am Platze hergestellt nach
meiner gesetzlich geschützten Methode. D. R.-G.-M.

Keine Nachahmungen! Lieferzeit 3—4 Tage!
6 Paar zerrissene Strümpfe — 4 Paar ganze.
6 „ „ Locken --- 3 Paar ganze.

Preis 1.2« Mk.
Erste und älteste Spezial-Strumpf -Reparatur-Anstatt

Schwalbacher Straße 54, Ecke Emser Straße.

3sgr . Sierhalle
Adolfstrasse 3.

Bayr . Bier
Glas SO Pfg.

Eine Anzahl Anfra¬
gen veranlaßt mich,
bekannt za geben, daß
ich auch während des
Krieges einzelne Möbel
und ganze Ausstat¬
tungen nicht nur ge¬
gen bar, sondern auch
unter der sonst bei
mir üblichen

1 Zahlungs-
| Erleichterung
verkaufe.

Meine Zahlungs-
Bedingungen sind
niedrig gehalten.

J. Wolf
Friedrichstrasse 41.

I

->-ft;’. Ai
. '-•'' *;'

$4 , r ■ - -
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Mittagstrsch
von 2.50 Mi . an. Nah.
Frankfurter Straße 25.

Tegr. 1885. Tel. 285.
Meerdignngs-

K« Kalten

Friede. PM
Firma

Ellenbogengafse 8.
Kr. Lager in all. Arten

Kslr - « » l»
Metall -Särge«

zu reellen Preisen.
Higeue Leihen -Wagc«

und Kranzwa;e«.
Lieferant des Dereinr

für AeuerSkstattung
Lieferant d. Aeamten-

Acrcins.

Möbel-Anlauf!
herrschaftliche und bürgerliche

komplette
Villen-u. Wohnungseinrichtungen
Einzelne Möbelstücke, sowie auch unmoderne

gute Möbel , antike Wegenstände,
komplette Nachlässe

werden bei sofortiger Kasse und sehr hoher Be¬
zahlung angekauft

Möbelhaus Zuhr,
[acjtftäftl.emüfe!ilunflon]

emmens Schreibbüro
für 8 Sprachen,

Gesuche an Behörd.
beeid .Gerichtsdolm.
Masch. - Verleihung

bg »Neugasse5.
w. noch schriftliche Heim¬
arbeiten für Absndstund.
Off , u. W. 809 Taabl .-V.

Achtung!
Kleine Umzüge, Kohlen,

Solz u. bergt. übernimmt
Stamm , Riehlstvasie 19.

Umzüge,
leichte Fuhren , Kohlen,
Koks besorgt Christian
Korn, Eleonorenstraße 6.

Kl. Umzüge, Kohlen
u . a. Transporte n. an
Gena , Dotzh. Str . 122, H.

Leichte Fuhren
v. Fcderrolle , Holz, Kohl.
w. Mt u. billrg besorgt.
CbrisMkldlerstr . 33, 2gib.

Nähmaschinen repariert
(Regulieren im Haius)
?ld. Rumpf . Saalgasse 16

Achtung!
Empfehle mich im Auf¬

arbeiten von Betten und
Möbeln billigst. Wahl.
Helenenstraße 17, Part.

Setten- nnO Damen-
Kleider aller Art werden
gewendet: Reinigen , Re-
parat .. Umarb.. Aufbüg.
sof. bei Stiev .. längs, erst.
Zuschneid. Fanlbrunnen-
siraße 9, Laden. T. 1842.

WM.fdnielDetin,
Direktrice f. Maßanfert .,
empfiehlt sich best. Damen
in u. außer dem Hause,
auch auswärts . Offerten
u . G. 81» Tagbl .-Verlag.

Schicke Mantelkleider,
tadellos sitzend, neu und
aus alt . Kostümen fertigt
an. Offerten u. S . 803
an den Tagbl .-Verlag.

Um formen von
Belonr-

Knnr- nnd Mntcn
auf neueste Formen . Ilm.
arbeiten von Samthüten
in bester Ausführung.

Jenny Matter
Damenputz.

Bleichstraße1L Tel 3927.

serfettea namM
bei Zugabe von Stoff u.
Garn werden angefertigt
Sckarnhorststr. 22. 4 links.

Zerrissene Strümpfe
mit guten Beinlängen w.
wie neu bergest. Hirsch-
graben 11, 2 r . Postkarte
genügt.

W . WNWMN
Mitzi Smoli.

Kirchgaffe 49, 1 links
gegenüb. v. Thalia -Theat.

Oedtesene naschenu .vorratsi

ist mehreren ans Holz

II . .WllH .HOCKER
GROSS - KÜCHEN- - -

-  EINRICHTUNGEN
WIESBADEN

Schillerplatz 2 Fernspr . 6424

Kochkisten .* 35.— Dörrapparate .« 22.—

smeMese.
Trudel Schmitz.

Herrngartenstraße 5. 1.

SchWMsyflege!
Dora Beüinger , Schwal.
bacher Straße 14. 2. am
Nesidenz-Tbeater._
SchönheitsVfL. Nagelvfl. !

Frieda Michel.
Taunusstr . 19,2 , a. Kochbr.
Ersiklassiae Naaelvflege!

H. Rudorf . Mittelstr . 4. 1.
an der Lanaaaffe._
Fuß - u. Schönheitspflege
S . Fevhl. Ellenbogen». 9. 1

Gelegenheit!
Komplettes Schlafzimmer , bestehend aus Spiegelschrank,

2 Muschelbetten mit Wollmatratzen und Federn, Waschkommode
mit weißem Marmor, 2 Nachttischen, ein Fremdenzimmer,
weiß, dasselbe in helleichen mit Perlmutteinlage, guterhaltenes
Piano 750 Mk., sowie sonstige guterhalteue Möbelstücke
billig abzugeben.

M BeiüBget’s @e!egen|ei(5iSn(e

Badhaus„Goldenes Kreuz“
6 Spiegelgasse 6 . 790

Thermal-Bäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

Kurhaus MichelstadtLOdenw.
(Linie Hanau -Eberbach .)

Behagl . Knrheim für Nervöse
nnd Erholungsuchende.

Zeitgemäss gute Verpflegung . F137
Prospekt 2. Sau.-Rat Gigglberger.

Lilly Wagner
Hans Heinrich Schäfer

Dolmetscher GettrKdo. XXVI* R*mK.
£ • Zt , im Felde

Verlobte,

Sonnenberg Wiesbaden

Statt Karten,

Minna*Fey
August Müller

Wüstems.
Verlobte.

August 1918. Wiesbaden.

Statt Karten.
Elisabeth Rau
Georg Schaus

s. Zt. in Urlaub
Verlobte.

Wiesbaden, x8. August 1918.

Adolf Bothe
Hildegard Bothe, geb.msei

Vermählte
Wiesbaden, August 1918.

Statt Karten.
*

Fritn Häfner
Emma Häfner

geb. Löw

Vermählte.

Wiesbaden, Rüdesheimer Straße 6.

Wellritzstrahe 37. Telephon 6109.

( MM«
Spar . u. Borsch.-Kaffe
gewährt Darlehen g.
Lebensvers. - Abschluß
u. sonst Sicherheiten.
Keine Vorschuß-Zahl
nur Porto - u. Aus¬
kunftskosten. Näheres
durch General - Agent
H. Mder . Frantfurt
a. M. Scharnhorststr . 1
Niickvorto 25 Pf . sind
beizufügen. F148

Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung
Trennung unser größter Schmerz.

Tieferschüttert erhielten wir die schmerzliche Nachricht, daß mein
»uter Vater , unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

toufmonn
technisch gebildet. mit
groß. Erfahrungen , sucht
sich still oder mit teilweis.
Tätigkeit mit 10 000 bis
40 000 Mk. gegen Sicher¬
stellung zu beteiligen.
Off . unter D. 755 an de
Tagbl .-Verlag.

Gefreiter
-1?* a■

Zur Vervollständig, der
Einrichtung ein. Billa w..
zunächst für 6 Monate,
tettlMH. HUM
l« ni.SMi..S>-
inUnmietengefuUL
Aug. u. S . 809 Tagbl.-B.

Frau
r«m

Mitstillen
sofort gesucht.

Offerten unter G. 809 an
de» Tagbl.-VerlaL

riedrich Gärtner
Inhaber des Eisernen Kre« ;es 3 . Klaffe

am 11. August nach 4jähriger treuer Pflichterfüllung im Landw.-Jnf .-
Regt. No. 80 im 37. Lebensjahr ein Opfer dieses grausamen Welt¬
krieges infolge seiner schweren Verwundung in einem Feldlazarett im
Westen geworden ist.

In tiefer Trauer,:

Sein einziges Kind Heinrich
Karl Gärtner , z. Zt. im Felde
Frau Mihelmine Gärtner nebst Kindern
Andreas Gärtner , z. Zt. im Felde, und

Fra «, Karotine Gärtner nebst Kinder«
Christian Gärtner nebst Fra«
Frau Witheimine Haas . geb. Gärtner

nebst Familie.
Wiesbaden, Feldstraße 10, 2, den 18. August 1918.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag 5 Uhr von der

Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.
Das Traueramt Dienstag , den 20. August, morgens 61/ , Uhr,

in der Maria -Hitf-Kirche. /

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Tell-

nahme an dem Tode unserer lieben, un¬
vergeßlichen Mutter,

zm Warn  Mppel,
geb. Wagner,

jagen wir allen Verwandten, Freunden und
Bekannten unser» herzlichsten Dank.

Die tranernde» Kinder.

Wiesbaden , den 16. August 1918.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzl. Teil¬

nahme und die herrlichen Blumenspenden,
besonders Herrn Pfarrer Bender für seine
überaus trostreichen Worte am Grabe,
den Herren Beamten des techn. und des
Militärbüros der Kgl. Preuß. und Grotz-
herzogl. Hess. Eisenbahn-Direktion Mainz
und allen lieben Freunden und Bekannten
sagen wir auf diesem Wege unseren tief¬
gefühlten Dank.

Für die trauernde Familie:
Kudrvig Ilges.

Sonnenberg.
Haus Schöntal.
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LebensrnittelverttilW.
1. Warenausgabe.

Sfnf ditz ttvm W. dis 96. Au«, g
(?tr . 84) der LabsrSmtrtzlkarten

e t» n 45 Pf.
Preise von

* -V8° Ma *
Gr . ©raupen

950 Gr . Manuela!
250 Gr . Kaffrr -Er
250 Gr . Rübensauerkraut
125 Gr . grüne oder gelbe

, 80 Pt . je Wund,
lr Morgeutrank zum
fd. Frühkartoffeln ^an^

mm Von

-10 w. Nr. 51—67 zum
Pverse von 18 W . je Pfund.

Außerdem Douderverteilung:
100 Gr . EtnheitskrkS zum Preise von W Pf . je Prcket

von 100 Gr.
3» Ber ?a« fseintei !nng.

Butter:
reitag , 8—10%l
feeitac, 10%t- 4.
.reitag , 8—4 %.
reitag : 4% —6.
Samstag . 8—>10.

Samstag . 10—12.
Samstag . 12—1.
Nährmittel:

K—M Donnerstag vorm.
N—So Donnerstag nachm.
Sv—Z Fveitag vormittag.

A—E Freitag nachmittag.
F—I SamStag vormittag.
A—8 SamStag nachm.

S. Mitteilung.
3wfo*ge Anordnung der MichsFeffchstelle

Mersch und
" ckten an

Gr.
875 Gr.
1—10 der
für Shxiinie
ao&eilet lau
Städtischen
mittags,
fcfeen.
Namen von anbe
rrcchmSweise in

kommenden Woche von den Metzgern
Hurst nicht abgegeben werben. Kranke

eben der GrundwochenEnge von
eine Zulage von 175 Gr .. Mstünmen

>ie in der nächsten Mpchegültigen Felder
~)k Meffchversongnng

rluna für ScHver-
Wochen nur im

.strotze, Freitag , vor.
und nachmittags, et»

Wiesbaden, den

on die Metzger
die fleischlos!
itten halben.
Längs amt
M Kmneue

'arten Bei Vorzeigung der
1918.

596

Der Magistrat.

Sur vekSmpfungd. zelddiebftähle
ist eine verschärfte lleberwachung der Feldgemarürag
bei Lag und bei Nacht anaeovdnet worden.

DaS Betrete » der Felder uud Feldwege, Wiel
imd Gärte « zur Nachtzeit von 10 Uhr abends l
5 Uhr morgens «st für ledermamu Verbote». Zuwider¬
handlungen werden bestvast. " 594

Wiesbaden, den 31. IM 1918.
_ Der Oberbürgermeister.

Hausbrand.
Im AnWbuiss an die Bekanntmachung vom 7. d. M.

wird uuumehr die Marke 11 der Brennstoffkarte für
alle HauÄmttu -nsen bei sam-Äichen Kohlenhändlern
in Kraff gefetzt.

Auf die Brennstoffmarke 11 werden verausgabt:
2 Ztr . gemrischde Kohlen bezw. 1 Ztr . «emffchte Kohle»
und l Ztr . B« -uiukohlen-BrikettS, soweit dies der
Vorrat der Händler gestattet. F 596

Wiesbaden , den 11. August 1918.
Der Magistrat.

SMS ffll MSklMW.

Inhaber der Brennstoffzusatzkarten K8 10 Ztr^
Inhaber der Brennswffzusatzkarten L9 5 Ztr.

tsuuSweis uud
, stoffzusatzkarte.
gegen Abgabe des Bezugsscheins

ainzer Strcche

an
an . ... _

Vorzulegen ftrab
der
die

Der GaskoV
bei dem städtischen Gaswerk an der Mainzer
verausgabt . Preis für den Zentner 3.20 Mk. äb
Äabet. Die Bezugsscheine verlieren chre Gültigkett
am 15. September d. I . FS85

Wiesbaden, den 8 August 1918.
Der Magistrat.

Sols siir äfnltoMimgeo.
Die Bezugsscheine auf den als 1. Rate auSge-

«ebenen Koks verlieren ihre Gültigkeit nckt dom
25. August d. IS.

Die Bezugsscheine auf die 2. Rate Sb» 20 % Itx
zogest« chenen Bedarfsmenge werben . in _ der. Zeit

bef Zeit
den 6. 1918.

F 595

Der Magistrat.

Seffentliche Mahnung
zur Zahlung fälliger Steuern

Die rüchstäadigen Steuern für das 2. Vierteljahr
1918/19 (Juli , August u. September ) find bis zum
22. ds. MtS. zu entrichten. Nach Tdläuf dieser Frist
beginnt am 28. ds. Mt», die kostenpflichtigeZwangs
beitreibung.

Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder durch
die Post hat die Einzahlung so rechtzeitig zu erfolgen
(2 Tage vorh» ). daß der Betrag spätestens am 22.
dS. MtS. bei d» Kaffe eingezangen ist. In diesen
Fällen ist autz« der Adresse die Hebebuchnummer auf
den Abschnitten pp. anzugeben. F595

Wiesbaden, den 17. August 1918.
Städtische Stcuerfaffe,

Mobiliar-
Bersteigernng.
Wege « Auflösung des Haushalts ver¬

steigere ich zufolge Auftrags Dienstag , den
SV. August , vounittagsS'/s Uhr beginnend, in
der Wohnung

Dotzhermer Straße 57, 2. Et.,
nachverzeichuete Gegenstände , als:

3 vollständige Betten , Nußb .-Spiegelschrank,
Nnßb .-Schreibsekretär , Nutzb.-Schrcibtisch mit
Aufsatz, Waschkommodem. Marmor , Nachttische,
Nußb .-Büfett , Polstergarnituren m. Plüschbczug,
einzelne Sofas , Nähtisch, Kleiderschränke, Flur¬
garderobe, Stühle , Etageren , Tische, Bilder,
Spiegel , Gaslüster , Regulator , Teppiche, Eis¬
schrank, Waschmaschine, Waschbülten , Kuchen-
Einrichtung , Glas , Porzellan , Küchen- und
Kochgeschirr und vieles andere mehr

freiwillig , meistbietend gegen Barzahlung.

GSvOrx Jsi ^ er
Auktionator n. Taxator

Tel . 3448 . 22  Wevritzstrahe 33.
Gegründet 1897.

Mobiliar -Nachlaß«
Versteigerung.

Mittwoch, de« 21, uud evtl. DonuerStog , de»
22. August 1018, jeweils vormittags 9)4 uud nach¬
mittags 3 Uhr beginnend , versteigere ich im Aufträge
d^ MÄassMoserö im Hcmise

Adolfsallee 47, 1
! der -f Fra » Josefine Weins Wwe.
>r gut erch. ersMassige Mobiliar , crlS:

1 Salonschvcmk, 1 Scckm-
_iten . Serviertvsthe. Schreib-
W-rsclchoffettenu. Nachtschränkchen

mit Mavuwr , Kommoden, Spiegel -, Glas -,
Bücher-, Meidet -, Kvnsol- und Wäscheschtzircke,

ipprffche, Betts »., Polstergarnituren , Portieren,

daö zum
gehörige, noch

1 Pianino . 2 DGetts . 1
tisch seingÄM ), Servante
tische, MrttLs , Waschtokl

' Süwlen mit Figo_ . . .. . . . .. .
Lcmifer, Tische, Stühle , Spiegel , Bckder, Rwp-
fachen, Kumtgsgenftände , .Kristall, Glas , Porzellan
Uhren. Gold- u. DUbersachen, Lüster, Lampen,
Kleiderstttnder, Fluvtotlette , Eis-schrank, 1 Küchen-
Einrichtung , Koch- u. Küchengefchzrre, sonne
Hauisgeväte aller Art

öffentlich meistbietend freiwillig gegen BowzcchkMg.
Versteigerung bestimmt.
Beftchttgumg: Dienstag , den 20. August er., nach¬

mittags 3 bis 6 Uhr.
Lonsdorfer

Gerichtsvollzieher, Aorkstratze 18.

1915 er1 1917 er Bitmeiie.
Montag , den 2. September 1918, nachmittags

1 Uhr, im Saale des Gasthauses zur »Mailust " , gegen-
über dem Bahuhose in Bodenheim , bringen die
Unterzeichneten

43 Halbstück 1917ev Weistrvei«
10 „ „ Rotwein » sowie

4 Mertelstink 1915et Weißwein

fsr Versteigerung. Probenahme im Hause der Ber-eigerer am 19. und 26. August, sowie im Ber-
steigeruugsiokale vor und während der Versteigerung.
Peler Kerz III . und Kinder

Weiugutsbesttzer n» Vodeuhe m. F12

Sonntag , de« 18. d. M., trifft ein Transport

bei mir ein . 836

' Konrad Hardert,
Srbenhcim , Obergasse 18. Telephon 4971.

Große

Mittwoch , de« 21. August e.
vormittags 9%' und nachmittags 3 Uhr »«fangend, versteigere ich im AwstvOL
wegen Aufgabe des HsMhsltes , folgende sehr gut erhaltene Mobilien öffentlich
meistbietend freiwillig gegen BerrzloHlung in meinem Versteigerunigslokale,

7 DtiliMjC 7 Witt.
... _ Büfett , 1 Diwvn-
Lederstühlen, 1 einz. dunkel-

»Lcb. Bü, _ _ __ _ _ _
Dchlafziuuner, besteh, fraß: Bett, qt
tisch, ovaler Tisch, ar . wettzer Epre
2 tompl. Helle ~ "
Kinderbett . 1_
Konsole« , vunder

best, aus:
... 6 Lederstühlen, 1 einz. -

i-Schlafzimmer , 1 kompl. weitze»
2tür . Kleiderfchr., Waschtoilette, Nacht-

Sofa , 4 Stühle u. Handtuchhalter,
, versch. andere Betten mit hoh. Haupt, eleg. we«tz.

mit Auffatz, 1 Vertiko, Mrbrg .-KommodL
2 dito Ausziehtische. 1 NuMi.-Sosa mrt

stzl, grüne Pluschgarnitur . Sofa u. 2 Sessel.
- - . - hx gute versenkbare Näb-

ahag--Eckschräukchen m,t
Flurtoilette mit Truhe,

piegel, deduern - u. Biertische, Regulatoren , 1 gro
_ „ lermn-Teppiche,
sehr guter Bilder , eine
Etzse. -- - - -

u.

cruSgeft. Vögel u.  andere Tie « . 1 sehr gutes Eßservice Hu 18 Perf^
service, LWrstrvire , sehr schöne Vasen, Nipp- u. Aufftellsachen, eme
ehr seiner MÄer . ldowLe, 2 Ei»kochapvara,temit « Gläsern , gross« !

■” ' — " * “ ’ — gc.  seDsttat Mrffrkwerk, Staffeleien,
1 Sektkühler, verstlb. Teedose

mrt Blumen , Wasch-
' Martes1  k « npl.

s-»-••«„S't .V._ __ 1 stlb. Kaffeeservice,-
_mschrvms , Sam»eii, 7 Blumenkasten

reit Eiimer, 1 Stehleiter , spanische Wand,
besteh. auS : Büfett , 2fcnti<" "1 To>nnen<mrnitnr

und 2 Stühle

-ichtt, Eckschranch3 Tische, fünf
mit Tonnen , 1 grosse Partie

sten ufw., sowie 1 kompl. Pttsch«
id 2 StüUe.

Adam Bender
chen- u. Kochgeschirr, Kohlenkasten
KenscheankTAnmchte, Tisch

A«ktion«tor u«d Taxator
Televbon 1847. — Geschäftslokal: Moritzstraßc 7. — Telephon 1847.

ML MillMNs!
Alle« geehrten Hausfrauen die Nachricht, daß eine große Waggonladung

Hängeltöpfe eingetroffen ist, zugleich auch eine Partie Ein mach-
töh-fe, Kasserollenu»dSchÄsseln, »eiche sofort
MGarten des lall). Lese-Vereins

Lmseustratze 29
Achtungsvoll Arnold«verkauft werden.

Gesundes trockenes

Suchen-Zcheithch,
kurz gefchuitte» uud gehackt, in jeder Menge hat billig abzugebeu

Ludwig Jung
BiSmarckring 32. Fernsprecher 959.

Stahlspäne und la Parkettwachs.
Tchlotzbrogeri« Sichert, Marktstratze 9.

Ft **

fern fran^Dorfe obrte Umladung.

Hosenträger.
Kräftige Fetd -Hoseuttäger
u. starke, selbstverf. Hand»
schuhe uud Militärmütze»
billigst bei kriw Streaaeh,
Kirchgasse 50. 760

Einkoch apparate
23 Mk.

Dörrapparat
mit 6 Horden 19 Mk.

Kochkiste»,
Kochkistentöpfe,
Eiukochgläser,

solide Emaille - Ge¬
schirre, Keffelöfe» u.

Emaille -Äeffel.
P. J . Fließen,

37 Wägern annitr. 37,
Tel. 52. 75!?

^tad turn züge,
von Zimmer zu Zimmer unter (Garantie . ua>

svint-uiseUfiiit-
Samen. Kümmel zu Hab.
Moribstraße 4. Korwie.

Blitzmittcl gegen
Kopfläuse.
Kammerjäger Schmitt,

3 Werderstrohe 3.Klaschen urubrtngcnff
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[ HM
Rrstdenx- Ghe«ter.

Lonntag . 18. August.
Nachm. 3V,Uhr . Ermäh.Pr.

FrStsU«g»l«ft.
Operette in 3 Akten (nach
dem Französischen) von
K. Lindau und I . Wilhelm.
Musik (nach den Motiven
V. Josef Ctrautz) zusammen-

gestellt von E. Netterer.
Ans. 71/« Ende geg. 10 Uhr.

Schwarrrvaldmädel
Operette in 3 Akten von
A. S.eidhart . Musik von

Leon Jessel.
Römer . Dr . Alfred Klein
Hannele . Emilie Froben
Bürbrle . . List SchSffer
Jürgen . . Rudols Onno
Lorle . . . . Aenne Baka
Haina » . . . Anita Rehse
Hans . . . Vinzenz Prößl
Richard . . Heinz Görisch
Träubel . . . Rosa Horn
Schmußheim Oskar Bugge
Theobald . Johann Eckert
Domprobst . Otto Berger
Ans. 7 7a , Ende geg. 10 Uhr.

Montag , 19 . August.

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von

B . LSon und L. Stein.
Musik von Fr . Lshar.teta. .Dr.Alfred Kleinalencienne . Anita Rehse

Danilowitsch Vinzenz Prößl
Glavari . PaulaHeinemann
deRosillonChr .Cramera .G.
Cascada . F . v. Farrara .G.
de St . Brioche . Joh . Eckert
Bogdanowitsch Rud . Onno
Sylviane . . Gi>a Pfeffer
Kromow . . Otto Berger
Frau Olga Emüie Froben
PritschitschB .Zimmermann
Frau Praskowia RoseHorn
Rjegus . . . Oskar Bugge
Lolo . . . . Else Moewes
Dodo . . . Edith Wiethase
Jou -Jou , . . Lis si Uhrig
Yrou-Fro » . Ezerni,.
Llo-Clo . . . Eillt Bester
Margot . . . - Else John
«ns . 7»/» Ende geg . 10 Uhr.

s Konzertej g
Sonntag , 18 . August.
Vormittag« 11'/ , Uhr-

Konzert des städtischen
Kurorchesters in der

Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Konzertmeister

W. Sadony.
1. Choral.
2. Konzert - Ouvertüre in

F-dur von Kalliwoda.
8. Die Werber, Walzer von

Lanner.
4. Duett ans „Linda“ von

Donizetti.
ö. Fantasie aus „Tann-

hUnser“ von Wagner.
6. Ins Feld, Marsch von

Staßny.

Abeccenieiits-Konzcrte.
Stadt . Knrorchester.

Leitung : H. Jrmer , Städt.
Kurkspellmeister.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre z. Op. „Schön

Annie“ von W. Cooper.
2. Großes Duett (4. Akt)

aus der Op. „Die Huge¬
notten“ von Meyerbeer.

8 . Das Herz am Rhein,
Lied von H. Hill.

4. Walzer aus der Operette
„Polenblut “ von Nedbal.

6. Ouvertüre zur Oper
„Oberon“ von Weber.

6. Romanze aus „Figaros
Hochzeit“ von Mozart.

7. Erinnerung an Lortzing,
Fantasie von F. Rosen¬
kranz-

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu ,Ruy Blas*

von F. Mendelssohn.
2. Böhmische Tänze Nr. 1

und 3 von A. Dvoräk.
3. Andante cantabile von

P. Tschaikowsky.
4. Ouvertüre z. Op. „Teil"

von G. Rossini.
ß. Geschichten a. d. Wiener
. Wald, Walzer von Joh.

Strauß,
6 Fantasie aus der Oper

„Der flieg Holländer“
von R. Wagner.

7. Einzug der Gäste auf der
Wartburg aus der Oper
„Tannhäuser“ v. Wagner

Montag , 19 . August.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert der Tonkünstler-
Vereinigung in der

Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Kapellmeister
P. Freudenberg.

1. Choral.
j 2. Ouvertüre zur Op. „Das

Modell“ von F. v. Suppe.
3. An Dich, Serenade von

A. Czibulka.
4. Ballsirenen , Walzer aus

der Op. „Die lustige
Witwe “ von F. Löhär. \

5. Laßt den Kopf nicht
hängen, Potpourri von
P. Lincke.

6 Flotte Husaren, Marsch
von G. Mielke.

Abonnements-Konzerte,
Verstärkte Garnisons¬

kapelle.
Leitung : Königl . Ober¬

musikmeister Weber.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Björneborganes - Marsch

aus dem 30jähr. Krieg.
2. Ouvertüre z. Op. Martha

von Flotow.
3. a) Siegmunds Liebeslied

(Walküre) v. Wagner.
b) Siegfried u. d. Wald¬

vogel (Siegfried) von
Wagner.

4. Gold und Silber, Walzer
von Lbhär.

5. Mozartiana-FantaSie üb.
Mozartsche Opernmelod.
von Kling.

6. Gnomentanz aus dem
Ballett „Der Berggeist
von Meyer-Helmund.

7. Weinlied aus „Der lach.
Ehemann“ von Eysler.

8. Wiener Bürger, Walzer
von Ziehrer.

Abends 8 Uhr:
1 Fröhlich Pfalz , Gott er

Halts, Marsch von Gruß.
2. Ouvertüre zu „Orpheus

in der Unterwelt “ von
Offenbach.

3. Wotans Abschied und
Feuerzauber aus „Wal¬
küre“ von Wagner.

4. Man lacht, man liebt,
man lebt, Walzer aus
„Die Kinokönigin“ von
Gilbert.

5. Ouvertüre zum vater-
länd. Sehausp. Radetzky
von Lindemann.

6 Melodien aus „Dret-
mäderlhaus“ v.Schubert-
BertA

7. Noch sind die Tage der
Rosen, Lied von Baum-

Wiesbad . Stabt - Verband
f. Jugendfürsorge . E. B.
Fürsorge für die ge¬
fährdete u. verwahrloste
Jugend , Jugendgerichts-
Hilfe, Vermittlung von
Pflege - Stellen , Unter¬
bringung in Krippe, Kin¬
dergarten , Hort usw.
Rat u. Auskunft sin
Vormundschafts- u. Für¬
sorgesachen. Fürsorgever¬
mittlungsstelle Königl.
Schloß, 2. Stock, Zim¬
mer 31, von 9—3 Uhr.

Wiesbadener Mutterschutz.
Herrngartenstrabe 6, 2.
Sprechstunden : Montag,
Dienstag , Donnerstag u.
Freitag von 3—B Uhr.

Wiesbadener „Krippen ",
Gabelsbergerstr . 3 u. am
Elsässer - Platz , nehmen
Kinder in DageSpflege
mit Beköftigumg und
Kleidung.

Bllsins-MchlWen

garten.
8. Potpourri aus „Der

Vogelhändler“ v. Zeller.

NAS SÄUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD . GES. FÖE
BILDENDE KUNST.

AUGUST -SEPT . 1918
KOLLEKTIONEN

VON EDMUND FABRY,
WIESBADEN . E.D. KIN-
Z1NGER, STUTTGART
KASP .KOEGLBR .WIES-
BADEN , ALB . SPETH

MANN. MÜNCHEN,
K. VÖLKER , HALLE,
GLENNY OEL8NER V.

LORCK, DRESDEN
MILLY STEGER , BER¬

LIN U. A. F444
EINZEL -WERKE VON:
VAN B1EMA. FAUSER,
EBERZ ,ALBER , FOELL,

KOWARZIK , MOLL,
NAUEN . SLAVONA,

AUSSERDEM:
30 WERKE BESTER
DEUTSCHER UND
HOLLÄNDISCHER
ALTER MEISTER.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 14-6 UHR.
SONNTAGS V. 14-1 UHR.

Sllen Richter
in

Der Schiffbrüchige.
Spannendes Drama in 4 Akten.

Amtlicher Film des k . u. k . Kriegspresse¬
quartiers

Gesterr.-nngarisehe Artillerie
an der Westfront

Meyers lassen
scheiden.

Posse mit dem urfidelen , bekannten Berliner
Komiker

Henry Bender.

Vom 17. bis einsohl . 20 . August.
Erst - Aufführung.

Dan sprosse Opfer.
Tragisches Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

CAROLA TOELLE
Erst -Auffülirnug!
Sein Hodell.

Eine lustige Begebenheit aus der Künstler-
weit in 2 Akten mit

GER DA FR EY.
Hochseefischerei der deutschen

Klarine.
Militär -amtlicher Film.

IWHHHIH1H
Herobers

Heute Sonntag , 18. August,
nachmittags 4 Uhr:

Militär-Konzert.
Vollzählige Garnisonkapelle.

Leitung : Obermusiknieister M . lieber.

jtasemhlfes frsgram
Eintritt 30 Pf. Ausführl. Programm 10 Pf.

IIIHIHHllll«

Ein Meisterwerk von höchster
Vollendung!

Künstler -Tage!
Allein -Erstanffü hrnn g!

Das erste grosse Drama der glänzenden,
verheißungsvollen Hanni Weiße -Serie 1918/19.

Der Taktstock
Der BettlerfU 'Richard Wagners
von Savern

Drama in 4 Akten,

ln der ausgezeichneten Doppelrolle:
Werner Kraus§

vom Deutschen Theater.

Interessante Naturbilder.

Der erste , Aufsehen erregende Film der
Corvyn - Serie:

Der letzte Vollmond.
Eine seltsame Legende in 4 Akten.

Dargestellt von hervorragenden ungarischen
Schauspielern.

Ein spannendes Drama in 4 Akten mit der
talentvollen Künstlerin

Katini Weisse.
Das Gänschen vom Lande.

Köstliches Lustspiel in 3 Akten mit der über¬
mütigen Darstellerin

Rita Clermont . s- s
Leipziger Frühjahrsmesse 1918 . Interessant.
. . . Letzte Abend -Vorstellung >/ a9 Uhr.

Odeon - Theater
Kirchgasse 18.

Spielplan vom 17 .— 19 . Angnst. _
Erstaufführung.

Rer Weg der Erlösung
Filmtragödie in 4 Akten von Karl Schneider

mit Carl de Vo gt und Nelly Gntmann.

Fröhlich © . m . b . H«
Rita Clermont -Lustspiel in 3 Akten.

Vergniigungs - Palast

Gross ' Wiesbaden
Dotzheimer Str. 19. Fernruf 919.
Das hervorragende Programm v. 19.-31. Aug.

Gastspiel
Karl Maxstadt

Deutschlands bester Hnmorist.
Liane & Lenka.
Tanzdichtungen.
5 Gardinetts.
Damen - Truppe.

Franziska v. Hell.
Xylophon -Virtuosin.

Lafayette.
Licht -Visionen.

Das letzte Goldstück
Drama.

An den serbischen
Grenzgebieten.

Tulpenstier
Konzert-

Palast
Stiftstr . 18 . - :- - :- Fernruf 1036.

Heute Sonntag , nachm . 4 Ehr:

Grosse Tamilien-Vorstellung
za halben Preise « .

Militär SO Pf . Verwundete frei.
Sonntag abend Anfang V28  Uhr . Sonntags -Preise.

In beiden Vorstellungen Auftreten
HUCIOi

das nnlSsbare Rätsel.

Tulpenstiel
Konzert -Palast.

Stiftstraße 18. :: :: Telephon 1036.
Ab 16 . August , allabendlich V ,8  Uhr:

Grosses , Aufsehen erregendes
Sensations -Gastspiel

HUGOS
Das nnlösbare Rätsel.

UnfAC berührt Sie , und sofort weiß er, was
nUUUÖ Sie denken . :: : : :t :: :;

Für ihn gibt es kein

FRANZ RIVOEI
Altmeister mimischer Darstellungskunst.

8161. | RENZ.
Teufels -Szene . | Humoristm.

Giersch -Graeiellas
| 25 prachtv . exot . Vögel . Triumph d. Dressur.

Anf . wochent . 8 Uhr (vorher Musik ). Sonn¬
tags 2 Vorstellungen , 4 n. 8 Uhr . — Vor¬
verkauf täglich von IV— 12 u. 4—6  Uhr im

Theaterbüro.

Im Kabarett : | Im Restaurant:
Neues Programm . I Häpp ’s. Schrammeln . j

niHiniiminiiiiiiiiiiiutmuiiiUininmHtH(fmiiiiii:i;;iiiiiniiHiniinHiHinuimiiiii

Lichtspielhaus„Westend“
Wellritzstrasse 6

gelangt zur Aufführung:

Sturmgewalten.
Kriegs - und Kriminal -Drama

4 Akte . * Akte.
Außerdem:

Gute » Beipro gran »in._
iiiiiiiiiiiiiHiiiiiitiiiiiiiiiiiiiHiiinmiiiiiiiummiiiiuiiiiiiiiiiuiiiiiiuiiiniiiimiiiiiiy1

Sie denken.
UftfLAC ist ein  Räteei.
nUuUij Geheimnis.
UTTPAC stellt alles bisher Dagewesene weit
flUUUO in den Schatten . :: :: ::

Außerdem der reichhaltige
Konzert -Soliston -Spielplan.

Begi nn der Konzert - Solisten punkt 8 .30 _̂Uhr*
Dauerkarten haben nur einmal Gültigkeit.

Vorzugskarten für Ptakat -Aushang können nur
vormittags an der Kasse umgetauscht werden,
Vorverkauf vorm . 11— 1 Uhr , nachm , ab S Uhr,

Da der Andrang sehr groß wird , ist der Vor¬
verkauf sehr zu empfehlen . Nur frühes Kommen »»
sichert Platz . — Tiechbestellungen unter 1036 . f

Heute und täglich:

Grosse Konzerte
der berühmten

Tiroler Kapelle
im Restaurant,, Erbprinz“,

Mauritiusplatz.
Naturreine Weine im Ausschank . -

vo-nchrc '’ B ruf ZMW ■
Allabendlich 8 Uhr:

„Ein Märchen aus 1001 Nacht“.
Auftreten von

Prinzess Riedjieli
mit ihren Haremsdamen und lebenden

Riesenschlangen.
Feenhafte Dekorationen und Kostüme.

Vettori
das größte Stimm¬
phänomen all . Zeiten.

Margot Sebebera
Straßensängerin

zur Geige.

Erettau. Eresto
die urkomischen

Akrobaten.

Georg Busse
mit neuen

Vorträgen.

Auf vielseitigen Wunsch verlängert:
Der geheimnisvolle „ Sketsch“

„Der Einbrecher“
In der Titelrolle : GEOBG BUSSE.
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Feldbekleidung|
iinrl Mnnncnhof +fln O

güOO 330003ÖÜ © 000000001
o8
§ für Offiziere und Mannschaften
0 in wasserdichten Artikeln.
O Militär - Mäntel , Windjacken , Feldwesten,
© Wickelgamaschen , Degen , Seitengewehre,
Q Portepees , Troddeln , Militärmützen , Helme,
0 Fiicgerofflzier - Dolche, Offizier - Feldbinden,
0 Offizier - Achselstücke , Mannschafts - Achsel-
0 klappen und sämtliche Militär - und Feld-§ Bedarfsartikel.Militär - Schneiderei im Hange.

Anerkannt reelle , billige Preise.

Bruno Wandt8
O
O
O Kirchgag *e 56 . Femspr,
8 Wiesbaden.

OO0OOOOOOOOCO3OO00O0O0

2093
708

Neueste Damen-Pelzhüte,
Velours , Zylinder , Samth '.te sind bei mir zum

Verkauf ausgestellt.
Fassonieren sofort , da eigener Betrieb im Hause.

Telephon 3873. KlISSj Rheinstrasse 43.

elze
aller Art

werden von fachmännischer Hand gut und preiswert
nach d*n neuesten Modellen umgearbeitet.

Durch langjährige Tatgkeit bei der Firma
J BAChAl '.ACH sind wir in der Lage , den größten
und verwöhntesten Ansprüchen gerecht zu werden.

Geschwister Betz,
Gr . lim g»tr . 9 , 111. Telephon 6 »34.

Meisen uni)Saioupen
werden sauber, fachgemäß

und sofort repariert.
Postkarte genügt.

Rokla- en°Fi«ftitutE . U. Metzger
Mauritinsp atz 3._

tsummirin ^ e
in allen Größen in nur bestbewährter Qualität

Einmachglasöffner Stück Mark 1,50.,
W?achstuche empfehlen 816

Baeumcher «L Co .,
Langgasse 12, x Ecke Schützenhofstraße.

m,n «M7M»W»« W>W>SW>W>W>>MMWSMW»W>WW

Hausfrauen kauft jetzt:

Linkoch-Apparate
mit Einsatz,

6 Feder»
und

Thermometer

Komplett

V" Mk.

800

KWltzSlöskl
in allen Größe«

Gummi-Ringe Einkochkrügc
Geleegläser Einmachtöpfe

Honiggläser mit Schraubdeckel
„Patent" -GlaZöffner

Niefschmann Xi.
Wiesbaden , Ecke Kirchgasseu. Friedrichstt.

Speise -Zimmer
Herren -Zimmer

Damen-Zimmer

10S  La

Fernsprecher
2711.

Sr " » / - /
Erstklassige gediegene Arbeit
Hervorragend gutes Material
Vollendete Formenschönheit

Mässige Preise!

Vc

Salons

Schlaf -Zimmer

Einzel -Möbel

Ausser
gU

Gelege“ 0

F 13

Fabrik-Niederlage Hansalians, MainzHintere Bleiche
59.

Leibrenten - Bersidierung . Willens - und Nerven
Die von mit vertretenen , unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigen Gesell¬

schaften zahlen für je Ä>k. 1000.— Einlage beim bintriltsalter von beispielsweise:
SO-/ , 657 , 607 , 667 , 707 , 767 , Jahren

Männl . Personen : 75.20 85.58 100.62 122.81 154.48 202.36 SM.
Webt . Personea : 60.20 80.37 94.58 113.83 138.11 104.85 Mk.
als lebenslängliche Jahresrente . Beim Eintr ttsaiter in den Zwi-chenjahren sind
vorstehende Rentensätze abgeiuft . Jederzeitiger Entrtt . Die sofort beginnende

—. — Erhöhung des Einkommens . 830
ist bei der andauernden Teuerung und Steuerbelastung für nicht mehr im Erwerb
stehende ältere Per onen (Rentner , Ehepaare , Pensionäre , al einst,' hende Damen)
dringend empfehlenswert . Vollkommen fixere Kapitalanlage ; bei bes. Abkommen
find mündelsichere Wertpapiere statt barer Einzahlung zulässig. Rentenzahlung in die
Wohnung ohne Lebensattest. Strengste Verschw egenheit . Kostenfreie Vermittlung.

{ich . Tort , Generalagent, Wiesbaden , Luifenstr. 26. (9—12.)

Kur -u . Kindermilch.
Ich habe mich neuerdings wieder auf die Erzeugung von

Kur- u. Kinäertnilch
eingerichtet und lasse dieselbe durch die Molkerei Bruns hier,
Schwalbaclier Strasse 47 , verkaufen, woselbst Inhaber von
Miichkarten das Nähere erfahren können.

Gustav Stassen,
Domäne Adamstal.

Korsett„Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 641533.

Aerztlioh empfohlen.
Spezialfafons für starke und für schlanke
Figuren , nur Friedensmaterialien,

grosse Auswahl bester Stoffe etc.
Tadellose Figur — Abnahme von Leib und

Hüften . — Kein Hochrutschen.
Kein Frösteln über den Rücken.

Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies
Material . 723

Carl Goldsfein,
Webergaiie 18.

p*aQchette etwâ seiti. Anproben ohne Kaufzwang . — Teleph . 605.

W « Bietlt-lwpitl -liip
für Ruffengespann paffend

"Karl  Capito
zu laufe» gesucht

Watdstratze 9»

Energetik , Seelenfrieden und Zeelenkratt.
Fers . .» agn . Ps^chokratische Belehrung.

Oie Manneslehre vom Lebenssieg und Frauenglück.
Persönl . Einzelkurse . Sicherer Erfolg . Näheres
nur auf Schrift!. Anfr . durch Verlag Psychokratie,
Wiesbaden , Göhenstrasse 19, I._
«tii ia Heile Dich selbst ! saun

Das neue Buch . Die neue Hauskur zur Heilung
aller akuten und chronischen Krankheiten . Voll¬
ständig neue Methode of ne Medikamente , ohne sons¬
tige Ausgaben . Das Buch gehört der Zukunft , das
beweisen die täglich eingehenden , zahlreichen Be¬
stellungen . Preis Mk. 3.—, Nachn . 3.30. Verlag
Otto Lorenz , Charlottenburg 6, Abt . 51. Ausführl.
Prospekte umsonst . Streng wissenschaftlich . Keine
Kurfuscherarbeit . F200

Gebrüder Leicher
Oranienstr. 6 Wiesbaden nahed. Rheinstr.

:: Kübel : Betten ::

Telephon 4466.

Polster-, Dekorations- and Tapezierer-
Werkstätte. 644

Gegründet 1873 Telephon Nr. 3319.

Neu!
Sparsamster 5? Neu!

Brand!

Holzkohlen Brikett
zu haben in Jedem Quantum.

Kohlenhandlung Willi . Weber
Wellritzstr . 7 (Laden ). Telephon 607.

BrennholzFl 3

ofenfertig
Buchen, gern. Hartholz

Tannen , Kiefern
billigst, in losen Fuhren abgeholt bei

Adam Kraus
Maiuz -Kastel. Telephon 4106.

Bügel -Holzkohlen
garantiert rauch- u. geruchlos, Pfund- u. zentnerweise

Bündelholz , offenu. in Bündel
Buchen -Lcheitholz , gespalten, gut trocken

per Zentner 5.50 frei Keller, zu haben
Holz - n. Kohleuhandlg . Adolf Neninlcli

tzermannstratze 16. Telephon 1578.

Konserven- QtOser
und Kruge,

Dörr -Apparate und Horden.
Ak.Trorath JCaehf.

780

Kirchgasse
24.

smiMW Schli!-zi«M.
Herren -, Lpeisezim.» und Küchencinrichtnngen, Rutzb.»
üüfelt , Vertiko, Umbauten, Bücher- «. 5 lei verschränke,
Spiegelschrünke, Tische, Stühle , Teppiche, Spiegel,
«Ider , Matratzen und Standuhren liefert in alten
Preislagen

Möbelioger Rosenkranz, Blücherplatz3/4.
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I Reisebüro
cttonmaycp
k=— Wiesbaden=

KaiseivFriedrich F̂latz 2

Telephon 242 — 2376

erhalten Sie

Fahrkarte
zu Originalpreisen.

Schlafwagen

Gepäckabfertigung durch eigne
Abfertigung

Gepäckversicherung

Auf Wunsch kostenlose Zustellung durch
Eilboten.

Alle Auskünfte gern und kostenlos.

Vertretung des Mitteleuropäischen
Reisebüros G. m. b. H., Berlin.

zu verkaufen:
Bestehend aus:

1 WoHnfalon, 1 Sofa , 6 Stühle, 2 Seisel. 1 Tisch, I Silberschrank,
1 Bücherschrank, 1 gr. Trumeaux , Portieren uns 1 Teppich;

1 Eßzimmer, schwer Eiche, 1 Büfett, 1 Eßtisch für 18 Personen, 12 Stühle,
1 Anrichte, 1 Reguator , 1 Teppich;

1 Schlafzimmer, schwer Eiche, 2 Bettstellen mit Matr., 2 Waschtische,
1 Fri ier-Kommode, 2 Nachttische, 2Handtuchhalter . 1 Spiegelschrank,

1 Wohnzimmer, 1 Sosa, 1 Tisch 1 Trumeau, 1 Spieltisch, 6 Stühle.
Ferner : Bilder , Nipp- und Ausstellgegenstände, Gläser, 1 Eisschrank,

Küchen- und Hausgeräte , Badewanne und Waschbütten, 1 neues
Zimmerkloset.

Anzusehen: Billen -Kolonie Eigenheim , Eigenheim Str . 11, Part .»
nachmittags 3—7 Uhr. Günther.

oool

X Viichen-ScheitholzX
geschnitten und gespalten, lieiert billigst frei Keller

KohlenhandlungBecker , Bleichstlatze 43.

OOOOOOQOOOOOO

§ Vereinsbaus„Wartburg“
O Dienstag , den 20. August , abends 8 Uhr:

§ Konzert
0  des Herrn Rudolf Tliies
0 unter gefl. Mitwirkung der Konzertsängerin

Fräulein EUa Neesen aus Eltvlle und des
Pianisten Herrn Professor Hermann Klum

aus Berlin.
Konzertflügel Blüthner

Karten und Programm 71/, Uhr an der
Abendkasse

RnnnnnflOflQ OOO OOOOOOOC

l jtoll 'llontor.
♦ ßalinamll. bestelltes lUllfubruuteroelimen

für Wiesbaden.
Büro : Südbahnhof . Fernspr . 917 u . 1964.

% Photes und Versenäwtg
+ von Gütern und Reisegepäck zu balmseUigX festgesetzten Gebühren.

Verzollungen. Versilberungen.

Beleuchtungs-Körper
modern, qrotsi Auswahl, billigsta Proisa.Luisenstrasse 44.

■ Ic8t » 3ll J neben Residenztheater. 72s

Ich habe meine Beruls-
tätirkelt wieder aulge¬
nommen.

Sprechstunde 4—5 Uhr
nachmittags

Frankfurter Str.34.
Telephon 104.
Saniiätsrat

Dr. Carl Mayer.
Enthaarungs -Züngelchen

postfrei 3 M. Tr . Gordon,
Hamburg 33. F 70

Schlafzimmer if
mit 1-, 2- und 3-tür. Lp »egelschrank von 7SO, 820,
900, 970, 1150, 1300, 1450, 1600, -000, 2100, 2400,

2700. 2900, 3500 Mk.
Eleg. kompl. dunkel Eichen -Speisezimmer

von 220)—4000 Mk.
Moderne Küchen in verschiedenen Preislagen,

Büfetts, Bertikos. Schränke, Betten, Matratzen
Patentrahmen.

Ferner in GelegenheitskänfenlO fast neue Schlaf,
zimmer, 6 Speisezimmer, 4 S -,lo «, hochmod. Herren¬
zimmer. Büfetts , B -rtikos. 1- u. 2-tür. Schränke,
Schreibtische, Bücherschrank. Drnme-inspieget, Am.
Rollputte, Betten, Matratze«, Teppiche, Diwan,
Chaiselongne, Sofa -Garnituren. Deckbetten, Kissen,

Lüster.

Möbel -Bauer , JSSSPa.

Militär. Befreiung, Urlaub, Zurückstellung,
Entlassung, Versetz., Throngesuchs,
Schriftsätze an alle Behörd. m. grötzt.

j -j nonnh /\ Erfolg d.Rechtsbüro Gullich, Wiest».
VA OolUvllv?  Nheinstr .60. Auskunft: Hilfsdienst erc.
r  .

JJG.Adrian®
KgkHofsptditenre WM -A

Bnh ihofstrassc-6. Fernspr. 59  u. 6223.
Mebeltranspert«vonn. nach allen Plätzen.

Umzüge io der Stadt . 817
Große moderne Möbellager-Häuser,

Korsette«
aller Arien

werde« forgfältigft gewaschen und repariert

Carl Goldstein,
18 Webergaste 18.

DErSCHE BUK
WIESBADEN Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416

besorgt: alte bankmässigen Geschäfte
übernimmt: Uertnö gens~ und 71ad)lassverwattung
vermietet: Stahlkammer -Schrankfächer
verwahrt: Effekten und verschlossene Depots
versichert: Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Ttusfosung, sowie
Tin leihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der TJuslosung.

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.
F555

Eröffne zum!. September
ein

Atelier für vornehme
Damenkleidung

Anfertigung aller Art zu vorteilhaften Preisen.

Sofie Frees
langjährige Arbeiterin bei Frau E. Biltz

Wiesbaden, 101 Muscumstrasse 101
Telephon 4096.

Beajeeiantes Balte»SÄ «m
Vollkommen frisch und dauernd haltbar.
Alleinverkauf: Schntzenhof -Apotheke,

Langgasse 11. 737

0000000000000000,



Sette tO. Sonntag, 18. August INI 8.

6te!Mngsöote
^ Weibliche Personen]
[ ftaufn&imlföM Personal]

Tüchtige
Kontoristin

perfekt in Stenogravhie
u. Schreibmaschine, sowie
durchaus bilanzsichere

Drtzstllcrlii
welche die amerik. Buch¬
führ., Sterwgraphie und
Schreibmasch. vollständig
beherrscht, mögl. mit beff.
Schulbild., sofort gesucht.
Off. mit GehaltSansprüch.
u. O. 810 Taabl.-Verlag.

knsMe
AkMSW

sofort aesueht. Schriftliche
Offerten mit Gehalts-
ansprüchen und Zeugnis¬
abschriften cm 759

Bvk-Guldenwerke
Chemische Fabrik A.-G..

Biebrich am Rhein.

Itünleln
Quirius '^ nch - u.

Papierhaus.
Mriuftrahe 50.

sttzjUHStzk
DttUistrinki
zum 1. September
oder später sucht

Kaush. Würtenberg
Wiesbaden.

Z « 1. Ottktzer
sucht fet**§ Galanterie-
u. Spielwarengesch. eine
durchaus tüchttge branche¬
kundige

Berkänferitt
Off. mit TehaltSanspr.
U. « . 808 an d. Taabl.-V.

LWsssssfrSvleln
sucht

De»tist WM.Launusstratz« 27.

Mm ; « Sei.
15— 16 Jahre, w. mit der
Feder aut bewand, ist u.
Telephon bedienen kann,
gesucht, Offerten unter
B. 810 cm den Tcmbl.-V.

Ir «su Miidüikii
für den Verkauf u. zur
Hilfe im Laden gesucht.
Hrch. Vaab. Obstaeschäft.

Moritzstraße7.

PcrftlnfertaHen
für Trinkhallen s. Hoch.
Dotzheimer Straße 109.

Fräulein
zum Bedienen der Kund¬
schaftu. Zeicbn. d. Wäsche
gesucht. Etwas kaufmänn.
Bildung erw. Gute Hand¬
schrift erforderlich.

Wafckanllalt W. Rund,
Riehlstraße 8.

Einen weibl. Lehrling
mit höherer Schulbildung
sucht bei vortreffl. Aus¬
bildung unter günstigen
Bedingungen die Buch¬
handlung Noertevshaenser,
Wilbelmstraße 6. fr1
Tücht. Damenschneider in,
die Kostüm« gut aLbeitet,
auf sofort gefticht. Gütz,
Lrkxsmbursstraße6, P.
Selbst. Kchkrelbertk

ftir kl. feines Maßgefch,
w. auch Ueberffchtd. Niel,
übern., dauernd gesucht.
Off. E. 269 Tagbl.-Verl.

I fjtin atMtetitI für Blusenu. Unter»1rücke fsfort gefncht.I Adreffe zu erfragen
Dim Tagbl.-Berl. Lv

SelbständigeRo«k»und Iacken-Arbeiterin
iow. Zuarbeiterin gesucht.

I . Badenka,
Damenschneider,

> Lanaaaffe 24, 1,

koe!(- u. Taillen-
Zuarbeiferinnen

sofort gesucht
J. Bacfearaeh,

We**rf»säe.

Putz.
XML1. MeMA

für ZahreSstelInng
sowie

zulMni»
sofort gesucht.

U. Psarrreliier
Marktstraße 24/2«.

Putz.
Tüchtige erste u. zweite

Arbeiterin f. fein. Genre
gesucht.
L. Wolf. vorm. D, Stein,

Webekaaffe 3.

Putz.
Zweite Arbeiterin und
Lehrmädchen

»er sofort »der sväter ge¬
sucht. M. Stähle. Weber-
nnffe 18.

Modes.
Flotte zweite Arbeiterin,

die fick auch für den Ver¬
kauf eignet, gesucht. F182

C. Hergcrshanfen.
Sinnen a, Rh., Salzstr. 25

Zuarbeiterinnen
für Putz sucht
Leovold-Emmelhainz Nchf.

Wilhelmstraße 38.
Jüngere

Zuartzeiterin
gesucht.

Gerstel «. Israel.
Langgaffe 19.

Mehrere tüchtige

AuiUlSninei
finden Stellung bei

Sack u. Sckroedter,
Kunst- u. Kurbelstickerei.

Helenenstraße 26. 2.
Gin Mädchen

w bügeln u. maschincn-
stovfen kann, fürs Weiß¬
zeug für sofort gesucht

Rheinhotel.

8k « Isskihilstks

früHltla
für die Warenausg.
am Packtisch sucht

Kaufh. Würtenberg
Wiesbaden.

Arbeiterinnen
gesucht.

Elektroteckmische Fabrik
Wiesbaden, G. m. b. H..

SckncrsteinerStraße 9.
Junges Mädchen

für leichte Arbeit im Ge¬
schäft gesucht, Mh . Alte
Kolonnade 8.

Kriistiges

Mädchen
oder unabhängige Frau
für Badhaus „Schwarzer
Bock" gesncht.

Bnfe tfräulein
Beikschinnen

R äh märchen
sucht

Arbeitsamt. Zim. 2. 1728
Ersah eenes einfacheres

Fräulein
zur Pflege einer leidend,
lüngcren Dame u. Hilfe
im Haushalt gesucht. Off.
u. L. 809 Taabi -Verlag,

filaeereSttnctin
2. Klaffe, mit guten Zgn..
sofort oder später gesucht
Adolfsallee 28. 1.

Einfaches

ßiUftlMIklll
für vorm. ges. Meld. an
Frau Zahnarzt Bieroth.
Große Burastr. 10. 2.

Kötziiiv.WiiStzkli
das gutbürg kockt. und
beff. kinderl. Hansmädch.
gesucht Schumanirstr. 3.
Suche Herrsch.- u. bürg.

Kock. beff. u. eins. Haus¬
mädchen. angeh. Jungfer,
Stütze, Zim.-. 'Mein , u.
Kiichenm. Frau K. Hardt,
gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin, Schuaaffe 7,
1 St . Telephon 4372_

Suche einfache Köchin
für ländlichen Haushalt,
v. Oetrnger, Erbachi. Rhg.
Telephon 128.

MM 8Wi
M ßliWIlMe»
mit guten Empßehl. ges.

Frau Mühlen.
Warteftr. 4» s * « *&-

Wiesbadener Tagdlalt. Morgen-AnSgabe. Zweites Blatt. Nr. 383.

Mgere Köchln
und zuverlässiges

k- o. $Mtm.
w. maschinennäh. k. u. in
alten Hausarbeiten er¬
fahren ist. zu 3X-iäbrin.
Mädck̂n zum 1 Septbr.
gesucht. Gute Zeugnisse
Bedingung.
_Bierstadter Str aße 60.

Einfache Stütze^
die koche« kann u. Haus¬
arbeit übernimmt, für
gleich od. 1. Sept . gesucht.
Wäsche außer dem Haufe.
Pudfrau vorhanden. Nüh.
Fritz-Reuter-Str . 10, an
der üessingstraße.

Suche » egen Heirat m.
langt. Mädch. ein anständ.

Nil . mim
oder einfache Stube für
nt. kl. ruh. Haushalt von
2 Pers. per sof.. 1. oder
15. Sept . Kochen, alle
Hausarb. u. gute Zeugn
erw. An der Ringkirche 6.
1 Treppe._ von 4—6 Uhr

Gebildetes Fräulein,
im Einmachen u. Backen
perfekt, das leichte Haus¬
arbeit u. Nähen übern.,
als Stütze zum 1. Sept.
in HerrschafishauSgesucht
Offerten unter I . 809 an
den Tagbl.-Bcrlag.

Gesucht nach Kiel zum
i . Sevt . oder später ein

itlilüttt; fräultin
das erfahr, u. kinderl. ist/
als Stütze Mädchen wird
gehalt. Angeb. m. Lebens¬
lauf. Zeugnisabschrift, u.
Bild an
Sanitittsrat Dr. Kattein.
_zurzeit Leberbc ra 5.

Tückit. Mädchen
oder einfache Stütze ge-
sucht Mainzer Str . 40, 1.
MMmeSKM«
altere Witwe für 1. Sept.
gesucht

Meinstraße 46. 3 l.
Gesucht für sogleich

tücht. 1. HcmÄmädchen od.
cmgeh. Jungfer , gewandt
im Nähen, Serv ., Bügeln.
Borzustcll, von 3—7 Uhr.
Frau Pros. Weintraud.
No sielstr. 20, a.  Jdst . Str.

Solid , tücht. Mädchen
für Zimmer- u. Haus-
arbcit ges. Billa Alm«»
Leb eoberg 8._

Junges Hausmädchen
sofort ôdcr stmter gesucht

Tüchtiges
Hnusmävchen

für herrschaftlichen Haus¬
halt gesucht

Humboldtstratze 32.
Braves Alleinmädchen

zum 1. Sept. für kl. Haus¬
halt ges. Vorstell, vorm.
0—12 u. abends 7—9 Uhr,
Lahnstraße 12, 2 I.
TW. MluniWen
mit guten Zeugnissen so¬
fort oder später gesucht

Mein straße 98. 3.
Zuverl. Alleinmädchen

in kl. Haushalt gesucht
Dahnhofstraße 5, 1.
Grbenll.WliW. ßks.
Faulprnnnenstraße 3. Î l.

Eins, arbeits. Mädchen
1. 9. i. Pr .-H. ges. Nhein-
str. 98, Fr. 'Dr . Christmann

Z!»MkMS!>ltzriI

sofort gesucht

AsielAhler-Ssdhsus
Kindermädchen,

älteres zuoertässigcs. ge-
suckt Mevandcastoaße 16.

welches auch Hausarbeit
mitübernimmt und gute
Zeugnisse besitzt.

zesitzl.
Schillcrvl ab 2. l.

Sri. ZiseWWe»
mit gut. Zeugnissen zum
sofortigen Eintr. gesucht.
Mit Zeugnissen vorstellen
Schö ne Aussicht 28.
ÄKemmävchen
zu einz. Dame gesucht
Rdolfsallee 28_Ml . AilkiMöW.
welches kochen sann, zu
ält. einz. Dame z. baldig.
Eintritt gesucht. Borzuft.
von 9—4 u. 7—9 Uhr.

Frau Merkel.
Gutenbergstraße 4. 1 lks.

welches gut kochen kann,
in kleinen Haushalt ge¬
sucht Vorzustellen A.

Tüchtiges
Allemmäschen

für kleinen Haushalt ges.
Schwalbacher S tr. 5, 1 l.

Gewandtes
Hausmäschen

mit aut. Zeugniffen zum
1. Septbr. oder später ge¬
sucht. Borzustell. 10—11.
2—5 oder nach 8 abends.
Frau Landgerichts-Direkt.

Neizert.
Martinstraße 11

Ordentl. Mädchen.
womägil. vom Lande, für
Hausavb. ges. Fr. S .-R.
Aldhaufs«, Emser_ S tr. 13.

Jtrnges Mädchen
für Hausarbeit gesucht.
Gelegeuh. Kochen zu estl.
Akbrechtstraße 22._

Tücht. Alleinmädchen,
im Kocken erfahren, mit
guten Zeugnissen, zum
1. September ges. Vor¬
stellen vorm, von 10—12,
nachm, von 3 Uhr ah,
Bisb richer Str . 4, Erdg.

Gesucht für sofort
ein besseres Mädchen zu
einzelner Dame mit 7sähr.
Kiude. Familiären An¬
schluß. Vorzustellen Mon¬
tag, nachm. und abdcns.
Fr. Aenderl, Schiersteiner
Straß e 20, 2 r.

Alleinmädchen,
gut emipf,, dttrchaus ehrl.,
ges. Scmitätsrat Knauer,
Wtlhelmstraße 6. 2.

Alleinmädchen
für sofort oder später ge¬
sucht. Vorstell. von 9—11
und 3—5 Uhr

An der  Ringkir che 7 3.
Anständiges selbständig.

Mädchen
in rnhiacn beff. Haushalt
n Mainz gesucht. Kochen
u. alle Hausarbeit erw.
Kindcrfrl. Vorhand. Gute
lnnaiähr. Zeugniffe erw,
Offerten unter A. 122 an
den Tagbl.-Berlag

Mädchen für Haus
u. Zim. zum 1. Sept. ge¬
sucht. Bad Mergentheim.
L. Eglp, Deutscher Hof.
Näh. Gütz, K.-Fr.-Ring 69.

Für Mitte September
gut empfohlenes Allein-
mädchcn als Aushilfe in
kleinen ruh. Haushalt ges.
Eltviller Straße 19, 2.

Jg . Mädchen
wenn auch noch nicht ge¬
dient, zur Aushilfe, für
4 Wochen vom 1. Sevtbr,
an in Herrschaft!. Haus¬
halt gesucht. Angebote u.
D. 807 Tagbl.-Berla«.

Fleißiges , zuverlässigesMädchen
tagsüber für Hausarbeit
zum 1. September gesucht

Schü vcn bosstr. 12. 1.
Junges Mädchen,

tüchtig u. sautber, oder
iunae Kriege vsfrau für
2 Std. täglich sofort ges.
Näh, im Tagbl.-Berl. Kw
Saub . Frau od. Mädchen,

tägl. 2 Std . ges. Näheres
Moritzstr. 20, 2 r., bis 11.

Unabhängige Frau
wird für kl. Haushalt von
morgens 8 bis nachmittags
8 Uhr gesucht. Off. unter
Z. 269 a. d. Tagbl.-Verlag.

Ztuiidrnsrau.
Saubere Frau oder

Mädchen für vorm. 2 bis
8 Stunden gesucht. Offert,
u. O. 801 an d. Tagbl.-
Verlag erbeten._

Ges. beff. Stundenfrau
vorm. 9—11. Mainzcr-
straße 86a, 1, beim Archiv.

Saubere
Monatsf an
täglich 1—2 Stunden!
sofort gesucht Ellens
boaengaffe 12. 2.

I
Suche Monatsfrau

oder Mädchen für vorm.
Näh. zu erfrag, TaunuS-
straße 16, Laden.

Ordentl. Monatsfrau
8 Std . vorm. ges. Kaiser-
Fr.-Rin« 8, Wimschult._
Zuverl. ehrl. Monätssr.

von 8—10 sos. ges. Näh.
Kirchgasse 49, Laden.

Waschfrau u. Büglerin
gesucht Zietenring 12, H. '

Putzfrau
für Laden z. 1. Sept. ge¬
nickt. Varzusvrechen bei
Becker. Riederbergstr. 7. 1.
bis 10 Uhr morgens.

pHfaiöbdien ges.
Leovold-Emmclhainz Nchs.

Wilhelmstraße 88.
^ Männliche Personen^

[ Kaufmännisches Personal )

lelirling gksuüjl.
Medizinal-Drogerie Cratz.

LauaaaLe 23

l  Gewerbliches Personal}
Kleine

erst« . Kapelle
1 Geiger.
1 Pianistin ).
1 Cellist

zum 31. Aug. c. gesucht.
Off. mit Angabe d Gage-
ansprüche umgehend erb.
nach Marktstraße 26. 1.
Kaffee, oder bei Herrn
H. Mutschke. Gneisenau-
straße 4. _

Al
I»WWll »»I

unserer

WlMkN
geeignete Kraft

gesucht.

8. BlumenthalLCo.

Archer 11. WMher
gksnchl.

Ludwig Konrad.
Schwalbacher Straße 44.

SEIM. StiM
II. 8«lj!(i|tt

suchen 832
Dyk Guldenwerke

Chemische Fabrik
«ktien-Gesellschaft

Biebrich am Rhein.

NM
SMlMlMll
SSMißeilMll
JagtRlL. MM

gesucht

MMeilakilwlesbae»
G. m. b. H.

Heizer
gesncht.
Hotel Wiesbadener Hof.

Moritz straße 6.
Zwei tüchtige

flftrtnfrirttttt
sucht H. "Alexander,

52 Wilbelmstraße 52.

Herrn-Frifeur,
pers. Friseuse

in seines Geschäft gesucht.
Off. u. I 808 Tagbl.-B.

Damenschneider
und

Jackenarbeiterinnen
sucht

J. Hertz
Damenmoden
Langgasse 20,

MMWllUS
sucht beff. Herren- und
Damen-G-eschäst. Zu cr-
fraaen im Tagbl.-V. Kx
Väckerlehrling
sofort gesucht Näheres
Hell mundstraße 4, Lade n.

MMkrlktzrliW
bei freier Station

gesucht.
Tb. Biihler.

Platter Straße 172.

Arbeiter
suchen 831

Bvk-Guldenwerte
Chemische Fabrik
Akticn-Gefellschaft

Biebrich am Rhein.
Jüngere Hilfsarbeiter

gesucht. Karl Blumer u.
Sohn. Dotzheim« : Str . 61.

Arbeitsjnnge,
nickt u. 17 I ., f. leichtere
Beschäftigung sucht

Fenerwerkerei
Aug. Becker Rachf..

Dotzheim.
verlang. Schönbergstraße.

Zunge Leute
für Postillondienst gesucht

Posthalterei.
Luisenstraße 8.luasMl»ZenMrer

gesucht. 835
Kalle u. Co.. A.-G..

Biebrich a. Rh.

SauNeifter
li. Diener

bei freier Wohn., Brand
u, Licht ver 1. September
gesucht, Vorzustellen von
12—2 Uhr wochentags.

Fr, E. Mcnger,
Ran industrieller Feuer¬
stätten, Biktoriastruße 14.

SSlkl'VSU
sofort gesucht

Hotel Adler Badhaus.
MfHife kalt

auch KriegSinvalidcn. als
Wächter gesucht

Coulinstraße 1.
Zilugem ttMriSe
gesucht Rheinstr. 27. Lad.Fuhrmann
mit guten Empfehlungen
gesucht.

E. A. Ruvvert.
Dotzheimer Straße 8.

TWIlger MrmN
gesucht.
Hotel Wiesbadener Hof.

Moritzstraße 6.
S »svrt zuverläff. Führer

oder Frau für Kranken-
Fahrsttchl gesucht Meld.
nur vorm, von 10—1 Uhr.
Adreffe zu erfragen im
Tagbl.-Derlag. KySchuljungen
sucht Buchhandl. Arthur
Schwaedt. Rheinsttaße 43.

W!«l4«e
C Weibliche Person«» )
[ KauftnSnnffche» Persoiml]

Tüchtiges zuverl. ält.

Zraulein,
Kaffiererin. mit einfacher
Buchführung vertr., zurz,
in Büro u. Verkauf tätig,
sucht Dauerstelle: w, sich
cot. auch etwas im Haus¬
halt mitbetätigen, Off. u.
A. 124 an den Taabl.-V.

Büro-Fräulein,
aewiffeuhaft, mit schöner
Handschr. u. guten Zeug¬
nissen sucht vorm, ent¬
sprechende Beschäftigung,
auch Heimavbeit. Augob.
u. M. 808 Tagbl.-Verlag.Fräulein,
perfekt in Buchführung,
bewand, in Stenogr. und
Schreibmasch.. sucht Be¬
schäftigung in den Abend¬
stunden. Offerten unter
L. 810 an den Tagbl.-B.

Fräulein
lange Jahre auf RcchtS-
anwaltsbüro. ' sucht zum
1. Oktober gleiche Stell.
Offerten unter A. 126 an
den Tagbl.-Verlag.

CGewerbliches PersonalJ
Laborantin

ansacbildet in med.-chem.,
Institut u, H-chjchule. m^
gut. bakt.. serol.. histolog.
u. röntgcnol. Kenntnissen
sucht Stelle zum 1.
cot früher, in Sanator^
bei Arzt oder in Lazarett.
Angebote unter A. 123 an
den Taabl.-Berla«.

Zuverl. Geschäftsfrau
sucht irg. welchen Posten,
ganze oder halb« Tage.
Off, u. I . 810 Taalbl.-Dt.

Perfekte Büglerin
suchst Privatkunden. Nam
Fräul. Vogler,, bei Bade^
Blüch erstraße 34. P . r.

Junges Mädchen
sucht zum 1. od. 15. Sept.
Stellung als Jungfer.
Kenntnisse im Schneidern,
Weißnähen. Handarbeiten,
in persönlicherBedienung
u, ferner Zimmerarbeit
erfahren. Angeb. erb. an
Marie Wittern, Traven-
chal b. Segeberg (Holsteins

Fräulein
28 Jahre, sucht Stelle als
Haushälterin, am liebst,
bei ält. Herrn. Angeb. u.
E. 807 an den Ta gbl.-Ä.

m frönlcnt
Mitte 30er Jahre, sucht
Stellung zur Führung d.
Haushalts, am liebst, zu
Herrn oder in frauenlos.
Haushalt, zum 1. Oktbr.
Offerten unter Z. 809 an
den Tagbl.-Verlag.

Vrffere Witwe, 31 I ..
0. Anh., s. St . z. Führ,
e. beff. Ä. frauenl. Haush.,
am liebst, a. dem Lande.
Off. unter <5. D . 1658 an
Rudolf Moste, Hanno ver.

ChWthU
1. Nfrz.. s. sof, selbst. St.
Off. B. 805 Tao bl.-Verl,

pers. Köchin.
1. Refrz.. s. sof. selbst. St.
Off, u. O. 80» Ta abl.-V,

K
23 Jahre, wünscht angen,
Stelle als Stütze. Off. an
Gertrud fköhler. Ilmenau
,Tbür.s. Hot el Rrich shof,

Tochter aus aut. Fam.
beabsichtigt, zum 1 9. l8
Stellung als besseres
Hausmädchen

in Herrschaft!. Haushalt
anzunehmen. Off.  unter'
Z 808 an  den Tag bl.-V,  ^

Äelteres Mädchen
mit guten Zenanchen
sucht Stellung . Onerten
unter A. 809 Tagbl.-Vt.

Beffere Frau
sucht halbe Tage od. tags¬
über lohn. Beschäft. Gesl.
Angvb. Hellnrundstr. 20. 8. i

Hange sleißige Frau
s, Stelle v. 1 Uhr.
Riehlstrahe, 8. Bdh, 4._ |
Frau s. Arbeit lWafchen).
MH. Bleichstr. 31, V. D.
C Männliche Personen )
^ « auwiännffcheŝersonal^
üniliflüft, 99 löst. *

sucht Nebenbeschäst. währ,
der Abendstunden. Anneb.
и. E. 810T̂agbl .-Verlag,

Tücht. Geschäftsmann
s. Vertretung lAgentur),
к. Versichenrng. Off. u.
H. 270 an den Tagbl.-Vl.
[  Gewerbliches  Personal)

Kräftiger junger Man»sucht Stelle als HauS»
burfche. Bleichstr. 82, 3.

Kassiererin
für otzttsch- photographisches Geschäft gesucht.
Angebote mit lückenlosem Lebenslauf u. Geholts¬
ansprüchen unter 8. 6086 an v . Frenz, Ann.-Exp.
Mainz. F13

Tüchtige Verkäuferinnen
aus der Kolonialwarenbranche für Frankfurt n. M.
und Mainz per sofort gesucht. Bewerberinnen wÄlen
gefl. in ihrer Offerte angeben für welchen Ort sie
Stelle suchen. Ang. m. Gehaltsansprüchen und Zeugnis¬
abschriften an F13

I . Latscha, Mainz , Zang -,asse 3 «.
Wir suchen zu baldigem Eintritt einige

jüngere Kaufleute
fauch Kriegsbeschädigte) für Buchhaltungu. Kalkulation.
Herren mit entsprechenden Borkenntitislen wollen ihr
Angebot mit Zeugnisabschriften und Angabe de«
Gehaltssorderungrichten an 833

Maschinenfabrik Angsbnrg -Rürnberg
Werk Gustuvsburg

Gustavsburg bei Mainz.



?ct. »sä . ronnrag, ,rs . muguft m ». gcicfjunpmrr Dagorrm. Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt. Sette 1* .

_ _ st-,st gesucht.
Damen mit guten Sprachkenntnissen wollen sich

mit Papieren melden Arbeitsamt , Zimmer 20. Sprech«
>stunden von 9—11 Uhr. _ F728

Lehrlinge
suchen wir für folgende Berufe:

Kanfirnte,
Gärtner,
Pflasterer,
Schmiede,
Schlosser,
Jastall «teures
Uhrmacher,
Bnchvinder,
Sattler,
Tapezierer,
Schreiner,
Küfer,

Arbeitsamt , Zimmer 4.

Wagner,
Konditoren,
Herrenschneider,
Damenschneider»
Schuhmacher,
Frisrnre,
Lackierer,
Buchdrucker,
Glaser,
Photographen,
Köche,
Kellner . F 696

SUklm Mi lSslSlmscdrttrr
sowie einige jüngere kräftige Hilfsarbeiter
seilen noch ein ^ ebr . Reugebauer,

Dampfschreinerei, Schwatbachcr Str . 36.

Adolfftr. 3 gr. Mansarde,
Gas , Wasser u. Herd, sos.
od, später zu bin. Näh.
■" rhalle.Bavr . M erh»» .̂_

^r «nkenstrastc 15, 3, ein
Zim. ». Möbel -ernste ll.

^ ^ .tzcstr. liTl . gr. l. Z,'
Mk»t«sstraße 24, Weber,
2 Helle Mansarden gegen
leichte Hausarbeit nrrd
Be», zu vermieten.

st. Man » s. zum 1. 9.
möbl. Ziin . mit Morgen¬
kaffee u. in der Woche
2—3m!«l Abendessen; amt)
Besorg, d. Lebensm.-Kart.
Off, u. I . 270 Tag bl.-Bl.

Achmal
M»ns

al». Str . 73 1 od. 2 l.
' . an ruh . Pers . z, v.

Seer ^ enstr. 7"Ich, m._&
' leeres

llnnter-

bei eins, bürqerl . guter
Verpflegung auf 4 Hs 6
Wochen von ält . Herrn
nesucht. Angebote unter
T. 269 an den Taglck.-B.

Wagcm«nnstraße28 leer
Zimmer z. Möbelunte
stellen zu verm. Näh. irm
TaochlatthanS, Schalter,

le rechts.
Pest. einzelne Dame gibt

sbenioiche ein leeres Schreiner sucht kl. schöne
WerkstattZimmer in vornehmem

Hause aib. Friedländer,
Schierst. Str . 25, ]

evt. mit Hausverwaltung.
Off. mit Preisangabe u.
D. 810 Taabl .-Berlag.

Kkss. 2 - Nm . -M §y !!.

Urastwagensührer
durchaus erfahren , gesucht.

m - ms GMkMkisWs.

u. Küche, möglichst im
1 Stock, von klein. Fam .,
2 Pers „ auf 1. Oktober
nefuchs. Off. n. K. 807
an den Taabl .-Verlag.

Sedanstraffe 3.

Ca stell str. 2. Dw.. 1Z ., K.
Heit muudstr, 34 1 Z,, K.»" ^ ' 3. Leute.Bart ." an lindert
Lehrstr. 12, H„ 1-Z.-W.
Rie Nstr. 4 iTZun.-D . soff
Steingaffe 18 1 Z. u.  ^
Westendstr. 1."Heu ff. iTK

i.  Miet . 1369u. K. cm rub
2 Zimmer.

Friedrichstr. 27 ab ge schloss.
2-Z.-W. an ruh . L.. fof.

leh rstr . 12,  Mt b., 2-Z -W.
2-Zimmer -Wohn. zu vac.,

nebst Vergütung , gegen
Bedienung von Heizung
n. Verrichtung v. Haus¬
arbeiten . auf 1. Oktober.ucucu, uu , . . —- -
d. IS . Off. u. O. 755 cm
den Tagbl.-Berlag. 1378

3 Zimmer.
Eckernfördestr. 5 8-Z.-W,,
2 Balk., Sochp. mit Zick.,
1. 10, an ruh . Mioter zn
vm. Änzus. 10—18. 8—4.

Gncisenauftr . 20, H. P . l.,
3-Zim.-Wohn. 8  7978

Ar rchg.  40 , 3, 3—5-Zi-W
Luisenstr . 43, 2, 3-8im-
Dach-W. mit Küche sof.
Zu erfr , b. Gul din^ L94393aBia«,n. Satgaas
Vsklmeimtzii.

3 Zim., Veranda . Küche
u. Zubeh. zu vermieten.
Besichtigung 10—5 Nhr.
Rcih. im Tagbl .-« . kl.

4 Zimmer.
Mauerg . 19 Wohn., 4 Z.,
per 1. Okt. Näh. Laderi,

.4 - 51 « . -
mit Bad, 2 Man ff davon
eine heizbar. 2 Loggien.
Keller u. reichlich. Zub.,
Unter den Eichen, dicht
am Walde gelegen, weg-
zugSh. zum 1. Oktbr zu
verm. Breis 900 Mark.
Näh. bei Architekt Roth.
Platter Straße 77.

5 Zimmer.

Karlstraße 4, 1, 5-Zim.-
ohWohnung mit Zubehör

W verm, Näheres bei
Bögtlin , Parterre . _

Platter Str . 69 Mllä ' Ünt,
d. Erchen, dicht am Wcckd,
sch. sonn'. 5-Zim.-W.
mit Zub. u . Garten . 1-

Betl*.Cnntliw
»um Unterstell, b. Möbel
usw, seeiflH., au öermiet.
Rhcinstr afl. 2 I. 1088

Wirtschaft
altes rentables Geschäft,
in Mitte der Stadt , anhrtfi fntnrtpass. Leute sofort preis
wert zu vermieten . Näh.
Fritz. M 'ckietsberg 3.
Möblierte Wohnungen.

Adl erstr . 7, 1, 2 m. Z.. K.

jftiM. WrtznMg
Wob««., Schlafzimmer u.
Küche znin 1. September
preiswert zu vermieten
BierfwdtcrHöhe8,

H .VÜI3, 0 »ü»rrvx4 , nsbsXueii. r . 8spt.
ö Am ., Rsck, Xücds , m.
osi. obo« Möbel.

3—4 gut «ößkterte
M .. v.K8ktze-WsW.

IN vermieten . Näheres
«rlstraße 4. Part

Di vornehm. Hause 3 bis
4-Ziim.-W. m. K., eleg.

. Anz.
>l. Kk

ntöl., z. v. -
2—4. Adr. Tagibl. . ..

Miblff Wohn., 2—3" Fim .,
sch. behagcl., m. Kücbcnb.»
bei einz. Dame , g. Heiz,

"s.-M . niKurv. Ädr. Tagbl .-
Mvblierte Zimmer.

Man korben re.
Adolfstrasse 3, Gth ., 2 mtt
möbl. Zim . mit Lkbschl.,
Kockgas, zu verm. Näh
Bat>r, Bierhall «._

Nlbrcchtstr. 24, 1, fl. m. 3~
Kleine Burgstraße 1, 2 l.,
ein schönes gr. Zim . mit
Kla vier u^ elektr. Licht. ^

Fnedrichstr . 29, 2, Dietrich,
gut moül. Zimmer mit
1—2 Betten billig g. vm.

Friedrichstr. 47, 2, Süd¬
seite, möbl. Wohnzim
mit Balkon u. Schlaf-
zim. an besseren Herrn.

KirscScnstr. 6 sch. Fsp.-Z.

»1
mit 1 od. 2 Betten , «l.

Mvrihstr . 12, 1 l,  sch . ..
möbl. Zimmer mit elektr.
Licht, eventuell Mittags
tisch, zu vermi ete n.

RSmerberg 24, 2 ©., mbl.
Ztm. zu vemn., etwas
Küchenven., 20 Mk. mtl.

S «külr«chofstrasse1, 8. gut
nM -l. ZlM. m. 1 u. 2 B.

Schiilber» 8, 2 r„ möbl.Zim . mit u. ohne Pens.
Sonirenb.

IW Bil 1 litt
(. 2.3 .=® . Sth .. im T «,ck.
zum 1. 10̂ früh . od. spät.
Offerten unter E. 270 an
den Tagbl.-Berlag.

in der Nähe Rhcingauer
Strasse zi« mieten

gesucht.
Angebote unter W. 269
an den Tagbl .-Berlag.

Ruh . mod. 2-Zim.-Wohn
sof. od. später v. sol. einz
Herrn ge>. Gefl . Off. u.
D. 730 a. d. Tagbl .-Berl.

2-Z.-MA »W
freundliche, sucht z. 1. Okt.
kinderloses Ehepaar . Off
u H. 809 Tag bl.-Berlag

Größere

3 - 0 . 4 - Z . - BM.
mit elektr. Licht u. Gas,
in best. Lage gelcg.. von
kindert. ält . Ehepaar ges.
zum 1. April , evt. 1. Jan
iß19. Angeh. mit Pr . u.
S . 806  jm den Tagbl.-V.

Herrschaftliche

mit Gartenbenutzung odkleine BiKa
für 1. Jan oder 1. April
1919 zu mieten gesucht.
Angebote unter H. 800 an
den  Tag bl.-Berlag.

Vuknlkttl.
1—2 Zimmer

möbliert
mit Pension , sucht junges
Ehepaar . Parterre ober
Auszug ' und Zentralheiz.
Gefl . Angebote u. S . 808
an den Taabl .-Verlag.GeschSftsd«me
sucht ungestört, schön mbl.
Zimmer mit Frühstück per
sofort oder 1. 9. 18. Off.
mit Preisangabe unter
8 , 808 an  den Tagbl.-B

Elegant möbliertes
BW-U.SSlJlJiiffl.
für dauernd zu mieten
gesucht. Off . u . B. 800
an den Ta gbl.-Ber la g.

Allein steh. etw. leidende
Dame sucht angenehmes

Wikttk!».
Aussührl . Offerten mit
Preisangaben erbittet

Frau Koethen.
in Thür ..Arnstadt ... - . .

An der Eremi ta ge 3.
Herr sucht 1 oder 2
schöne möbl.

Zimmer
mögt, mit Bad. Nähe der
Kirch- assc Offerten »nt.
L.  807 an den Tagbl.-B
' Herr sucht freundlichmöbl.Zimmer

8 Zimmer und mehr.
Kikolasstr. 23 neuz. 8-Z.-
W., 1. u. 2. St . N. P . 995

8-Zi»i.-Woh». m. r . Zub.

.. .. . Jtr . 64a möbl.
JB.tn. u. 0. Berpfl .H136
Walramstr . 19, 2 [J sch.
möbl. Zim., ex tra Ein«.

Aelterer Herr od. Dame
f. amigenehm̂ Heim ,bei

Twmkßtttzt 23,
2 St ., sof. cv. a. spater.
Näh. daselbst 1 St . F34!

Lüden u. Geschäftsräume.
In bester Lage der

WIlhrlRjllLßk
ist

gttiimiitt faßen
Mit zwei «roßen Schau,
fenstern für sofort oder
' »äter zu vermieten,
näheres durch die
Jmm »bilien -B« kehrS-
GefeNschaft m. b.

ZtL  618 . Marktplatz 3.

IN,

B. B.  Ems . Str . 44, 2 I.
Sch. möbl. Zim . sof. Wh '.

Lnisenstrasse 14, H. L l.
Geschästsfräülein find , ge¬

mütliches Heim z. 1. 9.
mit u. ohne Pension bei
mäßigem Preis . Frau

, Treutl ein , M ichel Sb. 9,2.
Bei feiner einzelner ält.
Dame ein sehr sch. Zim.
mit reich!. Pens , zu ver¬
geben. Adolssallee, 1. Et.
An«, ii. H. 810 Dwgbl.-VI.

Herrschaftl. möbl. Wohn-
u. Schlafzimmer in fr.
Lage bei einz. Dame
preisw . a. 1. 10. z. vm.
Off . u. K. 809 Tagbl .-Vl.

Leere Zimmer,
Mankarden er.

Faulbrunnenstr . 11 2 leere
sch. Zim . m. Gas . N. 1.

hei netten Leuten. Off.
u. T. 869 an d Tin»bl.-B.

2M»instehender Mann
sucht eirvf. möbl. Zim. m.
etw. Kochgelegerch. Nah.
GÄbewstr. 19, K. Bayer.

Möbliertes
Wphn- n. Schlafzimmer
mit 2 Betten u. Küche ge¬
sucht. Preisvff . u. K. 81«
an de« Tagbl.-Berlag.

Photographin
sucht möbliertes Zimmer
«Nähe Wilhelmstr .l, mögl.
mit etwas Kochgelegenheit
für dauernd von Ende
August ab. Angebote mit
Preisang . erbeten an die
Göttinger Verkehrs-Zen¬
trale unter D. K., 0>öt-
tingen . Jü denstraße 20.

8 »« ungestörtes
großes möbliertes Zimmer
oder auch Wohn- und
SÄafzim . isevar. Ein«,
von Dcmermieter_ __ zum
1 Oktober gesucht. Off.
mit Preisangabe unter
P . 809 an den Tagbl .-W.

(Bwaii

Möbl. oder leere
Maus., Nähe Esten,
bvgeng., s. ges An«,
mit Preis an Wvlter.
Estenbvgengaste 12

Heller, trockenerimtim

St«llnng
für 10—12 Pferde mi*
zugehörigen Räumlic!

gesucht.

Mahag .-Klügel
für 660 Mk. zu verkaufen.

erde mi* da-
lläumlichkeit.

Wilbelm-Kallestrai
Neues mod. Pianino „

mit Dietall - Platten ffir
1500 Mk. zu »erk. SÄtz,

Offerten unter D. 809 an
den Tagbl .-Berlag.

Ln rembuvo,straffe6, P -a
Ein Klavier zu verk.

We vand, Lotbr. Str . 28.

Kleiner Stall für Hasen
sWhe Hellmundstraße ) zu
mieten ges. Preis -Angeb.
Heldm-ndstraffe 20, 3.

fast neu, 6%iX11 , ZU
Bf. Reichwein, Alexandra»
itraffe 16.

[ KMkcheme)
Haus Riviera,

Stereo - Avparat
mit Goerz Dopp.-Anast.,
komv. Verschl., 3, Doppel-
Kassetten, noch fast neu,
billig zu verkaufen. Engel,
Adolsstraffe 7, 1. _

Bierstadtcr Str . 7. vorn.
Fremd .-Billa . Zim. mit
reicht, best Berpfle«. zu
maß. Preise . Zentralü . re.

Dncimielel.
I » kl. f. Privatvenston.

schöner, ges. «. begaemer
Lage. Zimmer frei mit
sehr gut reicht. Verpfleg.,
von 7 Mk. an. Näheres
im Tagbl .-Berlag . ko

Echlafzimmer,
komplett, zu verk. Fischer.
Muscnmstraßo 10. 1

Wichtig für Brautleute.
Zwei egale hockch.iuptige

Betten mit Roffbacrrmatr.
n . Federbetten-, Gardinen,
Portieren mit Galeriest.
.Holzhev, Jahnstr atze 17._

In eleganter Billa,
Nähe Kurhaus und Theater,

4—8 möbl . Wohnrtume
mit ßr. Küche, Speisekammer , Bad , 4 Balkons und

Garten sofort od. l . Oktober zu verinieten . Angeb.
unter 6 . 805 an den Tagbl .-Berlag.

Zwei egale Betten
mit Svr . u. Matr zu vk.
Böhm, Wallnser Str . 3.

Vollständiges Bett
u. bersch, andere zu verk.
Händl. verb. Hosvmann,
Äkbr echtst raffe 46, Maus.

I « eleganter Billa
lindmöbl. od. nnmöbl.Zimmer

' mit oder ohne Verpflegung
an alleinsirhende Herrn bester Kreise abzugeben.
Offerten unter 8 . 726 an den Tagbl.-Berlag

BelMe. 5sruiiit.,
Seearasmatr ., 1^ schläft g,
zu verk. Anzuseh. Sonn-
tagnachmittag bei Körner.
Mrthstraßc 22. 1.

In eleganter Billa
sindmöbl.od. unmöbl. Zimmer

mit oder ohne Verpflegung
an alleinstehende Herren bester Kreise abzugeben.

Hcrrenheim „Billa Medici " , Rhein straffe 1 und
Frankfurter Straffe 9.

Wir suchen zur Konzentrierung unserer Betriebe

01  ijfllts MUMM
in Mainz , WieSdade » oder nächster Umgebung
Nähe der Bahn oder Straßenbahn , möglichst mit
Gleisanschluß zu mieten oder zu kaufen.
JLOC, Fabrik elastischer Radbereifuugerr

ohne Pnenmatie » <8. u«. b. H.
Mainz -Konheim , ^ rieorichffraste » I.

MW
f Privat -Verkäufe"

Friseurladen
Schwa-kbacher Straffe zu
verk. Äuskumt bei Frau
König, Hoh ensiein̂ N.

Sch. ia Ziegenbock vrw.
-iu verk. od. geg. Ziegen¬
lamm umzutansch. Adam
Schule,  an d. Lor cher « tr.

Rrhpinscher,
schwarz-braun , ein Jahr
alt . zn verk, Wsenthal.
Dotzbei-mer Strafe 100, 2̂,

Wacksiamer treuer Fvx,
Rüde, sofort , billig , zu
verkamen. Gullich, Wtes-
baden. Rhein str. 60.

Belg. Riesen.
von präm . Eltern , mit ge¬
räumig . Stall zu verkarff.
BrWl .̂ Blücherstr...19,_ 2,
4 Hasen, echte Bekaffr,

Stück 8 Mk. zu verk.
Heinrich Jacke . -Holenen-
straffe 4, 8. Etage . _

6 Bel«. Hasen
wegen Aufnä-be »u verk.
Näh. Kirwhoff, Kcrch-
ggsse SO, S K>. _

Prim « Belg. Riefe«.
alte u. junge. M VE.

Mehr. h»ktz» E . H»s«n
zu verk. Näh. bei Schmg,
Lovelehrt«« 6, 2 r ., den
6. 30 Äs  8 , Mc «ckends. ,

Junge H«sen zu verk.
bei AiüSer , Sonnenver «,
Gartens traffe 12, Pc« t.
Junge .Häsin . 6 W. alt,

billig abKugeben. Brum,
Melwstraffe 102
4 Hühner. 1 Hahn verk

Blies . W-aldsiraffe 42,
2 junge Schlack>1-(ß* teii,

Patent -Sästaffofa , 2 Paes .,
HcM-dnä>h«iasch. 30 M-r. zu
verk. Sauer , Sonnenbevg,
Wiesbadener Straffe 85,

Papagei mit Käfig
zu verkaufen. Deichmann,
Gneiseuausir affe 5, 1.
lä Kanarienh . u. Weibch.

, Verkaufe_
wegen Erkrank . 2 gesunde
starke Bienenvölker mir
Kästen, deutsch. Normal-
mnfi, mit sämtl . Zubehör
u fast neuer guffeiserner
Honigschleuder.

Spinde.
Wallufe r St ra sse 6, 2

Bri >ant -Rin
mit Steinen und Damen-
rlbiu« mit Brillanten,
vevsept', Pfandschein zu
verkaufen. Kohl, Taunuö
straffe  40

Herren - Kette
-u. Uhr lSchlqgwerk)
verkaufen. NU . zu erfr
im  Tagbi .-Bevlag.

Witwenlmt zu verk.
Stevber, Rauenih . Str . 21,
Gebr . Teppich, Eisbeutel,
Fsiogeivdraksi, Jllustr . Bl .,
Handsiletdecke, Weckeruhr.
Hartmann , Kavlstr. 39, 1.

Wegznnsh. zu vers. einKredliniWl
mit schwmczem schwedstch.
(ffraniffockel >»nd weißer
Marm »rfiaur . Offert , u.
Z 803_ an den Tagbl.-B.

Wterstsint . Mder
zu vk. Mnth , Kavlstr. 18,1

bis.
Deutsche Kolvnial

PrmffnnrBen - Sammlung
ffste. Erhaktung ) zu verk.ff»e. _ _
Ferner große Svezialslg
Frankreich. Näh. unter
H. 9$5 Tagbl.-Berlag.MB.Mß»iilMie
eine feine Zentrnlfener-
D»M»ekKlnte mit Bücksen-
einlegrrche fein ziseliert,
neues Futteral . Patronen
ufw. zu verkaufen. Dreti,
Detäsvee strasse 6. 1.

Eine fein ziselierte
Schekbenbückise

^Svitem Martini ), . mit
neuem Futteral u vielem
Zubehör verkauft Dieb,
Dclasveestrade 6 1

zu vk. Knöd-ler, Oranien-
straffe 14, Bdh. 3 ,r

D.-Gummimantel <421,
nicht getragen , vk. Ganz,
Doffheüner Str . 73, H. 2.

i sl 1t‘--l u. u.
llleires Flvbertgewehr,

6 mm, m. Palr ., zu verk.
Christian , FauWrunnen-
straffe 6,^1. naitnu. 2—6.

Hirschgeweih
<14ender), Abnormität,

zu verkaufen. Näheres
Kampf. Steinaasse 12. H.

Beer, Biebrich.
" ' " " ' raffe 18.

Kodak-Avparat,
8% : •

Feldstecher u. vcrsch
zu verkaufen. Hartmann,
riedrichstraffe 57, 4.

Küchenschr., Geschirrgrstell,
Waschtisch M. Mcrrmorpl.,
Itür . Kleckerschr., Tisch,
Regulator m. Schlagwerk,
Kapsk., HauSaer ., n. Samt-
hut . Krauö , I  ahnstr. 38,2.

MW WUM»!
zu verkaufen. Anzm'ehen
täglich von 12 bis 8 Uhr,
Weber, Kaiser - Fri -odrich-
Ring 69, 3 r.
Fr . gcstr. eis. (Aartentisch
u. 8 Stühle für 45 Dkk. zu
verkaufen. K. Hcurung,
Mistav -Adolfftrahe 6,

Nähmaschine» tadellos»
fortzugsh . zu vk., Betten,
Kiste. Ferntheil , AdoilfS
allee 28.

Fast neue Strickmasch.
ui verk. bei DebuSmann,
Hoffbetmcr Str affe 171.
Kapselmasch. b. Blanken¬

bach, Oranienstratze 27.
Starke Handrolle,

12 Ztr . Tragkr ., zu verk.
bei Brand , Moritzstr . 48.

Schnepvkarren
billig zu verk. Mheres
Frankfurter Str ., Sport¬
platz,̂ Gärtnerei ^ Fuhr.

Handleiterwagen,
Irädrig , ziemlich n̂eu , zu
verk. Lang,
raffe 9, 2 St.

Handlciterwagcn
unter Garantie . Knorr,
hortstra ffe 13.

Gr . elf, Bett zu vk.Sckerk, Sckarnhor str. 22

Eine Bettstelle
mit g. Sprungr . zu verk
Nagel, Aa rstraffe 66,
W. nmz . billig zu verk :

Kinderbettst., eis. Bettst.
mit Matr .. ,Kvm„ kleine
Ladentheke, zwei Bcmern-
tischchen, 1 Re-Mlator-
Ubr. -Schudaestell, elektr.
Steh - u. Hängelampen.
Solz hev, Ja hnstraffc 17.
'Zwei gut erh. Matratzen
zu verk. bei Hevlmann,
Nichelsberg 7, 3.  Et age.
Ältmatz. Salon -Garnitur

rrankeuwagen
.Heidenrei ch. Frankenstr . 9,
Sportwagen , jrindcrwaq .,
Sitzbadew, u. gr . Wanne
Müller , Sonnend . Str . 19c
Kinder -Sitz- >». Liegew.,
fast neu , preisw . zu verk.
bei Traulsen , Scmciien-
bc rg. Bergstrah e 1,J2. _
F . n. 259 . Sportw . verk.

Sack er, Oranienstr . 17, H.
Gasherd mit Backofen

u. Stahl - Bü-geleisen zu
verk. Hirlinger , Wciffen-
burgjtraffc 8, 3 lin ks. _ _

3 Oiaslüster zu verk.
Freund , Emser Str . 8, P.
Ncr -Gläser , 2 Ltr ., verk.
Ritter , Göbenstr . 32, 3 l.

vk, Klees, Kaipellenstr,̂ 24
Hochs. Plüschgarnttnr,

Sota , 6 Sessel, 2 Schemel,
w.
ov

, aetzr, 956 Ms , schw,
1. Tisch, schw, Spiegel,
rziert , hob. Tr .-Spiegel
iw. m. WOlid, Sfnlibct,

Nbr, sckw, mit Gold,
Stasselei , Säule , seines
P -orzell,, Service. Hdl. vb.
Braun . Alb rechtstr. 22, L l-
Diwän u. 1 Ehaisel., neu,
vk. Bach,  He llm-undstr, 37.

1 sihaisclongue,
gut erhalten , zu verk.
Sebbold, Häfncrg . 5^ 1.
Vertiko z. vk. Händl . vb.

Seelseckt, Oranienstr . 51Witzlisch.
schön, Nuffb,. u. schwarz,
dopv. Notenpult abzugeb.
Bon 12—4 Uhr. Klett,
Naue nthalcr S tr . 18

Pol . ovaler Tisch
„u verk., Preis 40 Mark.
Näheres bei Grüdelbach,
Scharnborststrake 13, 3
Gebr . Möbel

zu verk. : 3 Tische, ein
Ki" "-.üchcnschr.. 2t. Kleidcv-
schr,. 2 Mcmdbr., 2 Küch.-
Stühlc . Schemel, Gnstisch,
Kam.. Remilator . Spieg,.
kl. Tisch. Werkzcugschrank,
Nachttisch, Federbett , An¬
zusehen Montag v, l0 Uhr
ab bei Mcnk, Bertram,
strafte 21. Mtb. ,1 links,

Zu verk. ich. Spiegel,
pass, zw, 2 Fenster , Sessel,
ov, Tisch, Stühle , Händl.
vcvb. Radcmaker, Scharm
horststraffe 44, 3̂ rechts.

2 R-hrstÜhlt, Tisch
u. Bank für Balkon oder
Garten , 1 Nähmaschine,
10 M. Kokosläufer, mehr.
Teppiche. 1 Gobelin, ein
Kleiderschrcmk. 1 Triumph¬
stuhl, mehr. Doppellcitern,
gr. u. kl. Holzkoffer, ein
Grecinmabhon mit Platten
und andere Gegenstände
zu verkaufen. Schafraner
Lehrstraff^ 14, Parterre.
Anzniehen Sonntag bis
12 Uhr, Montag den
ganzen Tag,

Kommode
zu verk, bki Leiffmann,
Walkmühlstraffe,48, I^ St
Gr . 2tür, Kleiderschronk
rit W-ämit W-äscheabteil. zu verk.

Ern st. Aarstra ffe 23, 3
2ti!r . maff.

,.,50 br., m, Schubl., abg.
Haselau, iÄiwalb , Str . 43

Gcbr. Geschästsschrank
mit Schiebetüren, kleine
Theke u. 1 Schaiiikast. bill.
Nest mami,  Gr abenstr, 2.

Neue modernepdienehtriäjtiina
zu verk. Bosmerbänmer,
Gneise naustra ffe 20,  H . 1.

Moderner Blumentisch»
weist lack., neu, mit Gin
atz' .zu . verk. Brinnfer,

\t  14 , Gth.

I neu , au
Wellritz-

Bersch. schöne Bogclhecken
iKsifige) zu verkaufen bei
Waldner , Schwalbacher
Str aste 53. Mittelbau
Einige Zimmrrtüren vk.
Krell, S onnen d. Str . 52.

Erkerscheibe,
2,50 X 1,50, mit Rolladen
billig m  verkanten bei
Josef Raschi, Erbach im
Rh«., Haiuptsl raste

Ein eich. Trevvenlauf
mit Geländer , verschied.
Rolläden mit Ausstellvor¬
richtung. 1 Eckwaschbecken.
1 Sveikeaufzug . 1 Lasten-
irufzug. komvl. mit Hanf¬
seilen. 1 Küchenherd. 1,70
mal 0.85, zu verk. Näh.
Messerschmidt. Pnulinen-
straße 5.
Schöner 4teil . Hasenstall

mit Hasen zu verk. Maus,
See robeustrast e 26, Hth. 2.
'Ketten , 1 Grube Dung
vk. Lendle, Röderallee 20.

ftni'toffflljntai
und

iaitofelbBrUe
billig zu verkaufen.

LR. Mehl
Blei chstr , 9._ .Tel , 3816.

Zirka 1200 leere
Zigarrenkistchen

billig zu verk. Hölzel.
BiSmarckrinn 22.

Sasel-Mbm
einzeln, gross, in neuem
Kübel. verkaufen

eilinn straße 8.

50 000  AdbeerM.
zu verkaufen , Keffelring.
Herrngartenftraste 17.
f Häiidler -Berkäufe )

Gutes
Piano,

gr Kleiderschr.. 2 Korb¬
sessel. verschied, lfflaskast..
1 Türke, gute Spezerei-ladrn -Ei'nrichtiing . großer
' . rltti'Schließkorb zn verknusen.

Acker.
Wellritzstr. 21. Tel. 3930.
Kafseeröster. Kons.-Gläs.,
GaSlanip .. Brenner , Zyl.,
Glühk., Gaskocher, GaS-,
Brat . u. Backhaub.-, Bade¬
wannen , Badeöfen, Zapf¬
hähne, Petrol .-Ers .-Kerzen
vk. Krause . Wellritzstr. 10.

Starke
Holzeimer 1.50—1.90 Mk,
Blecheimer 0.90—1.60 Mk,
Emailleeimer 1.25—1.90.
Holzkickel, Einmachfässer.
Sauer , 2 « ckenschaßeL

l
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KWMSltt - Glkr.
TtoAf.. Mn«.- u. Eichen.
Büfett frittiq zu verk.

?l. Kettaer,
Möbellager Kirchgaffe 62.

Backhauben
neu eingetroffen . Rompel, >
Bismar ckring 6._

Küchenherd,
links, 76 X 50, zu verk.
Möser, Blücherstvaße 20.

Zahle für
Lnmven vor Kilo 16 Pf
bestrickte Wollumpen ver
Kilo 1.5« Mk.. Neutu»
»bfälle, Pavier , Flasdun.
sowie aebr Blumentöpfe
und Hasenfrlle kauft zu
den höchsten Preisen=Pianos=

Nußb . u «d schwarz , fast neu , verkauft ,

F. Schock, Hellnumdstr,  5, Part. r.I Nkkirt
granMeteSSai
Tel. 1884. Weüritzstr. 39

I SlMsMt I
Schlosser¬

oder mechanische Werkstatt
mit Parterre -Wohnung zu
kaufen aber zu mieten ge¬
sucht. Walter Pilgrim,
Philivvsocr gstraste 36.

Gesucht
ein rafferein . Fox-Terrier.
Kreisarzt Dr . Lorentzen,
Lan gem chwa lb ach.

L « W « l Sßitz.
junger Rüde, zu kaufen
gesucht.

Pension Primavera.
Frankfurter Dtr.

fSriüaiitm,{Jeden,
Service , Leuchter. Bestecke,
alte Gemälde Möbel und
Porzellane kaust zu guten

Preisen
Moftctian

MarktPatz 3.
Sckmukksachen,
Pfandscheine.

Veizr>Bn All
kauft zu hohen Preisen
pro « R . <iirosshat,
Wngemannstraßc 27, 1.

Telephon 4424.

ganze, sowie zerbrochene,
werden zu reellem und
vollem Wert angekaufr.
Jedes Quantum

Platin
her Gr . 7.90 Mk. Rur
Montag , den 19. August,
den ganzen Ta «, in Wies,
baden. Hotel Eontine« tat,
Langqaffe 36. am Kattrr-
Friedrich-Bad. Zim. 23.

Frau L. Steinlaus.
amtl . zu gelaff Aufkäufer.

r ? ZOlietijse
in jeder , Fassung, sowie
öteinplatin kauft die amt¬
lich berechtigte Aufkäut. s.
die Kricgsmetall -Akt.-Ges.

groH8. SWenfelii,
_ 13 Wnac iiillnu itr . 15.

Petzsachen
Brillanten , Schmucksachen.
Pfands » .. Grammophone.
Musikinstrumente . Kinder,
spiclzeuge, Teppiche, Bett,
federn u. akleS Ausrang,
kauft zu allerhöchsten Pr.

Neugasse 19. 2.
3lb8Sifetl t K,jn Laden.

Möbel, Bücher, Lüster
uiw. kaust Grob, Müchör-
ftras e 27._

Starke eiserne
Bettstellen

nnd Matratzen
für Lazarettzwecke zu!
kaufen gesucht, ebenso ein I.Mavier
oder kleiner Flügel.
Hotel Wiesbadener Hof,

Moritz st raße 6.
Rstztzaai-

anch Kapokmatratzen geg.
sehr hohen Preis zu kauf,
gesucht.

Bauer . Wellritzstr. 51

Lumpe» w. adscholt zu
allerh. Pr . S . Sivver.
Oranien ttr. 23. Tel. 34 71

Zlashe«. Lasißkn,
Papier , Hasenfelle,

Rotzhaar usw. kauft stets
ScU . Still,

Blücherftr. 8. Tel. «968

M AllKllll
Lumpen, Papier . Flaschen
«. dergl. . lKorten zu er
höhten .Höchstpreisen).
Acker. WeSritzstrastc 21.

T. 3939. Poststbeckk. 19459

W.-SliireMW( ISifiT
d Rollpult zu kaufen _ _ 'und Rollpult zu kaufen

aesucht Marx Mauritius-
straste 1. Fs»r. 806._

Schreibtisch
gut erb., kl. Hplzbank für I
Zimmer , einige EstbesteckcI
zu kaufen ges. Altmann.
Kavellenstr  aße 14 ._

l ^ nrestuhl
für Stehpult kauft Hönig,!
Luisenstr. 26. Tel.  4035.

( KapitalieiEngabste ^

om motze
u. Nachttisch aus Privath

Gel¬
bietet auf Liegen¬
schaften oder Hofgut
»egen 1. Hhpoth. bei
45? % SeK>stg«ber an.
Anfragen beförd. u
F. T. B 121 Rudolf
Molle, Frankfurt/M.

u. aus jnruw-u), | \ r\  p * r\ r\ r \ r\
zu kaufen nef. H. Becker, 40 - 50 ( ( l ) MKRiederberastraße 7. 1 St . ? *** ♦
Telephon 6209_
Küchen-Änrichte m. Aufs.
zu kaufen gesucht. Nagel,
Gneisen  austraße 24, 2.

Büchergestell,
gut erhalten , zu kaufenS 't  Schwester Betty,traße 99,1 ._

Rohrplatten -Koffer
au laufen gesucht. Anna
Schurr, Wiesbaden, Wiil-
hel mstraße 10._

Yolzkoffer
»u kaufen gesucht. Anq.
mit Groben- u. Pveisang.
unter Krahforst. Man-
ritius ftraße 8. _

Gebe. Schließkorb
ad. Koffer zu kaufen ges. ,
Off . an FÄ. Hochheimer,
Bahnbofftraße 10. 1.

ouf 1. Hhvothek f. Anfang
Oktober

ansznleilren
vom Selbstdarlciher . Näh.
Auaaben uater E. 896 an
den Tagbl.-Berlag.

Uebernehme prima I
nsle tzmolSrtkli

, bis zuHstOGWMk.
L 4 %%. Anqeb . «nt . j

*07  Tagkih -Berla«. j

Zwoite Hypothek
gegen Nachlatz zu kaiuisen
gesucht. Geft . Offerten u.
F . 810 a. d. Tagbl .-Berl.
( Kapitaliem-lbofoHe )

Perser-
Teppich

2 Brücken. 1 Kelim geg.
hohen Preis zu kaufen
gesucht Magma ». Saal»
«alle 26._
Orievtteppich,

sarbenr .. sucht zu kaufen
t'iils Ström . Schweb., z
Zest^ Enrop . Hpf. Wiesb
Briefmarken k. u. tauscht

Seid el, Jahn strotze 34.
Flügel , Pianinos,

alte Violinen kaust Hch
Wolfs, Wilhelm strabe 16.

Zwei Mandrinen,
gut erh., von Privat zu
kaufen gesucht. Offerten
mit Preis unter L. 891
an den Ta abl, -Verlag.

Fr» Tipper
23 Oranienstrabe 23.

Telephon 3471
zahlt beste Preise f. aller
Art Möbel, sowie Nach¬
lässe. Teppiche. Federn.

Fron Klein
Coulinstraßr 3. 1.

Telephon 3499.
kauft alle Arten Möbel,
ganze Nachlässe. Teppiche,
sowie alle  ansr ang Sach.

KlS.SiM
Richlstr. 11. Tel. 4878.
zahlt am besten für Möbel
aller Art , einzelne Stücke
und ganze Nachlässe, sow.
Bcttfed., Tepp., Schmucks.
n. alle_ ausrang . S achen.

Einz . Möbelstücke,
sowie ganze Einrichtungen

ckch«i»k«he»
aesucht Schriftl . Preis-
osfert. an Faubel . Göben-
stra ße 11, Parterre . _

M«
ca. 80 Ztr . Tragkraft , zu!
laufen gesucht. E13 >

August Donzelmann.
Kohlenhandlung.

^Mainz , Rhei naüee 68.
Gnterhaltene

II . RA « IN
gewähre bei dem Kaufe
einer absolut sicheren
Nachhhv. auf wertvolle
Grundstücke in Höhe von
ca. 21 000 Mk innerhalb
60 Proz . der Wertanaabe.
Off , u. E. 863 Tagbl .-V.

zederrolle
30—40 Ztr . Tragkraft,
sofort zu kaufen gesucht.
Schriftl . Angeb. zu r. an
Rossel. Schlachthof.

Hypothek
unmittelbar h. Landesb
auf Wiesbadener Haus,
unter günstigen Beding,
zu verkanfcn. Näheres b.

Brodt
Kaiser-Friedrich-Rina 56.

AuSgckämmte

I8 .»«o Mk.
als 1. Htzpothekef. Haus
auf dem Land in der
Nähe Wiesbadens »on
Selbstacber aesucht. Ber,
mittl . zwecklos. Offert , u.
L 898 Taabl .-Berln ».

f. Heereszwecke kauf. >Wn &JtKtM
Taunusstraße 4.

D
s" JmmodtNen-Ae rWuf: 4

Ausgek. Haare f. Kriegs¬
industrie k. z höchst. Pr.
Steiner . Luisenstraße 46.
amtl. gen. Haaranfkäufer . \

Ansgekämmtc Haare
kauft Ärodtmann , Ha«r-
handl ., Rbeinitr . 34, G. 1.

Kuhschweifhaare
zu kaufen gesucht. Off.
mit Prersang . u. O. 897
an den Tagbl .-Bevlaa.
Kl. Kückwnherdz. k. ges.

Freihen , Iq hnftr . 36, 2 r.

;&önst .6e(e »̂nbeft«fl)
zu

Ka«f und Miete
von

herrsch aftL VT«en
und Elagen

weist nach
J. Chr. Glücklich,

Tefepha .» «8L8.
VTlHia'msiraße öS.

Weib einaöll. fast neue
Bavewanne

für Boiler preiswert
kaufen gesucht.

Frau Hanptmnnn Tag.
Ado lfstrabe 9. 3._ _

zu

4—«teilig, kauft
Schuck,

Eltviller S traße 7. H. 2.
Mosel - »ud

Rheinwein -Fla scheu
30 Pf . ver Stück kaufen

S . Baer u. Ca»
Frredrichftrabe 48.

Biileu
u . Etagen

i« fön Manen
kaut, und mietweise, an»
Nuigegmrd. Feder Käufer
ohne Ans«, hvchzufrteden.

Jos . Br «»s
Bür » RHÄn str. 21. F. 64-8.

Mk. 55,900 schöne kleine
Billa Adolfshöhc, herrliche
Aussicht, Diele, 6 Zirn.,
Zentrabher^ ing, hühscher
Garten , verkärosl.

Q. Engel. AdoWtr. 7.

Wohn.-Nack>w.-Bür»

[Lion & Cie.,
' Bahnhofstr. 8 T. 798.
\ Gröbte Auswahl von
Miet» u. Kausobjekten

jeder Art.

Etagen -Billa,
3X7 Zuumer , Zentral'
Heizung, gr. Garten , verk.

I . Chr. Glücklich.
I miwahstien- Agentur.

I llifis SnmöMtnl
herrliche Lage, schöner
Garten . 8 Zimmer und
reicht. Zubehör. 15 Min.
iwm Kurhaus , zu verk.
ev. mit Borkaufsr . zu v,
Preis 68 909 Mk. Zen-
tralheiz . u. elektr. Licht.
Auskunft erteilt
Ka rl Fu chs. Nero str. 39. 1
2-Fam .-Billa m. viel Obst
in . Kurv.), nur 53,000 Mk.
Off , u. Z. 804  T ogbl. -Bl.

WlleMli
Sonnenberg . Wiesbadener
Strasse . Haltest. Elettr,
mit Obst- u Gemüsegart .,
6 Zim.. Diele, Heizung.
Gas Wafferleit .. elektr.
Licht, umständeh. vreisw,
zu verkaufen. Näheres u
W. 803 an  d en Tagbl .-B,

Modernes

Kl«s»m.4 kilrd!jM8
nahe d. Elektr.. in schönst.
Vorort v. Wiesb ., ohne
Industrie , mit Diele,
9 Zim.. Küche u. viel. Zu
vehör. nebst Garten und
klein. Stall ., für den äuß.
Preis von 42 000 Mk. zu
verk. Reflekt. erf. Näh,
u. O. 608 Taabl, -Äerlag ,LnnWn!>.kM!erkL
mit Obst- u. Gemüsegart,
zu verk.. evt. zu vermiet.

Singer Elleiibogena. 2.
Wönrs iiifis

am Rhein . Nahe Wies
badest. schöner Garten
Gas u. elektr. Licht, alles
vermietet, vrciswert zu
verkaufen. Anerbieten u.
G. 723 an den Tagbl .-B.

Lesitzlm
Rheinvfalz

belegen, enthalt . 4 Zim.,
Küche, Keller, Stall .. Ge¬
müse- u. Obstgart ., sowie
grüß. Ackerland, pass, für

Kriessbeschörlptt
bei Rentenabfind ., preis
wert zu verkaufen. Off.
u. H. 898 T ag bl.-VerlagEhkM.Wilstzklil
mit Haus . Seitenbau u.
Stallung , ca. 4 Ar groß,
zu dem billigen aber lest.
Preis von 37 990 Mark
zu verkaufen.

Doerenkamv.
Adolfsallee 35

Miihlengnlsverk.
nabe hier , mit tot . u. leb.
Inv ., für nur 45 000 Mk.
Fs. Rosenbaum. Frank-
nrt a^ M.. Bergwea 24.^

Sch. Gartengrundstück,
Bange !., Bierstadter Höhe,
72 Ruten , 20,000 Mk.
Anzahl , n. Veveinb. Off.
u , M. 809 T asbl .-Verlag.

Acker mit Obstbäuinen
in lDodbeim., 160 Ruten,
m vk. Singer , Ellenbogen-
gafse 2.
'Änwobvien -Kaufgeftiche)
Zu kaufen oder mieten

gesucht eineVilla
nWiesbaden

8—18 Zimmer , mit Zu¬
behör u. Obst, u. Ge¬
müsegarten . Zentralheiz .,
ante elektr. Verbind. m,it
der innere « Stadt . Ana.
mit Angabe des Preises
unter Z. 806 Tagh l.-Berl .

Kleine Billa
od. Landhaus mit Garten
in Wiesbaden oder naher
Uwaedarm zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit ge¬
nauem Preis und Größe
unter G. 896 an den
Taabl.-Ber lag.

Dllla,
7—8 Zinnmer, Höhenlage,
mit otwcvs Qibst- tu  Ge¬
müsegarten stchort ge¬
sucht. Qfparte« u. G. 270
an den Tagchl.-Verlach

Landhaus
mit StaLung , Umgebung
Wiesbadens , Bahnstation,
zu kauefn oder mieten ge¬
sucht. Offerten u. U. 807
an den T agbl.-Ve rlag.

Baumstück
zu k. gei. Off . m. Preis

U. 898 TaM .-VeÄoa-

Kl. Grundstück
oder Garten an der Dotz-
heimer Str ., Schierst. Str.
od. Wellritztal gelegen, zu
kaufen od. pachten gesucht.
Off. nebst Preis u. Größe
unter H. 896 an den
Tagbl .-Verlag.

Untaridjt
©«IIMteimil-

Beginn neuer Vorbereit .-
Kurse im Sevt u. Oktbr.
Langjährige sehr äünstige
Erfolge. Maß . Honorar.
Rasche Förderung . Näb.
durch den staatl. geprüft.
Oberlehrer Mart . Becker,
Mainz . Kurfürstenstr , 59.

Arbeilsstnnden
f Schul, d. uni . u. mittl.
Klaff, all . Schul , u. Gym¬
nasien. CneW. Beaussicht,u. ecfolgr Nachh. in all
Fach, durch erfahr . Akade¬
miker bei bill. Berechng
Prima Refrz . Wohn, im
Zentr . d. Stadt ; Haltest,
der Elektr. unmittelb . v.
d. Hause. Um frühz . An¬meld. w. geb.. da Teiln .-
Zahl beschr., indiv Be¬
handlung u. sich. Erfolg
zug. Off . M 819 Tabl .-V
denreib- n. kluedkü ru oxs>
llnterriedt kür Lrwaedseoe
4. 8 . Frings, klheinstr. 63,1
Loste Lostwsldaoher 8tr.

Rund- und Zierschrift
unter Garantie des sicher.
Erfolges. Einf., doppelte,
amerik . und Hotel -Buch-
fahrnng . Telephon 3027.

Kaufm.
Privatschule 961YI

Rheinstr . 115,
nahe der Ringkirche.

Tel. 223.

Tages-, Nachm.- und
Abendkurse

in all. Handelstächern,
Stenographie-,

Maschinenschreib. etc.

Biolin -. Klavier -, Harm .,
Untere. Gerichtsstr. 9. 2 l.

Lankmännisehe
Privalschnle

von

Emil Straus
i

Rheinstrasse 46
Ecke Moritzstraße

Anfan? September

beginnen
neue Kurse

in
Buchführung,
Hotel -Buch fiihrutt }:
Wechselehre,
Scheckkunde,
Kaufm Redmen
Handelsbrief¬

verkehr,
Kontorarbei ten,
Stenographie,

[ MM « 1
IMm.  Dtrtii
bisher bei Poths lLang.
gaflel tagend, sucht aiider-
weingen Versammlungs¬
ort . und zwar am ersten
Samstagabend jed. Man.
von 8% Uhr ab ein bes.
Zimmer iSälchen ), s. die
übrigen Samstagabende
nur einen Stammtisch.
Angebote unt . E. 894 an
den Tagbl .-Verlag._
LMsiWI . Mdkl
ein leerer Möbelwagen
nach Effen? Offerten u.
D. 270 an d. Taabl .-Berl.

Wer verfertigt n»Ä
Schuhe nach

Matz.
Off. an Zahnarzt Kadesch

Langenschwalbach.

Maschinen schreiben
Schönschreiben,
Rundschrift
Vermögens-

Verwaltung
u. a.

Einzelne Lehrfächer|
Besondere

Damen - Abteilungen, j
Anmeldungen täglich

Prospekte fre .

Schönschreiben,
Rundschr., Maschinenschr^
Stenogr ., Buchh. u. Kor
resvond. lehrt in kurz. Zdurchaus erf. Dame mit
I» Refrz . Beg. tägl . Hon
monatlich von 12 Mk. an.

Frau Meper.
Dosthenner Straße 44.

Bioli ». u. Klav.-Unterr.
w. gr . ert . Dvtzh. Str .85,2

Pianistin
lAkademikerin)

wünscht einige begabte
Schüler , a. Anfänger , zu
unterrichten . Hon. 12 Mk.
monatlich. Üebernehnw a
Begleitung zu Gesang u
.Instrumenten . Offert , u.
R. 806 an den Tagbl .-B

(>!. Elias) , Privat-
- -- - -schule mit d. Klaffen
Sexta bis Oberpr -ma. Vorbereitung zur Einjährigen -,
Primaner-, Fähnrichs- u. Reifeprüfung (auchf. Damen).
Vorzüglich geleitetes Internat . Seit Kriegsbeginn be>
standen 187 Schüler ihre Prüfungen, darunter wieder¬
holt ehemalige B olkSschüler die Einjährigenprüfung nach
fünfmonatlicher Borbereilnug , fitzengebliebene Ober-
ieriianer nach vier Monaten. F 7 ,

jO  Kaufmännische
/ jfl  privatschule

Walter Paul
'ft # .Hirchqasse 24,  II.

Klaffen- «. Einzelunterricht. Tages - u. Abendlehrgänge.

Kelle. slSSiie Sursliillfk
erhält jeder durch Pr vatunterricht in 12 Etlinden nach
gesetzt, gelch. Schriftsystem. Bei der schlechtesten Hand-
schrist wird Ersolg garantiert . Kriegsbesch. erh. Vor¬
zugspreise.

Beginn in Wiesbaden „Zur Wartburg«, Schwal-
bacher Stratze, Montag abend 7 Uhr.

Lehrer Pchmitlf , Mainz,
Frcuenlobstratze78, 1._
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Gesangunterricht(
Hedwig Schildknecht |

| — Detzheiner Strass « 43,1 . = |
Neuanmeldurgen

täglich von 12  bis 1 Uhr.
iimiiimnininmHiiiiHniiimmiiiimiiiiimmiimiHniiimiiiiuHiimiiiiiiiiiiiiiiinT

Verloren.Gesunden
Braune Handtasche verl.

Farh. für F .nd. f. wert !.
Belohn. Dambvchtal L, 2 r

Junger Hund
entlaufen , werbe Brust
u. Pfoten . Burk, Körner-
traße 6._

Hiinvin
lAiredale) entlaufen . G.
hohe Belohnung abzugeb.
Harnerweg 4. 1.

(Kutlansen.
Deutscher Schäferhund.

Wiederbrinaer erbäst Be¬
lohnung Platter Str . 158.
Kennzcichen: fast neues
beschlag enes Hals band,

Mittelgroßer
Dobdermann-

Hund
entlaufen . Ehrl Finder
wird gebeten, diesen geg.
üohe Belohnung abzugeb.
bei Franz Baumvnn.
Röderftraße 26. 3.

Pas Sie[iiöjen,
finden Sie Bunt)mtd)!

In dieser schweren ge-
sellschaftslosen Kriegszeit
kühlt mancher Mann und
manche Frau das doppelte
Bedürfnis , ein verständ¬
nisvolles Wesen kennen
zu lernen.

Ich mack« Herren und
Damen der Gesellschaft in
vornehmster diskretester
Weise mit einander be¬
kannt zwecks späterer Ehe.
Adelsheiraten , sogar vom
Hofe, in reickier Zahl stets
vorgenieckt. Auch für ver¬
mögenslose Damen und
Herren sof. Verbindung.

Frau L. Dieb.
Luisenstraße 22, 1, Etage.

Telephon 1599.

f. alle ©tduoe,
diskret und reell.

Fra« r»eh«er, Kartstr. 38,
2. St.

Gegründet 1904.

Veiliiiit Mögt
Damen verschied. Kon¬

fessionen aus ersten Ge»
sellschasrskreisen. mit be¬
deutendem Vermögen, d.
Eltern . Anverwandte od.
Befreundete beauftragten
mich, zwecks Heirat dass.
Lebensgefährten zu such.
Meine Beziehungen in
diesen Familien sind dis¬
kret und reell und wollen
lich Bewerber vertrauens¬
voll an mich wenden.

Frau Ella Tischler.
Grabenstr . 2. 2. T 3973.

Dame
29 Jahre , ev., gr . schlanke
Figur , gut bäusl . erzog.,
lcot in geardn. Verbäktn..
w. Herrn kennen zu lern,
zwecks Heirat . Am liebst.
Beamten in sich. Lebens¬
stellung. im Alter von 30
bis 40 Jahren . Off ., w.
möglich mit Bild , unter
H. 897 an den Tagblatt-
Verl ag erbeten._
leist ttmiiJoiit
w. einen älteren Mann
heiraten ? Mchtanonhme
Offerten unt . W. 898 an
ben Tagbl.-Verlag _
Geb. statt!. Geschäfts« .,

schuldlos geschieh., End«
der 40er, mit sehr gutem
Geschäft, Gvundbefftz. eiL
Haus mit Garten auf
dem Lande, Barvermög .,
w. sich mit Fräul ., auch
schuldlos gesch. Frau od.
Mwe. mit Äermög., sehr
tücht'g im Hcmsh. u. vor
allem gesund u. ohne An¬
hang wieder zu verherr.
Diskret , zugiesich. Anonym
zwecklos. Off. mit Bild
n.  E . 809 T agbl.-Verlag.

SVneincrmeister -Sohn,
z. Zt . auf Urlaub , 24 I .,
s. Fr !, k. zu lern, zwecks
Heirat , etw. Verm. erw.;
da ders. sv. väterl . Gesch.
übern. Einh . n. ausqcschl.
Off , u. F . 809 Tagbl.-Vl.

Mtinflt.iUitroer
48 Jahre alt . Handwerk.,
sucht paffende Person zw.

Heirat.
Offerten unter A. 125 an
den Taabl .-Verlaa.

L. Kr egsbcsch.,
32 I ., gr. F.. i. g. St .,
sucht durch Ehe paffend«
Lebensg., b. 30 I ., m. e.
Ers». o. Ausst. Off. unt.
S . 897 an d. -T cutbl.-Berl.

Landwirt , gutsituiert,
Witwer m. Kindern , sucht
Heirat mit rechtschaffener
kaibol. Frau v. 35—40 I.
u. etwas Bermägen . Off.
mit genauen Angaben
unter K. 806 cm de«
Tagbl .-Bcrtag.
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